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Hierzu drei Beilagen.

LagesrunüsLhau.
Der Reichstag nahm das Gesetz über die Bestra¬

fung der Majestätsbeleidigungen in dritter Lesung an.

Graf Hohenau wurde von der Anklage der wider¬
natürlichen Unzucht freigesprochen. Graf Lynar
wurde wegen Mißbrauchs der Dienstgewalt zu 1 Jahr

P Monaten Gefängnis verurteilt.
i *

Die Sozialdemokraten brachten im Reichstag
einen neuen Wahlrechtsantrag ein.

Auf Anregung des deutschen Zentralkomitees zur Er¬
forschung der Krebskrankheit wählte der schwedische
Aerzteverein ein schwedisches Komitee unter Pros . Berg

' zu gleichem Zwecke.

Im Pr ozeß Moltke - Harden ist das Erkennt¬
nis , welches etwa fünfzig Folioseiten füllt , schriftlich dem
Angeklagten zugestellt . Gegen das Urteil ist von dem An-
tlagten in der vorgcschriebenen Frist Revision eingelegt
worden.

Präsident Roosevelt hat an den Senat eine
Spezialbotschaft gerichtet , in der er die Annahme eines
Amendements zum Zollabkommen mit Deutsch¬
land dringend empfiehlt.

Die Bank von England hat heute ihren Dis-

^ kont von 5 auf 4 v . H . herabgesetzt.

An dem in Rio de Janeiro entdeckten Komp - vtt

gegen die amerikanische Flotte sind zwei Deutsche,
fünf Italiener und ein Kanadier beteiligt . Drei Ita¬
liener sind bereits verhaftet . Die Flotte setzte ihre Fahrt
mit Ausnahme der „ Arethusa " nach Punta Arenas fort.

vie Slrigrrung cier Verluste
im modernen Kriege.

S

r

(Ein Vergleich zwischen 1870—71 und dem russisch-
japanischen Krieg .)

Der Große General st ab veröffentlicht in dem

dieser Tage bei Mittler u . Sohn erscheinenden ersten dies¬

jährigen Hefte der ..Vierteljahrshefte für Truppenführung
und Heerestunde " sehr beachtenswerte Daten zur Verlust¬
statistik des ostasiatischen Krieges im Vergleiche mit den
Verlusten der deutschen Heere im Kriege 1870—71 . Die

Statistik , die auf Grund der Ausweise der russischen und
der japanischen Heeresleitung im Großen Generalstabe aus¬

gearbeitet wurde , ist ein interessanter Hinweis auf die

wahrscheinlichen Verhältnisse in einem Zukunftskriege , der
die modernen Waffen wohl noch intensiver ausnützen wird,
als dies im ostasiatischen Kriege bei dem völligen Mangel
an Offensive bei den Russen geschehen ist.

Die „blutigen " Verluste im Kriege 1904—05 zeigen
eine erhebliche Steigerung gegenüber denen des Kriegs-
jähres 1870—71. Im Feldkriege stellt sich das Verhältnis
der deutschen Verlustprozente zu den russischen wie 1 :1,6,
zu den japanischen wie 1 :2,1 ; im Feld - und Festungskriege
zusammen wie 1 :1,6 und wie 1 :2,3 . Worauf ist dies nun
zurückzuführen ? Als Faktoren , die auf die Höhe der Ver-
lustprozente einwirken , kommen hauptsächlich die Zahl
und Dauer der Der I u st g e leg en he i te n und die
Waffenwirkung in Betracht . Ter ostasiatische Feld¬
zug brachte 4 große Schlachten mit 40 Schlachttagen und
3 größere und 37 kleinere Gefechte, der deutsch-französische
aber 18 große Schlachten mit 27 Schlachttagen und 5 größere
und 223 kleinere Gefechte. Der ostasiatische Krieg weist
also 13 Schlachttage und einen größeren Gefechtstag mehr,
dagegen 191 kleinere Gefechte weniger auf , als der Feldzug
1870—71 . Berechnet man diese Zahlen auf die Summe
der Streiter in den einzelnen schlachten , so ergibt sich ein
Durchschnittsverlust in der einzelnen Schlacht für die
Russen 16,7 Prozent , für die Japaner 20,4 Prozent , für
die Deutschen 7 Prozent . Demnach hat der Schlachttag
prozentual sehr viel weniger Opfer gefordert als im Jahre
1870—71 . Trotzdem sind die Schlachten erheblich blutiger
gewesen, und zwar anscheinend infolge ihrer langen Dauer.
Betrachtet man dieses Ergebnis genauer , so zeigt sich aber,
daß der errechnete Tagesderlust nur für die Schlachten von
1870—71 von Wert sein kann . Bei ihnen deckte er sich an¬
nähernd mit dem Verlust der einzelnen Schlacht , da die
Entscheidung meist an einem Tage erkämpft wurde . In der
Mandschurei haben sich nach vielen übereinstimmenden Nach-
richten die Verluste ganz ungleichmäßig auf die einzelnen
ôchlachttage und Stunden verteilt . Ob nun in Höhe¬

punkten des Gefechtes, besonders auf nahe Entfernungen
oder beim Sturm , Verluste eintraten , die den Tagesdurch¬
schnitt der Deutschen 1870—71 (4,7 Prozent ) erreichten oder

übertrafen , läßt sich im allgemeinen nicht zahlenmäßig fest¬
stellen. Daß eS der Fall gewesen sein muß , läßt jedoch die
hohe Zahl größerer Verbände mit starken Durchschnittsver¬
lusten vermuten . Bewiesen ist es im einzelnen bei der japa¬
nischen 5 . Division . Sie verlor bei ihrer Infanterie allein
an zwei Tagen wesentlich mehr als den deutschen Durch¬
schnittsverlust , und an zwei weiteren Tagen das Vierfache.

Man ist somit Wohl allgemein zu der Annahme berech¬
tigt , daß die Schlachten des ostasiatischen Krieges nicht
allein infolge ihrer längeren Dauer , sondern auch infolge
der erhöhten Waffenwirkung blutiger waren als diejenigen
früherer Tage . Und schlieAich ist letztere ja auch die Ver¬
anlassung für die lange Dauer moderner Schlachten . Der
Verteidiger sucht sich ihr durch Anlage von befestigten
Stellungen zu entziehen , der Angreifer scheut ihretwegen
das schnelle ungedeckte Vorgehen . Tie Statistik früherer
Kriege schien zu beweisen , daß die Vervollkommnung der
Waffen nicht eine Vergrößerung , sondern eine Verringerung
der Verluste herbeiführe , La die Entscheidungen auf immer
größere Entfernungen ausgesuchten wurden . Im ost¬
asiatischen Kriege war dies nicht der Fall , und zwar zunächst
aus dem Grunde , weil ein gegen Verluste ungemein un¬
empfindlicher Angreifer gegen einen sehr standhaften Vertei¬
diger focht, und weil sich infolgedessen die entscheidenden
Kämpfe oft wieder auf nähere Entfernungen abspielten . Die
Erfahrung , daß der Angreifer größere Verluste erleidet als
der Verteidiger , wurde bestätigt . An Gefallenen haben die
Japaner fast doppelt so viel verloren als die Russen.

An ihren Wunden starben im Verhältnis 3 ' Deutsche zu
2 Japanern und 1 Russen . Gefallen aber sind : 1 Deutfcher,
1,9 Russen und 3,3 Japaner , prozentual ausgedrückt , wäh¬
rend des Feldkrieges . Das relativ günstige Verhältnis bei
den an Wunden verstorbenen Kriegern sttM -somit nicht nur
der modernen Wundbehandlung , sondern auch der humane¬
ren Wirkung des kleinkalibrigen Vollmantelgeschosses mit
stark erhöhter Anfangsgeschwindigkeit ein gänzendes Zeug¬
nis aus . Wie schon im Burenkriege , zeigte es sich, daß auf
mittleren Entfernungen nur Kopf- und Herzschüsse sicher,
aber selbst Rückenmark - und Bauchschüssenicht immer tödlich
verlaufen . Auf nahe Entfernungen , wo die Jnfanteriege-
schosse infolge ihrer großen Anfangsgeschwindigkeit zertrüm¬
mernde Wirkung ausüben , waren dagegen die Verwundun¬
gen sehr schwer. Hier hatten die Japaner besonders hohe
Verluste . Was die Fürsorge für die Schwerverwundeten be¬
trifft , so waren bei den Stellungskämpfen die Verhältnisse
hinter der Front bei beiden Gegnern Wohl annähernd gleich.

Die hygienischen Verhältnisse waren 1904/05 im allge¬
meinen günstiger als 1870/71 . Bei den Japanern ließ zwar
die Ernährung insofern zu wünschen übrig , als anfangs die
ganze Tagesportion an Reis , oft auch für mehrere Tage , im
voraus auf einmal gekocht und dann aufgewärmt verzehrt
wurde . Wahrscheinlich begünstigte dies das ungemein starke
Auftreten von Beri -Beri , da sich in dem erkaltenden Reis
Eiweißgifte bilden . Die Hauptgefahr für Heere , die Trink-
wasser-Jnfektion , wurde dagegen von beiden teetrinkenden
Nationen ziemlich vermieden.

Die besonders hohen Tagesverluste sind also im
Mandschurischen Kriege geringer als 1870/71 gewesen. Es
wird hieraus die Lehre zu ziehen sein , daß die von allen
Kriegsteilnehmern betonten hohen Anforderungen an die
Nervenkraft der Kämpfenden in erster Linie auf die lange
Dauer der modernen Schlachten zurückzuführen sind . Im
ganzen läßt die Verluststatistik des russisch -japanischen Krie¬
ges die großen Fortschritte erkennen , die das Kriegssanitäts¬
wesen und die Heereshygiene feit 1870/71 gemacht haben.
Die Lehre der bisherigen Verluststatistik , daß moderne
Kriege weniger blutig verlaufen würden als frühere , hat sich
nicht bestätigt . Dies ist darauf zurückzuführen , daß die Vor¬
aussetzungen , auf denen die Lehre beruhte , in der Mandschu¬
rei nicht zutrafen . An Stelle des Bewegungskrieges traten
Kämpfe um Positionen . Die Hauptentscheidungen fielen
nicht, wie vorausgesetzt worden war , schnell und auf weiten
Entfernungen , sondern nach langanhaltendem Ringen meist
nahe am Feinde . Die gegen früher gesteigerte Wirkung der
modernen Waffen hatte weiten Spielraum , sich zu betätigen.
Und schließlich sei nochmals darauf hingewiesen , daß einem
sehr standhaften Verteidiger ein gegen Verluste außerordent¬
lich unempfindlicher Angreifer gcgenüberstand.

politischer Tagesbericht.
veut ?6>es Heia,.

Sozialpolitische Debatten im Reichstage.
Der Reichstag hat seine ersten Sitzungen nach den Weih-

uachtsferien dazu verwendet , um eine Reihe „kleinerer " so¬
zialpolitischer Angelegenheiten zu erledigen , die trotzdem,
namentlich auf dem Gebiete der Handwerkerpolitik , von gro¬
ßer Bedeutung sind. So wurde am 8. Januar der Zentrums-
antrag betr . Maßnahmen zurErhaltungundFörde-
rung des Handwerkerstandes und der klei¬
nen Kaufleute angenommen . Es handelt sich dabei
im einzelnen um die Abgrenzung von Fabrik und Handwerk,
die Heranziehung der Großindustrie zu den Kosten der Lehr¬
lingsausbildung , die Erweiterung der Möglichkeit zur frei¬

willigen Invalidenversicherung , die Beteiligung von Hand-
Werksgenossenschaftenund Handwerkern , die den Meistertitel
führen , an Submissionen , die Einführung von Handelsin¬
spektoren , die Ausdehnung der Gesetzgebung gegen den un¬
lauteren Wettbewerb , das unreelle Ausverkaufswesen und
die Abzahlungsgeschäfte.

Bezüglich der dem Reichstage bereits 1905 vorgelegten
Novelle zum Unter st ützungswohnfitz dagegen ha¬
ben die Verhandlungen des 9 . Januar keinen Fortschritt ge¬
bracht . Die Regierung hatte den Entwurf , der damals lie¬

gen blieb , im April vorigen Jahres in leider ganz unverän¬
derter Form wieder eingebracht . Der Entwurf wanderte
abermals in die Kommission , aus der er hoffentlich in nicht
allzuferner Zeit wieder auftaucht.

Mit der Frage der Privatbeamtenverfiche-
rung beschäftigte sich der Reichstag am 8 . Januar ebenfalls,
und zwar auf Grund des konservativen Antrages , der die
Einbringung eines entsprechenden Gesetzes bereits für die
nächste Session forderte . Sämtliche Parteien des Hauses
wetteiferten in Zustimmungserklärungen , zeigten jedoch in
ihren Aeußerungen ebenso große Abweichungen bezüglich der
Wege , die eingeschlagen und der Ziele , die erreicht werden
sollten , wie vorläufig noch die Privatbeamten selbst. Be¬
dauerlicherweise geschahvon seiten der Regierung nichts , was
etwa zur Klärung der Frage hätte dienen können . Die Re¬
gierungsvertreter schwiegen beharrlich , was um so befremd¬
licher ist, als sich die Bundesregierungen über ihre Absichten,
die auf eine Versicherung im Rahmen der anstehenden Inva¬
lidenversicherung hinauslaufen dürften , sicherem Vernehmen
nach bereits schlüssig geworden sind.

Bei der ersten Tagung des Marineetats kam der sozial¬
politisch bedeutsame Antrag Groeber zur Annahme , bei
Submissionen in erster Linie Firmen , bei denen Tarif¬
verträge bestehen, zu berücksichtigen, ferner ein Antrag,
auch in den Marinebetrieben die Verkaufsbedingungen unter
Mitwirkung der Arbeiterausschüsse festzusetzen.

Von hoher Bedeutung endlich ist auch die am 11 . und 13.
Januar in Angriff genommene Regelung des § 63 des
Handelsgesetzbuches, wonach künftighin der An¬
spruch erkrankter Handelsgehilfen auf Fortzahlung des Ge¬
haltes bis zur Dauer von 6 Wochen nicht mehr vertraglich
ausschließbar sein soll. Die Absicht der Regierung , auf dies
Gehalt das gesetzliche Krankengeld anrechnen zu lassen, stieß
auf allseitigen Widerspruch des Hauses , welches die Vorlage
einer Kommission überwies . Jedenfalls wird der Reichstag
seinen Standpunkt bei der Regierung durchsetzen.

Das Zollabkommen zwischen Amerika und Deutschland.
Präsident Roosevelt bringt zu dem deutsch-ameri¬

kanischen Zollabkommen eine Spezialbotfchaft, in
der er ein Amendement zum Zollgesetz vorschlägt . Er führt
in der Botschaft aus : „Ich empfehle dem Kongreß dringend,
die schnelle Annahme des Amendements , abgesehen davon,
daß es die harmonischen Beziehungen zwischen den ver¬
tragsschließenden Parteien in einem Vertrage zum Aus¬
druck bringt , sehe ich in der vorgeschlagenen Gesetzgebung
eine verdienstvolle Maßregel zur Verbesserung unseres Zoll¬
wesens , eine Maßregel , die in gleicher Weise auf die Ein¬
fuhr aus allen Lindern anwendbar ist.

"
Die Botschaft enthält weiter ein Schreiben Roots

an Roosevelt, das ausführt : Die am 22 . Mai 1907
von Root an den deutschen Botschafter Frhrn . Speck von
Sternburg gesandten Noten sahen vor , daß dem Kongreß
ein Amendemant zu den Bestimmungen des Zollabkommens
empfohlen werden würde . Das Schreiben gibt den Wort¬
laut und die Bedingungen des vorgeschlagenen Amende¬
ments wieder.

Tie Botschaft wurde im Senat zunächst in g c-
heimer Sitzung erörtert . Die Frage , ob die zu er¬
örternde Zollpolitik Roosevelts in öffentlicher oder geheimer
Sitzung verhandelt werden soll, rief eine besonders lebhafte
Debatte hervor . Gegen eine öffentliche Debatte wurde eiu-
gewendet , daß dadurch eine endlose Tarifdebatte gezeitigt
würde . Ferner wurde eingewendet , das Abkommen führe
Aenderungen ein , die verfassungsmäßig vom Kongreß vor¬
genommen werden müßten , und Hervorgehobcn , der
deutsche Kaiser würde das Abkommen nicht nur dem
Reichstage unterbreiten , sondern auch kommerzielle Kreise
würden zu Rate gezogen . Auch wurde betont , daß das im
Abkommen vorgesehene System der Wertdeklaration sich
als ungerecht gegen die Vereinigten Staaten -' erweisen
werde . Schließlich drang der Antrag auf öffentliche Dis¬
kussion durch und die Botschaft wurde der Finanzkommission
überwiesen . »

Herr von Holstein und Fürst Eulenburg.
Die „Dtsch . Tagesztg ." schreibt : Der Berliner Ver¬

treter der „Rhein .-Westf . Ztg ." hatte seinerzeit eine Zu¬
schrift an sein Blatt gerichtet , in der er behauptete , nach
dem Ohnmachtsanfall , den Fürst Bülow im Reichstage
erlitt , habe Graf Goeben , der damalige deutsche Botschafts¬
sekretär in Paris , an den Fürsten Eulenburg ein Schrei¬
ben des Inhalts gerichtet , daß es jetzt an der Zeit sei,
den Geheimrat von Holstein zu beseitigen . In dieser Mit-
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tckluttg Var die Frage an' den Fürsten Eulenburg geknüpft,ob ein solcher Brief geschrieben worden sei und welche
Folge er ihm eventuell gegeben habe . Die für die „Rhein .--
Weftf. Ztg . " bestimmte Mitteilung war in dem genann¬ten Blatt jedoch nicht erschienen, Wohl aber , in der
„Dtsch Ztg ." wiedergegeben , weil der hiesige Vertreter
der „Rheim-Wests . Ztg ." der „Tisch. Ztg ." mitgeteilt hatte,der Artikel sei in seinem Blatt gebracht worden . Hier lag
also ein seltsames Mißverständnis vor, auf das es aber
wenig ankommt . Wir hatten uns nun in berechtigter
Schärfe gegen die Mitteilung gewendet, da der angegebene
Brief und sein angeblicher Inhalt nur durch einen Ver¬
trauensbruch dem Vertreter der „Rh .-W. Ztg ." bekannt
geworden sein konnte. Dieser Herr schickte uns dann aber
ein Schreiben zu, in dem er sagte, die Kenntnis des er¬
wähnten Briefes sei ihm weder durch , noch sonst durcheine unsaubere Machenschaft, sondern auf durchaus loyalem
Wege geworden . Wir sind sehr gespannt zu erfahren, wie
dieser durchaus loyale Weg beschaffen gewesen sein mag,denn wir sind in der Lage, zu erklären, daß Fürst Eulen¬
burg seines Wissens niemals einen Brief vom GrasenGoeben erhalten , daß er aber keinesfalls einen Brief po¬
litischen Inhalts oder gar einen solchen, der sich mit der
Verabschiedung des Herrn von Holstein befaßt, bekommen
hat . Mit dieser Verabschiedung hat Fürst Eulenburg ab¬
solut nichts zu tun gehabt . Er hat auch weder sonstigepolitische Angelegenheiten , noch die Frage der Verab¬
schiedung des Herrn v . Holstein mit dem Grafen Goeben
irgendwo und irgendwie mündlich besprochen. Die ganzeMitteilung von dem angeblichen Briefe und seinem angeb¬lichen Inhalt ist also eine freie Erfindung . Ter Herr Ver¬treter der „Rh .-W. Ztg ." dürfte es sich selbst schuldigsein, daß er über den „loyalen Weg"

, auf dem er zurKenntnis des angeblichen Briefes gekommen ist, der Oef-fentlichkeit Mitteilung macht, und diese Mitteilung werdenwir zunächst abwarten.

Das Urteil im Prozeß Hohenau-Lynar.
In dem Prozeß gegen den Grafen v . Hohenau und v.Lynar fällte das Gericht der ersten Garde-Division folgendesUrteil : Graf v. Hohenau wurde von der Anklage der

widernatürlichen Unzucht freigesprochen. Graf v.Lynar wird wegen Mißbrauchs der Dienstgewalt in sechsFällen , von denen einer im rechtlichen Zusammenhangs mitBeleidigung von Untergebenen und fünf in rechtlichem Zu¬sammenhänge mit Sittlichkeitsverfehlungen stehen, zueinem Jahre drei Monaten Gefängnis ver¬urteilt . Das Gericht sprach den Grafen v. Hohenaufrei , weil die Schuld nicht erwiesen war , nicht aberweil seine Unschuld erwiesen war . Die Tatbestandsmerk¬male des § 175 des Str .-G . -B . sind in der Hauptverhandlungnicht festgestellt worden. Gegen Lynar ist der Beweis der imUrteilstenor bezeichneten strafbaren Handlungen als geführterachtet. Die Untersuchungshaft konnte nicht eingerechnetwerden, da der Angeklagte die Verzögerung der Hauptver¬handlung durch sein Verhalten verschuldethat. Für die wei¬tere Begründung beschloß der Gerichtshof, die Öffentlichkeitim Interesse der militärischen Disziplin wieder auszu-schlietzen.

Ern neuer Wahlrechtsantrag im Reichstag.Die Sozialdemokraten brachten im Reichstage eine Re¬solution ein , den Reichskanzler zu ersuchen , dem Reichstagsm nächster Session einen Gesetzentwurf vorzulegen, wonachim Deutschen Reiche, in den Bundesstaaten und in Elsaß-Lothringen für die Wahl zum Reichstage und zu den Land-tagen das allgemeine , gleiche, geheime und direkte Wahlrechtfür alle über 20 Jahre alten Reichsangehörigen ohne Un¬terschied des Geschlechts nach Maßgabe der Verhältniswahleingerichtet wird.
7 --

Das Scherlsche Pramien -Sparshstem.Offiziös wird gemeldet : „Durch die Presse geht neuer-drngs die Nachricht, daß Herr Scherl sein Prämien -Spar-system als Privatunternehmen mit landesherrlicher Geneh¬migung , deren Erteilung ihm versprochen sein soll, durchzu¬führen beabsichtige. Wir können demgegenüber feststellen,daß eine landesherrliche Genehmigung zur Durchführungseines Sparsystems Herrn Scherl weder zugesichert, noch auchvon ihm nachgesucht worden ist. Gegenteilige Preßnachrich-ten, gleichviel in welcher Form sie auftreten , entbehren jederBegründung ."

RuslkMÄ.
Der heilige Krieg in Marokko.Daß der heilige Krieg in Marokko erklärt ist, wird vonkeiner Seite mehr bestritten , und ebenso erscheint zweifel¬los , daß der, welcher ihn proklamsierte, der GegensultanMulay Hafid , daduurch fein Ansehen stark befestigt hat.Erst jetzt wird ja wieder gemeldet , haß er auch im Ge¬biete von Wasan, einem der wichtigsten religiösen ZentrenMarokkos, zum Sultan ausgerufen sei. Sogar von einerempfindlichen Nieder ! age der Franzosen rndie-sem Glaubenskriege wird bereits berichtet, die bei Sattatstattgesunden und ihnen über 30 Tote und ebenso viele Ver¬wundete gekostet, sowie sie zur Aufgabe Sättats genötigthaben soll.

Es mag nun von Interesse sein, Näheres über denInhalt der Suren des Koran zu erfahren , welcheden heiligen Krieg anbefehlen und während seiner DauerGeltung erhalten . Es heißt da in Sura 9, Vers 124:
„O ihr , die ihr glaubt , kämpfet gegen die Ungläu¬bigen km euren Grenzen und, wa'

hrlicch lasset sie Härtein euch verkosten, nd Uwisset, Allah ist mit den Gottes-fürchtigen ."
Wichtig für die Beurteilung des muslimischen Glau¬bens - Krieges sind ferner noch folgende Stellen desKorans:

'Sura 2, Vers 263 : Die da ihr Gut ausgeben aufAllahs Wege, gleichen einem Korn, das in sieben Aehrenschießt, in deren jeder Aehre hundert Körner sind. UndAllah gibt doppelt , wenn er will , und Allah ist allum¬fassend und allwissend . Jerner Sura 4, Vers 76 : Und sosoll kämpfen auf Aggahs Wege, wer das Diesseits ver¬kauft für das Jenseits . Und wer da kämpft auf AllahsWege, falle er oder siege er, wahrlich!, dem geben wirgewaltigen Lohn.
Wer im heliigen Kampfe fallt , ist ein MärtyrerfsellLbick) und der Lohn des Glaubenskampfes wird imKoran, aber noch mehr in der späteren moslimischenLegende in sinnberückender Weise ausgemalt . Des Kämp¬fers, der auf Erden schon das Eigentum des Feindes , auch

seine Frauen , sein eigen nennen darf, harren im Para¬dies die schwarzäugigen Huris , die in wallenden Gewän¬
dern mit silbernen Armspangen verjüngenden Wein kre¬
denzen und mit den Glaubensstreitern auf gol 'ddurchwirk-ten Polstern unter schattenden Bananenbrunnen und
dornenlosen Lotos ruhen.

Man kann sich vorstellen , welchen Fanatismus diese
Schilderungen und diese Befehle bei den ungebildeten
Massen in Marokko Hervorrufen müssen, denen, sobald der
heilige Krieg proklamiert ist, auch immer wieder ent¬
gegengerufen wird , was im Sura 2, Vers 187 des Koran
über den Kampf gegen die. Ungläubigen steht : „ Erschlaget
sie, wo immer ihr sie treffet , und vertreibt sie, von wo
sie euch vertrieben , denn Verführung ist schlimmer als
Todschlag. Bekämpfet fie nicht bei der heiligen Moschee,
außer wenn sie euch bei ihr bekämpfen. Greifen sie - euch
aber da an, so schlagt sie tot . Also sei der Lohn der
Ungläubigen . Und bekämpfet sie, bis die Verführung auf¬
gehört hat und bis der Glaube an Allah allgemein st."

Dem Anprall dieser Glaubensstreiter werden nun also
dis Franzosen standzuhalten haben.*

Der spanische Minister des Auswärtigen
erklärte in einem Interview , die Proklamation Mulay
Hafids schließe kein neues staatsrechtliches Problem in
ich . Die spanischen Konsuln hätten übrigens erneut Be-
ehl erhalten , Abdul Aziz nach - wie vor als alleinigen

Herrscher anzuerkennen . Das Ziel der französisch-spani¬
schen Bemühungen sei einzig , die Achtung vor den Ver¬
trägen , die Erfüllung der internationalen Verpflichtungen,den Schutz von Leben und Besitz der Fremden und die
Freiheit des Verkehrs zu erzwingen.

Eine lebende Modeausstellung . -
Ist London wird dieser Tage eine Modeausstellung er¬

öffnet , die ihre besondere Anziehungskraft durch eine Bou¬
doirszene erhalten soll . Durch sie soll den eleganten Da¬
men die beste Art und Weise anschaulich gemacht werden,
auf die man alle Stadien und Handreichungen der Toilette
durchmacht. Ein Raum der Ausstellung ist als elegantes
Boudoir eingerichtet mit einem Toilettentisch , der alle
nur erdenklichen Werkzeuge und Materialien enthält , die
zum Ankleiden notwendig sind. Tie Vorstellung wird na¬
türlich nur vor Damen stattfinden . Zweimal am Tage
werden hier drei oder vier Damen an sich den ganzen
Prozeß einer Toilette vornehmen lassen . Sie kommen vom
Bad und übergeben sich dem Kammermädchen, die sie zueiner bestimmten Gelegenheit ankleiden . Eine Dame macht
ihre Toilette für eine Vorstellung bei Hofe, eine andere
für einen Jagbausflug , die dritte für einen Ball , die vierte
für eine Spazierfahrt . Jede dieser Toiletten geht in ver¬
schiedener Weise vor sich . Französische Ankleidefrauen, die
in allen Handreichungen und Finessen erfahren sind, sind
engagiert und werden die praktischste und bequemste Formdes Ankleidens vorführen . Besondere Haarkünstler vollen¬
den, wenn di- ganze Ankleideszene vorüber ist, die Toilette
durch eine künstlerischausgeführte Frisur . Einige der her¬
vorragendsten Damen der englischen Gesellschaft, darunter
eine Gräfin , haben sich bereit erklärt, diese Prozedur des
fashionablen Ankleidens an sich vornehmen zu lassen . Tie^Zuschauerinnen sitzen um das Boudoir herum und haben'
ausgiebige Gelegenheit , mondäne Damen in den intimsten
Einzelheiten ihrer Toilette zu belauschen und diesem vor¬
bildlichen Beispiele selbst nachgueifern.

Zum Schiffsunfall bei Hock van Holland.
Von den beiden fehlenden Schaluppen, in denen sich noch 21

Personen befanden , ist jetzt die eine an Land gebracht worden.
Damit sind alle Personen bis auf sieben Passagiere und
fünf Mitglieder der Besatzung, unter diesen drei
Stewardesses, gerettet. Die noch Fehlenden befinden sich
nach den Angaben des Kapitäns der „Amsterdam " alle in der
einen noch fehlenden Schaluppe. Das Meer ist ruhig und man
hofft , daß die Flut sie glücklich der Küste zutreiben wird.

Für 1l> Psg. 1ü Tage Gefängnis.
Man sollte meinen , 10 deutsche Reichspfennige

hätten nicht eine solche Bedeutung, daß man einen Menschen
ihretwegen vierzehn Tage lang in Untersuchungs¬
haft nehmen möchte . Gleichwohl hat , wenn eine Meldung der
„Sächsischen Korrespondenz " aus Erfurt richtig ist, ein dort
amtierenderRichter ein so schlechtes Augenmaß in der Abwägung
menschlicher Interessen gezeigt , diesen Schritt ohne Skrupel zutun. Ein Arbeiter hatte den Fiskus um den Erlös einer Bahn¬
steigkarte betrogen , wofür er vom Schöffengericht zu 10 Tagen
Gefängnis verurteilt wurde . Es bedarf wohl keines zu großen
Aufwandes von Ueberrednngsknnst , um gegen eine solche An-
Wendung der Gesetzesbestimmungen über die Untersuchungshaft
Bedenken wachzurufen.

Räuberischer Ueberfall.
Braunschweig,23. Jan . Gestern abend kurz nach7 Uhr ist hier ein räuberischerUeberfall verübt worden. Derbei der Landeseisenbahn angestellte Bote Kurt Hotopp wollte

vom Bahnhofe an der Hildesheimerstratze einen Beutel mit
752,10 Fk nach der Haltestelle an der Cellerstraße bringen.Er ging dabei den Bahndamm entlang . In der Nähe der
Mühlenbauanstalt von Amme, Gieseke L Konegen wurde ervon zwei unbekannten Männern überfallen und zu Boden ge¬schlagen. Sie rissen ihm das Zeug fast vollständig vom Leibeund plünderten ihn aus . Außer dem Beutel mit dem Gelds
sielen den Räubern die Taschenuhr und ein Portemonnaiemit 1,60 Fi Inhalt in dis Hände. Dis Räuber flüchtetendann aufs freie Feld . Hctopp hat bei dem Ueberfalle meh¬rere Verletzungen erlitten , die eine ärztliche Behandlung er¬
forderlich machten.

Friedrich der Große auf der Bühne.
Berlin, 29. Jan . Die öffentliche Auffüh¬rung des historischen Charakterbildes in zwei Aufzügenmit einem Vor- und Nachspiel „Der Philosoph von Sans¬souci" von Helene Gräfin zu Leiningen in Wies¬baden, in welchem König Friedrich der Große und PrinzessinAmalie von Preußen dargestellt werden, ist genehmigtworden.

Die Lebenskraft eines Negers.
Aus Alabama (Ver. Staaten ) berichtet man Lon¬doner Blättern merkwürdige Einzelheiten über den unerwar¬teten Epilog einer Lynchszene . Ein Neger überfiel eine

Weiße Frau , die sich gegen seine Angriffe tapfer wehrte und
verzweifelt um Hilfe rief . Der Neger wurde von mehrerenWeißen überwältigt und vor dis Stadt geschleppt. Man
knüpfte ihn auf und durchbohrte ihm zum Uebersluß noch denKörper mit einigen Revolverkugeln. Nach dieser Tat kehr¬ten die Lyncher in die Stadt zurück und ließen ihr Opfer am

Baume hängen. Als aber am nächsten Morgen einig.Freunde des Negers den „ Toten " abschnitten, um ihn zu be-graben, entdeckten sie zu ihrer größten Ueberraschung, dab -er noch lebte. Die Halsschlinge war nicht fest genug g^ .
^

sen, um ihm die Kehle zuzuschnüren, und von den zahlreich?»Revolverkugeln hatte ihn keine tödlich getroffen.
Der Mord in Allenstein.

Allenstein, 23. Jan . Wie Frau von Schoenebeck wirdauch Hauptmann von Goeben in einer Irrenanstalt be-obachtet werden. Wie verlautet , wird Haupkmann v^Goeben heute abend um 6^ Uhr zur Beobachtung ststxzGeisteszustandes aus dem Militär -Arresthause der Prg, .Vinzial-Jrrenanstalt Kortau zugeführt werden, wo bereisFrau von Schoenebeck untergebracht ist.
Der Ueberfall auf den Geldbrrefträger in Köln.

Köln, 23 . Jan . Das hiesige Schwurgericht hat denKaufmann Carl C. Frahm aus Weida wegen eines am lg.Dezember v. I . auf den Geldbriefträger Abel in Köln densuchten Raubmordes zu 12 Jahren Zuchthaus, 10 JahiWEhrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht verurteiltDie Ermordung eines Försters .
'

,Berlin , 23 . Jan . Der Förster Schwarzenstein von d»Försterei Müggelsee bei Rahnsdorf -Mühle wurde heute sntz,wie bereits kurz berichtet, von einigen Arbeitern ausRahnsdorf , die nach den Wasserwerken am Müggelsee WArbeit gingen , in einem Gesträuch in sitzender Lage aufM-sunden. Dis Arbeiter gingen zuerst an ihn heran, daglaubten , daß der Mann von einem plötzlichen Unwohlsein -befallen worden war ; als sie aber näher gekommen warm,erkannten sie den Förster Schwarzenstein und sahen zuihrem Schrecken , daß er tot und bereits völlig erstarrt war.Das Knie zeigte Verletzungen, die von einem Schrotschußherrühren. Es scheint , daß der Förster durch einen Schufin den Rücken zu Tode verletzt worden war und sich bis zudem Gesträuch geschleppt hatte , wo er seinen Verletzungen?erlag . Die Arbeiter ließen die Leiche in ihrer Lage undliefen so schnell , als ihre Füße sie tragen konnten, MFörsterei Müggelsee . Das Hans lag noch in tiefem Schlafe,alles war dunkel, nur im Arbeitszimmer - es auf freiemFelde « mordeten Försters brannte Licht ; daraus geht her¬vor, - aß Förster Schwarzenstein nur aus kurze Zeit seineWohnung verlassen hatte. Ueber die Person des Täters unddie näheren Umstände der Tat herrscht bis zur Stunde doll-ständiges Dunkel . Der Förster , ein Mann von 60 JahrenhäÄe vor IsA Jahren die Försterei übernommen.
Der Raubmörder Sternickel.

StenLäl , 23 . Jan . Die Nachforschungen nach den!
'

Raubmörder Sternickel haben ein überraschendes Resultatgehabt. Sternickel ist von seiner Reise nach Braunschweigund Hannover zurückgekehrtund befindet sich wieder in der!Altmarkt . Es wurde sestgestellt, daß er in der Nacht zum sMontag in der Kohlenkaserne zu Oebisfelde mit einer zwei- :ten Person genächtigt hat. Am anderen Morgen machte er
' '

sich eiligst davon, nachdem er Jackett und Hut seines Nach-bars an sich genommen hatte . Am Dienstag bat er in der;Landes -Heil - und Pflegeanstalt in Uchtspringe um ein -
Mittagessen , das ihm verweigert wurde. Er entfernte sich

^
dann schleunigst. Wie es heißt, hat sich - er Verbrecherwie- .der nach Stendal gewandt.

Eine vierfache Hinrichtungwird demnächst in Bonn stattfinden . Es handelt sich umjene vier kroatischen Raubmörder, die domSchwurgericht zum Tode verurteilt und deren Revisionenvor kurzem .vom Reichsgericht verworfen wurden. Für imAufstellung der Guillotine sind dieser Tage im Bonner Ge-fängnishofe bereits Abmessungen vorgenommen worden.

Kus äem KrsWerLSgLum.
Der Nachdruck unserer mit Krrrefponderrzzeichen versehenen Originalberichtristnur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht?über loka .e Vorkommnisse sind der Redaktion st-ts willkommen.

Oldenburg, 24. Januar.
Ermenrrimgerr. Der Großherzog hat zu Ostern d . Kden wissenschaftlichen Hilfslehrer Hofmiller am Gy»'nasium in Birkenfeld zum Oberlehrer am Gymnasium NVechta ernannt.
Der Referendar H espe in Oldenburg ist zum Assessorernannt worden.
* Zum Besuche des hiesigen Hofes trifft Prinz Hein¬rich der Niederlande morgen nachmittag 4,24 Uhr,von Osnabrück kommend, hier ein. Er wird Wohnung MElisabeth Anna -Palais nehmen.
* Eine Thoma-Bewiegung anläßlich des Thode-Vortragsist hier zu bemerken. Auch die Hofkunsthandlung vonOncken . an der Achternstraße stellt Thomablätter in MernSchaufenster aus.
* Die heutige Salome -Aufführung mit GertrudEysoIdtals Gast beginnt um 8 Uhr im GrotzherzoglichenTheater . Das Stück hat nur einen Akt und ist gegen R/rUhr zu Ende.* Die Körungswoche wird hier viel Menschen zusam¬menfuhren . Alle Hotels und viele Privathäuser sind be¬reits besetzt . Am Montagabend treffen zugleich die Land¬tag s a b g e ordneten hier wieder ein und haben im

„Neuen Hause" ihre gewohnte gesellige Zusammenkunft.Am Dienstag ist die erste Sitzung ; aber es wird keineNachMittagssitzung sein , der Körung wegen.* Die Denkschrift über die Entwicklung des Kraut'schougebietes vom Oktober 1906 bis dahin 1907 istvom Reichsmarineamt bei uns eingegangen.* Sämtliche Barbiere » nd Friseure haben die Preise erhöht.lSiehe Inserat .)* Der Osternburger Schützender« » hält morgen abend eim
außerordentliche Generalversammlung ab. (Siehe Ins .)* Der Zigarrenmacher , frühere Landtagsabgeordnete Meyeraus Delmenhorst hat mit seiner Klage vor dem Öberverwal-tungs gepicht Erfolg gehabt. Das Gericht entschied , daß
Meyer sein Bürgerrecht in Delmenhorst nicht verloren hat, dochkann er sein Wahlrecht diesmal nicht ausüben, da er die
Wählerlisten nicht rechtzeitig eingesehen und zu spät Protestgegen die Richtigkeit derselben erhoben hat.* Ein Lieder-Abend von Fräulein Elena Gerhardt, Kon¬
zertsängerin aus Leipzig , verbunden mit einem Klavier-Konzert mittels Phonola , wird am 29. Januar , abends? i/2 Uhr, im großen Saale des Zivil -Kasinos veranstaltet.(Siehe Ins .)*

Besitzwechsel . Fräulein Emma Wilkenszu Olden¬burg verkaufte ihre Landstelle zu Bümmerstede an den Land¬mann Wilhelm WiIkens daselbst. Der Kaufpreis beträgt30 000 -F.
* Konkurseröffnung : Zeller Heinrich Norüiek vr
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Palmpohl : Koukursverioaltcr : Auktionator G . Hillmers in
Eloppcnburp.

Das Fcldschlvßchen, die beliebte Sommerwirtschast in
Wechloy, ging in den Besitz von OttoSchütt über , den
jetzigen tüchtigen Oberkellner im Hotel des „Neuen Hauses " .

* Wettervorhersage . Morgen meist triibe und nebelig
ohne ioesentliche Niederschläge . Schwache Luftbewegung.
Frostwetter.

* Schwartau , 33 . Jan . Die von Schwartau nach Neustadt
i . H. als vollspurige Nebenbahn zugelassene Bahn wird,
falls die Finanzierung des Unternehmens gelingen wird, wahr-
scheinlich über die Badeorte Scharbeutz, Timmendorferstrand,
Haffkrug geleitet werden. Die Unternehmer der Eisenbahn
müssen sich überdies verpflichten, nach zehn Jahren die Bahn
auf Wunsch dem preußischenEisenbahnfiskus zu überlassen gegen
Erstattung der Baukosten und der für den Vertrieb notwendig
gewordenen Auslagen. — Damit vereinfacht sich die Behandlung
der Niendorfer Petition im Landtage wesentlich.

tb . Löningen , 28. Jan . Der kürzlich in mehreren Blät¬
tern besprochene Bau einer Realschule im süd¬
lichen Oldenburg ist auch hier wiederholt in An¬
regung gebracht . Man ist hier der Ansicht, daß diese Schule
in Löningen vielleicht günstiger läge als in Cloppenburg,
zumal nach Verwirklichung des in diesen Tagen wieder in
den Vordergrund des öffentlichen Interesses getretenen
Projekts einer Bahnverbindung Papenburg —Lorup —Lö¬
ningen . Nach der hier vorherrschenden Ansicht wäre alsdann
gerade Löningen für den Sitz einer höheren Schule außer¬
ordentlich geeignet . Die hiesige Bürgerschule hat durch¬
schnittlich 40—45 Schüler : diese Schülerzahl ließe sich durch
Beteiligung aus der Umgegend leicht vermehren . Alles in
allem wird man voraussichtlich von hier aus nicht erfolglos
zur Errichtung der fraglichen Schule das Erforderliche der-
anlassen.

K Delmenhorst , 23. Jan . Oherinnungsmei-
ster Rosenbaum aus Oldenburg sprach gestern im hie¬
sigen liberalen Jugendverein über „Libera-
lismus und Hanhwer k" . Wie ein roter Faden zog
sich durch den interessanten Vortrag die Forderung : Das
Standesgefühl der Handwerker muß gestärkt werden . Zu
dem Zwecke muß die Ausbildung des jungen Handwerkers
eine bessere sein . Die Handwerker müssen sich zusammen-
schließen zu Innungen , ohne in die Künstlerischen Bestrebun-
gen vergangener Zeiten zu verfallen . Sie müssen Genossen-
schäften mit Kassen gründen usw . Redner beleuchtete dann,
wie der Liberalismus stets diese. Bestrebungen unterstützt
habe , daß die Mittelstandspartei und die Sozialdemokraten
nicht die wahren Freunde des Handwerkerstandes seien, for¬
derte dann eine Verbesserung des Submissionswesens und
des Schulwesens . — An der sich anschließenden längeren De¬
batte beteiligten sich außer dem Referenten namentlich der
>stadtratsvorsitzende Pape, der Vorsitzende des Bürger-
Vereins , Eisenkolb, die Oberinnungsmeister Nord¬
bruch, Mitglied der Handwerkskammer , und Malermeister
F . Meyer. Dem Jungliberalen Verein ist zu seinem ziel¬
bewußten Fortschreiten Glück zu wünschen, wenngleich von
einzelnen Mitgliedern Wohl eine bessere Beteiligung zu er¬
warten wäre . — Im Bürgerverein spricht in der
nächsten Woche Schulvorsteher Feuß - Bremen über Kom¬
mun alwahlenundKommunalpolitik. Gleich¬
zeitig wird die Kandidatenliste zum Stadtrat , wie sie von
der Vertrauenskommission aufgestellt ist. bekannt gegeben.
Außerdem finden die Neuwahlen zum Vorstande statt , an-
schließend an die Berichte über die Tätigkeit des Vereins

im verflossenen Jahre , und über die Kassenverhältnisse.
8 ! Aus dem Münstcrlande , 23. Jan . Zu der rohen

Tat des Arbeiters G . erfahren wir noch folgendes:
Die Frau lebte seit längerem von ihrem Manne getrennt.
Am Sonntagvormittag begab sich nun dieser in die gegen¬
wärtige Wohnung der Ehefrau und versetzte dieser , ohne ein
Wort zu sprechen, einen schweren Schlag mit der Kante eines
Spatens auf den Kopf . Es scheint demnach Ueberlegung
vorzuliegen . Die Frau wird schwerlich mit dem Leben da-
donkommen.

8 ! Von der Hase , 23 . Jan . Die Korrektionsar-
beiten an der Hase sollten anfänglich Winters über
ruhen . Hierin scheint eine Aenderung einzutreten , denn dem
Vernehmen nach werden die Arbeiten , wenn irgend möglich,
schon im Beginn des kommenden Monats von neuem aus¬
genommen . Der Untergrund war nach den Aussagen der
Beteiligten namentlich in der Nähe von Farwick keineswegs
den Arbeiten sonderlich günstig , so daß diese nur recht lang¬
sam vorwärts kamen . Es ist darum noch durchaus nicht fest¬
stehend, ob die gesamten Arbeiten schon im Laufe dieses
Jahres beendigt werden . — Die Ueberschwemmungen in den
Niederungen der Hase sind meistens zurückgetreten : nur ver¬
einzelt findet man noch überschwemmte Wiesen.

* Bremen , 23. Jan . Dem Vernehmen nach übernimmt
Vizeadmiral von Ahlefeld die Oberleitung der Aktien¬
gesellschaft „Weser" in Bremen . („Weserztg .

" )
* Aus Ostfriesland , 23 . Jan . Die geheimnisvolle Ge¬

schichte von den verlorenen 17000 F . entpuppt sich
nunmehr als purer Schwindel, den der „Verlierer " selbst in die
Welt gesetzt hat, scheinbar zu dem Zweck, sich Kredit zu ver¬
schaffen . Den auch von uns veröffentlichten Brief hat er selbst
geschrieben.

vrurste vsehriHten uncl letzte
Depeschen.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„Nachrichten für Stadt und Land".

Feuer in den Pariser Zentralmarkthallen.
Paris , 24. Jan . In den Zentralmarkthallen brach ein

Feuer aus , das in einer Kraftftation anfinL . Es ver¬
breitete sich eine große Panik , das Licht erlosch und dichter
Rauch erfüllte die Hallen , während Schreckensrufe von
allen Seiten ertönten . Die Arbeiter der elektrischen Sta¬
tion gaben sofort Alarm und suchten sich dann zu retten.
Man hofft , daß alle mit dem Leben davongekommen sind.
Der Mat erialschaden beziffert sich aus eine Mi l-
lion Franks.

Die traurige Rcichssinanzlage.
Berlin , 24 . Jan . In einer privaten Besprechung im

Bundesratszimmer des Reichstags zwischen Staatssekre¬
tär v . Stengel und Finanzminister von Rheinbaben mit
mehreren Reichstagsabgeordneteu fand ein Gedankenaus¬
tausch über die traurige Finanzlage des Reiches statt . Wei¬
ters Besprechungen sollen folgen.

Marokko . -
Paris , 24 . Jan . Nach einer Depesche aus Fez ist Mä-

homed Chergui , der die Gefangenen Raisulis nach Tanger
begleitete und unterwegs me Stämme für Mulay Hasid
günstig stimmen sollte , von diesen freundlich ausgenommen
worden . Einer der Anstifter der Rebellion erklärte öffent¬
lich , man brauche Europa nicht zu fürchten , da die übrigen
Staaten , die Frankreich feindlich gegenüberständen , dieses

.daran Zindern würden , Marokko Gewalt anzutuu . Die
Franzosen und Spanier hätten kein Recht , sich in die in¬
neren Angelegenheiten Marokkos ciuzumischen . Casablanca
würde bald zurückerobert sein.

Ter „König" der Geldschrankdiebc.
Dresden , 24 . Jan . Ter König der Geldschrankdiebe , Kirsch,

und sein Gehilfe Gerski, wurden von den Gerichtsbehörden für
irrsinnig erklärt und werden in diesen Tagen einer preußischen
Jrrrenanstalt überwiesen werden. Kirsch war der Führer einer
ganzen Gesellschaft von Verbrechern, mit welchen er Streifzüge
durch Deutschland unternahm.

Ein Kassierer vermißt.
Berlin , 24 . Jan . Der verheiratete Kassierer Erfurt von

der Paukschen Maschinenfabrik in Landsberg a. d. W. reiste vor
acht Tagen nach Berlin als Delegierter des Flotten-
vereins und wird seitdem vermißt . Die Kaffe befindet sich
in Ordnung . Es wird befürchtet, daß Erfurt das Opfer eines
Verbrechens geworden ist.

Folg »» des Stößel -Prozesses.
Petersburg , 24. Jan . Das Urteil der leitenden Mili¬

tärkreise geht dahin , daß nach der Feststellung der im Prozeß
gegen Stößel aufgedeckten Vorgänge nicht nur General
Kuropatkin, sondern auch der frühere Statthalter
Alexejcw in Anklagezustand versetzt werden könne.
(Schwerlich , denn dieser Hauptschuldige ist mit dem Zaren
verwandt .)

Die vermißte Schaluppe.
Rotterdam , 24 . Jan . Nunmehr bringen die Züge Ver¬

wandte der vermißten 23 Personen von der „Amsterdam" nach
Hoek . Die Lootsenschiffe in Hock kreuzen fortwährend vor der
Mündung , um bei allen eintreffenben Schiffen Nachfrage zu
halten . Gestern sind die Winde ein wenig stärker geworden.
Man hofft somit , daß der Nebel durch den Wind verschwinden
werde. Die Regierung rüstete Torpedoboote mit Scheinwerfern
aus , damit sie an den Nachforschungenauf dem Meere teilnehmen.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch . Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
ksamel, des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : LH. Addicks. Truck und Verlag von B. Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A . Schul ? , Hof -Optiker.

Monat
LHernio-

meter
lRs.

Barometer
i Pariser

mi» Zoll u>
! Lin.

Lufttemperatur
Monak HZchlr niedrig

23 . Jan.
24 . Jan.

7 Uhr nm
8 Uhr vm

—
0,6

— 1,1
779,9
778,6

, 8 . 9,7
28 . 9.2

23 . Jan.
24 . Jan.

0,6 - 1,3

Gönnt den Kleinen die Spiele im Freien»
auch wenn es kalt ist . 8lber wickelt sie nicht nur warm
ein — sorgt auch dafür , daß die Schleimhäute des Halses
nicht affiziert werden, daß die Kinder sich nicht trotz der

^ warmen Einhüllung erkälten. Darum gibt man den
> Kindern immer Fays ächte Sodener Mineral -Pastillen

mit ins Freie und man erlebt die Freude, daß den Kin¬
dern die Bewegung im Freien meist vortrefflich bekommt,

j Fays ächte Sodener kauft man für 85 Pfg . die Schachtel
l in allen Apotheken , Drogerien und Mineralwafferhand,
^ lungen. Nachahmungen aber lehne man entschieden ab.

Kirchen-Nachr ichten.
Synagoge . ,

Sonnabend , 25 . Jan ., Predigt 914 Uhr.

! GemMeEiittsten.
t - Die Besitzer von Hunden haben
V dieselben bis zum 1 . Februar d.
A I . bei dem zuständigen Bezirks-
D Vorsteheranzumelden.
U Der Gemeindevorftand:
M _ Schwarting.

l Verkauf
I einer

! Scheune.
^

Eversten. Ich habe eine

! Me Wune
mit eichen Bindewerk billig zu

, verkaufen.
LsrMi ' S 8 §tmsr1 !vg,

Leltencs Angebot!
, 3 moderne Bettstellen (massiv
* eich.s. neue, tadellose Arbeit, das

Stück für 25 ^ zu verk.
Amalienstraße 17 . unten

(Hinterhauss._
Rulken,

ff» Leberwurst,
BLutball.

' M. ökemer.

»vochil« .

M8Wel

Allersernste Ware in

LrLdssr -sskt,
Llr -ssklsatt,

Pfund 65 Pfg . (Rabackmarlen.)
kreuMrogerie,

Lcktor » 8trs6e 32 » (am dkarlct ) .

UormLl -Usmüs,
UormLl -Sosoo,
UormLl -ckLvkoo,

LllZI. iLMmvoUslls Ilotsr-
Lvllgs , ßssirlokts Vars,
kür UdgrunLtlsmllskrLnko.

Ltrümvks null Sooden,
SomS-kosen kür Linker,

Villtor-ULllüsvdude,
Ksküttorts KlLvso,

nur beste Ware , bei billigst ge¬
stellten Preisen.

6. LoM8M.
IoLllsv5trLSSS 80.

Chemisch reiner
LM7 " « tllokLnsIxsr , "NM

Pfund 1 Mk ., frisch i. d.

kreurärogerie,
Lc l»torn»1i'»6 o 3? s wm bksrkt ) .

Geräucherte

SchmlnsWe
billigst.

^od. Srswsr.

Projektions -Vortrag
Krupp unä sein ^Verll

SV farbige Lichtbilder
von H . O . Loolr , Rezitator,

heute, Freitug , kt. Zu« IM, « ieuds g Uhr,
im Ueslsiirsiil „kum UroMiiireii ".

_ Eintritt 39 Pfg._

l.ebrer!nnen-5emmsr
5ck1o88 keuenburg (Oläb .)

v°n Vernb. Oerdreckt.
LeZwn ckss neuen Sckuljabrös : 22 . Uprst,
^ .nknabrnsprüknnA : 3. unck 4 . Upril.
^ .nmslännASN ba lligst erdeten.
^nkoalunsbeckinZunLen u. Lrospslcts ruk Verlangen.

Lsrirtr . vsrirrsvLb.

Sämtliche Pferde werden unter
rantie verk. , anch auf Zahlungsfrist.

Große Auswahl junger
hieß, holst , u . dänischer

Pferde,
sowie schöne egale Gespann
ruff.

HOMlMK
bekannt weitgehendster Ga-

Lawdsrssr ckc Vieokmauu,

Au- n . Verkauf von ge¬
tragenen Herren -, Damen-
und Kindergarderobeo, sa¬
une Schnhzeug.

Fra « Xliäa kle^er,
Makstraße 10.

LMUMWils
lFrelbank ).

Am Sonnabend , den25 . d - M .,
morgens 9 i ' kw>

Flelschverkauf
von einem emsinnigen Ochse«,

3 Schase« und 1 Schwei»,
M § 7- L Pfd . 40 und 50

Zimmer-Gaslamveu zu kaufen
gesucht . Grüuestratze Mb.

klolkerer
v . H . Rüäeduscb.
WegenTrauerfalles ist das Ge¬

schäft an der Johannisstr . von
morgens 8 — 10 Uhr geschlossen.

Wunderbare Muhu
:: aus dem See ! ::

Sonnabend:

Lreffpunkt aller Sportsfreunde.
Empfehle:

könlüiotien Knog,
ki 8bai 'enpun8cti,
War-ms VVsIIsn,

k> i8 elis fi'8ctle, ltii'vkl
von lief ängel,

„ämmei - lLlllii8" mit 6kam-
pAgnenkrsut ete.

Von 8 Uhr abends an:

Uumuatm , Feuerwerk,
Veberraschnngen versch.Art.

Fidi Bahnhof.

Maurer-Krankenkasse
eingeschr . Hilfskasse.

Generalversammlung
Diontag , den 3. „ebr., abends
5 >L Uhr, bei F . Börner.

1 . Rechnungsablage. S. Neu¬
wahl. 3. Verschiedenes.

Ter Vorstand.

Wiefelstede.
Am Sonn ' ag, 2. Februa r d. I . :

wozu freundlichst einladet
Heinr. Rabe.

Garantiert reiner

süß und sastreich.

TofklWl
empfiehlt

0 . 0 . iiSM.

WGT ' spsir . I- orlvvsin,
vorzüglich schmeckend,

milder Damenwein,
jede Fl . 85 H . , 10 Fl. 8 (o . Gl.).
FeinerOserlsolisi ' krognao
Fl . 2 .—, Fl . 1 . 10 o . Gl.

kreurärvZerre,
AcdternstraLe 32a >oin küarkt) .

Sonnabend empfehle

Mocktnrtle.
Wilhelm Hinze,

Delikatessen u . Stadtküche.

Violine jetrl
>VIeinLl '

k! u58ll'. 37.
WMm wer.

Gewandte Frau ert. f. Kinder
Haudarb .-Ilnterr . Gerberhys 7.



8
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Kekkels 8lM . rs.

fott8etrun M - Lu8vei ' icMlö8.

M mW » IIsiiM ' mul Lmüer - Miilel
um Zanrkck ru raumen

,
NkKM M ll

trotr Koker deinen - unä öaumwollpreiee, eo lange
ller Vorrat rviokt, nook enorm billig.

Herren - unä Knaben - Konfektion
. - - ^ im kreise ermsssiA . ^

„ÜSVMÄ'!
Ltorgsn, Sonnsdens , 25. Zanuar:

1
. UM«

na <b ^ rt äes Oirtodör-
: : kestes in Nüncben . : :

Lomekt - LGM
kLiU- Mstedeiiu-».

2um ^ nsticb llommt

Original
LokLnkbisn

LUS äsru üokdrsubsus 2U
VVürrdurg sovis Hiesiges
aus äor Lloslerdrsuerei.

Ilm ^adlreicben Lesucb bittet
L . Llobm.

Oldenb. Milch- und Mastpulver

- 1^
erzeugt stets Freßlust , erhält das
Vieh stets gesund u . wirkt bester
wie alles andere gegen Schwäche

in den Beinen.
Pfd . 0.80 K.. 2 Pfd . 1 .50

bei größerer Abnahme billiger.
Drogenhdl. v. Apoth. E. Sattler,

Zllh . Apoth . Th . StortM,
Haarenstraße 44 . Fernspr . 563.

Kann «och einige
Klavier - o.
in Unterricht nehmen.

Fr. v. Lindern, Kast. - Allee S3.

Ein Kind,
1 —2 Jahre alt (am liebst . Knabe)
wird gegen montl . Vergütung
von einem kinderlosen Ehepaar
in gute Pflege genommen.

Offerten unter 8 . 200 an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Bremer AMHeckr.
Sonnabend , den 25 . Januar:

„Die Jungfrau von Orleans .
"

Anfang 7 Uhr.

Junger Mann wünscht sich
von einem gewandtenLzepnoUssur
(am liebsten Arzt) behandeln zu
lassen . — Offerten erbeten unter
? 8. 5 an die Filiale Lange¬
straße 20

TakMeckiMer,
Oldenburg,

Heiligengeiststratze Nr. ZU.

Atelier für künstliche Zähne «.
olle Zahn -Lperotionen.

MW

Sänger
flreurärogerie,

ltcdlsrnstrsSe 32 s (am dlLrllt)

krtzhcrzogl. Ljeiter.
Freitag , den 24 . Jan . 1908.

Außer Abonnement zu gewöhn¬
lichen Preisen . Freiplätze haben
keine Gültigkeit. Erstes Gastspiel
von Frau Gertrud Etzsoldt . No¬
vität ! Zum erstenmale:

..Salome ".
Drama in 1 Akt von O . Wilde.
Kassenöffnung 7öb , Ans. 8 Uhr.

Sonnabend , d . 25 . Jan . 1908.
Außer Abonnement zu gewöhn¬
lichen Preisen . Freiplätze haben
keine Gültigkeit. Zweites Gast¬
spiel von Frau Gertrud Etzsoldt.
Novität ! Zum erstenmale:

„Die Siebzehnjährigen".
Schauspiel in 4 Akten von M.
Dreher . Erika Gertrud Etzsoldt
als Gast. Kassenöffnung7 . An¬
fang 7^ Uhr.

Sonntag , den 26 . Jan . 1908.
Außer Abonnement zu gewöhn¬
lichen Preisen . Freivlätze haben
keine Gültigkeit. Drittes und
letztes Gastspiel von Frau Ger¬
trud Etzsoldt:

„Salome ".
Drama in 1 Akt von O . Wilde.
Salome Gertrud Etzsoldt a. G.
Kassenöffnung E . Einlaß 7,
Anfang 7S Uhr.

kamilien - kiso.ki'ioklen.
Danksagungen.

Für die herzlichen Beweise der
Teilnahme beim Hinscheiden
meiner lieben Schwester sagt
allen innige » Dank

Marie Graeper.
Für die mir von allen Seiten

erwiesene Teilnahme bei dem
harten Verlust meines lieben
Mannes sage ich allen meinen
herzlichen Dank.

Frau Hellbusch Ww>
Geburts -Anzeigen.

Durch die Geburt eines präch¬
tigen Mädels wurden hocherfreut

Otto Meyer und Frau,
Martha , geb . Hanekamp.

22. Januar 1908._
Todes-Anzeige «.

Oldenbrok, 21 . Jan . 08.
Heute entschlief nach kurzer
Krankheit sanft und ruhig
unsere liebe gute Mutter,
Schwester, Schwiegermutter
und Großmutter , Witwe

Lim MtinZ
geb. Haye

im 73. Lebensjahre, welches
mit tiesbetrübtem Herzen
zur Anzeige bringen

die tranernde» Hinter¬
bliebenen.

Die Beerdigung findet
statt am Montag , 27. Jan .,
nachm. 4 Uhr, auf dem
hiesigen Kirchhofe.

Statt besonderer Ansage.
Heute entschlief sanft nach

längerer Krankheit mein
lieber Mann , unser guter
Vater , Schwieger- ». .Groß¬
vater , der Hauptlehrer und
Organist

Id . LVUle
im Alter von 52 Jahren.

In tiefer Trauer:
Helene Witte geh . Müller

nebst Angehörigen.
Wiefelstede, d . 23 . Jan . 08.
Die Beerdigung findet am

Mittwoch, den 29 . d . Mts .,
nachm . 3 Uhr . auf dem
Kirchhof in Wiefelstedestatt. D

Heute nacht entschlief sanft
nach kurzer KrankheitMe stoblitt,

geb . Hullmann,
nach ihrem am 4. Oktober
v . I . vollendeten 80. Le¬
bensjahre. Dieses bringen
zur Anzeige
die trauernd . Angehörigen.
Oldenburg, d . 23 . Jan . 08.
Die Beerdigung findet am

Montag , den 27 . d . Mts .,
vorm 9 Uhr, vom Sterbe-
Hause, Friedrichstr. 4, aus
statt.

Oldenburgs 23 . Jan . 08.
Heute morgen 9 Uhr ent¬

schlief sanft und ruhig nach
kurzer heftiger Krankheit
unser lieber kleiner Sohn
und Bruder

Mkreä
im zarten Alter von M
Jahren.
Dieses zeigen trauernd an

Familie Lütkemüller.
Die Beerdigung findet am

Montag , den 27 . d . M .,
morg. 9 Uhr. vom Sterbe¬
hause , Lindenstr. 30, statt.

Die Beerdigung des
Molkereibesitzers

v. Küllkbusotl
findet Sonnabend morgen,
9 Uhr, vom HauseJohannis¬
straße 2 aus statt.

Am Dienstag , den 22. d.
Mts ., starb nach langen
Leiden in der Heil - und
Pflegeanstalt zu Wehnen

der frühere Hoboist

W Mrmlli.
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 2S. d. M.,nachm. 4 Uhr, von der
Heilanstalt zu Wehnen statt.

Das Mufikkorps des
Oldb. J« f.-RegiS. Nr. 91. 1

Oldenburg, 23. Jan . 1908.
Heute morgen Um 5 Uhr
entschlief nach langem mit
großer Geduld ertragenem
Leiden unsere liebe Mutter,
Schwieger- 14. Großmutter

vem. kimiilül M.
Marg . geb . Meier,

im 73. Lebensjahre.
Dieses bringen tiefbetrübt

zur Anzeige die trauernden
Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am
27. Jan . d . I -, vormittags
11 Uhr, in Delmenhorst auf
dem neuen Friedhofe statt.
Die Leiche trifft um 10^
Uhr in der Oldenburgerstr.
(Tiergarten ) ein.

Nensndende, d. 23. Jan . 08.
Heute abend 7-̂ Uhr ent¬
schlief sanft und ruhig unser
lieber Vater , der Landmann
Ellert Haserkawjl

im 56 . Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bittet

die trauernde Witwe
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet
Montag , den 27. Januar,
nachmittags 3 Uhr, auf
dem Rasteder Kirchhofstatt.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren (Sohn ) : Lehrer

G . Harms , Wilhelmshaven. —
(Tochter) : Kapit . z. S . Sthamer.
Kiel.

Verlobt: Marie Tönjes,
Ströhen , mit Heinrich Görgen,
Düsseldorf. Anni Weerda mit
Johann Wübben, Emden. Berta
H. Broers . Ammersum, mit
Weert E . de Riese. Filsum.

Verheiratet: Jobs . Ros¬
kamp mit Hedwig Lüdtke . Kania
bei Bartschin.

Gestorben: Auguste Klett
geb. Dahle, Wilhelmshaven, 79
I - Joh . Thaden Dirks , Tengs¬
hausen, 55 I . Henriette Louise
Bohlen, Moorsumerfeld, 8 I.
Hauptlehrer a. D . Ernst Ludwig
Franz Köhne. Bremen , 85 I.
Hauptlehrer u . Organist Theod.Witte , Wiefelstede, 52 I . Rentier
Albertus Jibbo Povvmga , Leer,
79 I . Landwirt Johann Ahlfs,
Ammersum , 41 I.

IrauerkUte

in größter ^.uswLdl
von S SV ^ LN

bis 2U äen keinlion.
Drauer-

tcdlsier
klore
LroiLsn
Ukrüetten

Ni ÜLllä-
MM Muke

1ac . lleiiil. kilm
0l . vklikvkü

. kckkernsti'.44

Wiener kloäelle.
Hervorragender Sitr.

- laäelloss Verarbeitung. '
Kssssnkertigung

unter Oarantie äes Vutsltreas-

Zkvmvli, Lögvslr . 50/52.

„luslilis". "L "« / s
Illlurzo-LiisIlMel



1. Beilage
zu 23 der „Nschrichten kür Stackl una Lanck" von Freitag, 24. Januar 1908.

Hus arm Srohberrogtum.
Der Nachdruck unserer mit K^rresp ° nden >zeichen versehenen Originalbericht«
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

über ioka .e iSortammnisse sind der Redaktion stet» willkommen.

Oldenburg, 24 . Januar.
* Bei der Auflieferung von Briefseudungcn nach über¬

seeischen Orten rechnet das Publikum fast nur mit den
letzten Beförderungsgelegenheiten , die durch die Zeitungen
bekannt gegeben werden , während über das Bestehen der
Borversande selbst in den nächstbeteiligten Handelskreisen
kaum etwas bekannt ist . Ta die lechten Beförderungsge-
leaenheiten infolge von Störungen im Gange der Asen-
bahnzüge nicht selten in den Hafenorten den Anschluß,
an die abgehenden Dampfer verfehlen , empfiehlt es sich
dringend , die Briefsendungen möglichst zeitig aufznliefern,
damit sie mit den Vorversanden Beförderung erhalten , die
auch bei Verspätungen der Eisenbahnzüge die Schiffe in den
Abgangshäfen rechtzeitig und sicher erreichen.

X Die Sterblichkeit ist augenblicklich in der Stadt und
deren Umgebung groß . Auf den hiesigen Kirchhöfen fanden
gestern sechs Beerdigungen statt.* Abfuhrwesen . Wir machen darauf aufmerksam , daß
die Kübel im Eigentum der Stadt verbleiben , und wenn sie
nicht mehr benutzt werden — wie z . B . von den Besitzern der
Spülklosetts — an die Abfuhrgesellschaft zurückgeliefert wer¬
den müssen. Jede Benutzung zu anderen Zwecken ist der-
boten .

'
* Großes Schankbicrfest in der Bavaria . Wie aus - dem

Anzeigenteil ersichtlich, findet Sonnabend , den 26., im Re¬
staurant Bavaria ein Schankbierfest statt . Vielen werden
die fidelen und gut besuchten Feste von vergangenem Jahre
noch in Erinnerung sein . Auch in diesem Jahre wird Herr
Blohm sich alle Mühe geben, seinen Gästen einen frohen , ge¬
nußreichen Abend zu verschaffen. (Siehe Ins .)

X Auf der Suche . Ein größeres Polizeiaufgebot war
gestern morgen in den Gebäuden an der Pistolenstraße auf
der Suche eines Mannes , der von Osternburg her verfolgt
wurde wegen Diebstahls . Die Verfolger glaubten sicher , daß
er an der Pistolenstraße in irgend einem Gebäude verschwur!-
den sei und Unterschlupf gefunden habe . Die eifrigen Nach-
forschungen , bei denen auch Polizeihunde mit in Tätigkeit
waren , blieben indes erfolglos.

X Der in Dortmund verhaftete junge Mann ist nicht,
wie anfangs angenommen wurde , der ungetreue Gehilfe des
Barbiers B„ über den mehrfach berichtet wurde , gewesen.
Derselbe ist bis jetzt noch unermittelt.

* Die von dem Turnverein vor dem Haarcntor für
Sonntag , den 26 . d . Mts ., angesetzte Kohlfahrt nach Ekern
findet voraussichtlich eine starke Beteiligung auch seitens
der Turnfreunde . Wer die weite Fußtour scheut, kann auch
den um 11 Uhr 19 Minuten von hier abfahrenden Zug
bis Zwischenahn benutzen und erreicht dann nach etwa
Halbstündigem Spaziergange rechtzeitig das Ziel . Anmel¬
dungen zur Teilnahme werden noch bis heute abend ent¬
gegengenommen.* Turnverein Jahn . Die diesjährige Wintcr -Turn-
fahrt (sogen. Kohlfahrt ) führte am letzten Sonntag sechzig
Turner und Turnfreunde nach Westerstede. Bis Zwischen¬
ahn wurde die Eisenbahn benutzt . Dann führte der Weg
rechts um den See zunächst bis Dreibergen , wo eine halb¬
stündige Frühstücksrast gehalten wurde und woselbst unter
den „Speckaalen " gründlich aufgeräumt wurde . So gestärkt,
ging es dann in flottem Marschtempo nach den Klängen
eines Trommler - und Pfeiferkorps und unter abwechselndem
Gesang froher Turnerlieder weiter nach dem Endziele
Westerstede, wo im „ Lindenhof " des Herrn Kästner das
oldenburgische Nationalgericht , „ Brauner Kohl mit Pinkel ",
trefflich schmeckte . Nach kurzer Mittagspause wurde ein
Spaziergang unternommen , der die Ausflügler über die

Baumschulen des Herrn Böhlje zu Klamperefch bis nach Fi-
kensolt führte . Der Besitzer des Schlosses Fikensolt gestattete
den Turnern die Besichtigung des berühmten Gemäldes über
die Sage „ Die Braut von Fikensolt "

, welches aus dem 15.
Jahrhundert stammen soll. Im Fikensolter Krug wurde
alsdann der Kaffee eingenommen . Nach Westerstede zuruck¬
gekehrt , begann Punkt 5 Uhr der Kommers , im Beisein von
Mitgliedern beider Westerstcder Turnvereine . Um 7 Uhr
wurde mit Trommeln und Pfeifen zum Bahnhof marschiert.
In Ocholt , wo noch ein reichlich einstündiger Aufenthalt die
Ausflügler festhielt , wurde der Kommers fortgesetzt, bis der
fahnplanmäßige Zug die Turner wieder zum Aufbruch
mahnte und sie in die Residenz zurückbrachte.

* Stadt Nordenham . Auf den Bericht des Gemeinde-
Vorstandes von Atens , betr . die Erhebung der Landge¬
meinde Atens zu einer Stadtgemeinde Nordenham hat das
Großherzogliche Staatsministerium , Departement des In¬
nern , unterm 21. d . Mts . verfügt , daß der vorgelegte Sta-
tutentwurs genehmigt und eine Verordnung er¬
lassen werden soll , in welcher die Landgemeinde
Atens vom 1 . Mai d . Js . an zur Stadt zweiter
Klasse erhoben wird, sobald die Einwohnerver¬
sammlungen der Ortsgenossenschaften Atens und Norden¬
ham die Aufhebung der Ortsgenossenschaften beschlossen
haben werden . Bekanntlich finden die ersten Einwohner¬
versammlungen am Dienstag in Nordenham und am Don¬
nerstag in Atens statt . Da die Beschlüsse in doppelter Le¬
sung gefaßt werden müssen , so wird die Entscheidung in
der Stadtfrage erst in 3 Wochen fallen . Von den stimm¬
berechtigten Einwohnern wird nun erwartet werden dür¬
fen , daß sie im Interesse der Gemeinde zu den Versamm¬
lungen gehen und für die Aushebung der Ortsgenossenschas-
ten stimmen werden.

t . Jever , 23 . Jan . In der heutigen Sch ul achts-
ausschußsitzung wurde einstimmig der Ankauf des
ca . 37 Ar großen Loheschen Gartens zur Herrichtung als
Spielplatz für die Knaben schule be¬
schlossen. Die Kaufsumme beträgt 11000 Mark . Für Her¬
stellung als Spielplatz , Errichtung eines neuen Abortge¬
bäudes re. werden 6000 Mark erforderlich sein, und wurde
zur Deckung der ganzen Kosten die Aufnahme einer An¬
leihe von 17 000 Mark beschlossen. Tie Summe soll in
50 Jahren zurückgezahlt werden.

—r— Rodenkirchen , 23. Jan . Der Bürge rve re i n
der GemeindeRodenkirchen hielt gestern abend in
Neuhaus ' Gasthof eine außerordentliche und sehr gut be¬
suchte Versammlung ab , um die wichtige Frage der Bedeu¬
tung und ev. Umge staltu ngderRodenkirchen er
Bürgerschule zu beraten . Der laugjährige Jurat der
Schule , Herr R . Tantzen , hielt als Gast des Vereins in dan¬
kenswerter Weise an der Hand des einschlägigen Aktenma¬
terials einen Vortrag über die Gründung und Bedeutung
der Anstalt . Die Bedeutung einer Mittelschule für die Ge¬
meinde Rodenkirchen wurde allseitig anerkannt und von
mehreren Rednern eine zeitgemäße Entwickelung der Schule
als sehr wünschenswert bezeichnet. Bisher waren namentlich
die hohen Schulgeldsätze der Grund , daß weniger bemittelte
Kreise der hiesigen Bevölkerung durchweg keinen direkten
Vorteil von dem Bestehen der Bürgerschule hatten . Das
soll nun , nachdem alljährlich ein Teil der Kosten durch
Gemeindeumlagen aufgebracht werden muß , anders werden.
Der Schulausschuß ist bereits in eine Beratung über Umge¬
staltung der Schulgeldsätze eingetreten . In der Versamm¬
lung gelangte ein Antrag zur einstimmigen Annahme , nach
dem die Bitte an den Schulausschuß gerichtet werden soll,
die Schulgeldsätze nach der Einkommensteuer der in Frage
kommenden Eltern abzustufcn . Ferner wurde in der Be¬
sprechung des zweiten Punktes der Tagesordnung es als
sehr wünschenswert bezeichnet, wenn Zeit und .Tagesordnung

der Gemeinderatssitzungen vorher öffentlich bekannt gemacht
würden . Der Verein will in diesem Sinne beim Gemeinde¬
rat vorstellig werden.

* Hemelingen , 23 . Jan . Der Knecht Kropp beim Land-
Wirt W. Tietjen in Vahr geriet beim Korndreschen mit
einem Arni und einem Bein in die Dreschma¬
schine. Dem Verunglückten wurde der Arm förmlich vom
Rumpfe gerissen. Das Bein ist schwer verletzt . Es erscheint
zweifelhaft , ob es gelingen wird , den Verunglückten am Le¬
ben zu erhalten.

Norden , 24 . Jan . Oberbürgermeister Geheimrat
Fürbringer ist als Kandidat der n a t i o n a l l i b e r a-
len Partei für die Reichstagsersatzwahl , die durch den
Tod des Fürsten zu Inn - und Knyphausen notwendig gewor¬
den ist, ausgestellt wor den. _

Lsnclgerievl.
Sitzung der StrafkammerI vom 23. Januar,

vorm . 9Vr Uür.
Verbrechen gegen die Sittlichkeit.

Auf der Anklagebank sitzt der Arbeiter Vinzenz Bielinski
aus Veipel , zuletzt wohnhaft in Bant , dem zur Last gelegt
ist, gegen ß 176 Ziffer 3 des Str .-G . -B . in Jdealkonkurrenz
mit einem Verbrechen gegen 8 1?3 des Str . -G .-B . gefehlt zu
haben . Das Urteil lautet aus 3 Jahre Zuchthaus und 3
Jahre Ehrverlust.

Als rückfällige Diebe
erscheinen vor der Strafkammer I : 1 . Der Arbeiter Eda
Jhniels aus Heppens , 2 . der Arbeiter Johannes Glotzbach
aus Bant , die ani 12 . Oktober 1907 zu Baut gemeinschaftlich
dem Architekten Gustav Lübbers aus einem unverschlossenen
Schuppen zwei Wasserröhren aus Bronze im Werte von zu¬
sammen 10 entwendet und dann zu verkaufen gesucht ha¬
ben . Beide Angeklagte sind wiederholt vorbestraft . Glotz¬
bach erhält wegen Diebstahls , unter Annahme mildernder
Umstände , 4 Monate Gefängnis , Jhmels , welcher der Heh¬
lerei überführt ist, muß 1 Monat Gefängnis verbüßen , doch
wird ihm die Untersuchungshaft angerechnet.

Kcrnöetsteik.
Vom Wertpapier - , Waren - und Geldmarkt.

Der Eisenmarkt bei Jahresbeginn . (Schluß .) Sehr
wenig hat sich der Markt in Formeisen gebessert ; trotz
der Preisermäßigung läßt der Versand noch immer zu
wünschen übrig , Ls wird allerdings ein flottes Früh¬
jahrsgeschäft erhofft , umsomehr , als die Lagervorräte der
Händler auf den dritten Teil des gewöhnlichen Umfan¬
ges zusammen -gesch -rumpft sind . Von allen Erzeugnissen
zeigt Eisenbähnmaterial den besten Markt , hierin sind!
die Werke noch auf lange Zeit stark in Anspruch genom¬
men und auch! die Neuaufträge lassen an Umfang wenig
zu wünschen übrig . Eine merkliche Befestigung ist seit
einigen Wochen aus dem Stabeisenmarkte eingetreten , an
dem sich die Preise leicht erhöht haben . Den Bemühungen
der Werke ist es gelungen , in der letzten Zeit noch größere
Mengen hereinzunehmen , und es wird zurzeit wieder mehr
auf feste Preise gesehen , als noch vor ein oder zwei Mo¬
naten . Die Bestrebungen zur Syndizierung des Stab¬
eisens sind seit dem letzten Scheitern der Verhandlungen
vorläufig als eingestellt zu betrachten . Auch der Blech¬
markt sieht nicht mehr ganz so trostlos wie vor Wochen
aus , die Arbeitsmengen lassen allerdings vielfach noch
zu wünschen übrig , und die meisten Werke benutzen die
letzte Zeit , um Betriebseinschränkungen und die infolge
der Hochkonjunktur notwendig gewordenen Reparaturen
vorzunehmen . Der Markt für Schiffbaumaterial leidet
hauptsächlich unter dem großen englischen Angebot , wel¬
ches in den letzten Monaten infolge der wenig erfreu¬

2ur Salome Oskar AMes.
„Ich habe nicht eine,
Ich habe hundert Salomen .

"
(Nachdruck verboten.)

' Oscar Wilde.
1893 , in, Paris . Noch war Oscar Wilde der schönheits-

lechzende Ruskin-Schüler , der Orchideen zu hundert Franks in
seines Frackes Knopfloch steckte. In einem Kreise lebenstoller
Literaten , — der Lyriker Stephan Mallarme ist darunter , Mau¬
rice Rollinat und Jean Lorrain , der freche Chansonier — spricht
eines Abends bei Absynth und flackerndem Kerzenschein der
Zeichner Aubrey Beardsley von Gustave Flauberts „Nrois
aoutss "

. Besonders entzückt von Herodias, der allerprächtigsten
dieser prachtvollen drei Erzählungen . Wilde horcht auf. Ganz
berauscht ist er. Das ist ja das , was er braucht, was er seit
langem sucht : Ekstasen , Verderbtheiten, Prunk , Leidenschaften,
Mysterien, Verruchtheiten, Verbrechen, in gigantischen Rahmen.
Und Wilde schreibt seine Salome . Nicht in jenem bravurösen
Französisch , von dem uns jetzt übergeschäftliche Biographen
reden. Nein, schreibt sie für die Sarah Bernhardt — hat sie
damals gerade wieder einmal nach einer Sensationsrolle ge¬
schmachtet ? — schreibt sie in einem recht unkultivierten Parise-
risch . Doch was verschlägt's ? Den Dichterruhm Wildes kann
das. durchaus nicht berühren . In Stil - und Stimmung bleibt
Salome sein fleckenreinstes Stück.

Ins Englische wurde dann die Salome ein Jahr später,
also 1894 , von Lord Alfred Douglas , Wildes unglückseligem
Freunde, übertragen. *

Und nicht Ehr loslassen mag Salome die Einbildungskraft
des Dichters. Alles muß er wissen , was über sie geschrieben
ward . Bis auf die Evangelien geht er zurück . Matthäus : „ Hero-
des hatte Johannem gegriffen, gebunden und in das Gefängnis
gelegt, von wegen der Herodias , seines Bruders Philippi Weib.

hatte zu ihm gesagt: „Es ist Unrecht, daß Du
sie habest . Und er hätte ihn gern getötet, fürchtete sich aber
vor dem Volke ; denn sie hielten ihn für eineu Propheten . Da
aber Herodes seinen Jahrestag beging , tanzte die Tochter der
Herodias vor ihnen. Das gefiel Herodr wohl. Darum verhieß
er ihr mit einem Eide, er wolle ihr geben , was sie fordernwurde. Und da sie zuvor von ihrer Mutter zugerichtet war,

sprach sie : „Gib mir her auf einer Schüssel das Haupt Jo¬
hannis , des Täufers !" Und der König ward traurig ; doch um
des Eides willen und derer, die mit ihm zu Tische saßen , befahl
er es ihr zu geben . Und schickte hin und enthauptete Johannem
im Gefängnis. Und sein Haupt ward hergetragen in einer
Schüssel und dem Mägdelein gegeben ; und sie brachte es ihrer
Mutter .

" Keine Frage , diese sanft abgetönt berichterstattende
Darstellung mochte Wilde nicht genügen. Zudem: die Bibel ist
das idyllenhafte Buch nicht , als welches es uns aus den rühren¬
den Holzschnitten unserer Schulbibel entgegenschimmert. Viel¬
mehr : Blut , Blut , Blut , immer wieder Blut . — Nicht nur
Granatäpfel . Oelbäume und Palmen gab es in den Palästina¬
landen, sondern auch graue Steinmeere lagen dort , über denen
es wie ein dräuender Fluch lastete. Ein Land, zerfleischt von
Bürgerkriegen, zerspaltet von Sekten, zerklüftet von Parteiungen.
Nicht nur harmlose Handelsbeflissene, Handwerker und Acker¬
bauer hausten dort , auch finstere Fanatiker , asketisch glühende
Rebellen, zelotische Eiferer : Essener, Pharisäer , Saducäer . Die
Quellen solcher Wissenschaft ? Des jüdischen Geschichtsschreibers
Josephus Flavins „Vs bsllo iaclaiao llbri ssxtsin "

, dann zwei
Verläßlichere: den Franzosen Ernest Renan und den Deutschen
David Friedrich Strauß . Merkwürdigerweise: Flaubert hat den
biblischen Bericht beibehalten; allerdings durch ein psychologisches
Kunststück geknickt . „Ich will, daß Du mir gibst auf einer Schüssel
den Kopf . . .

" Sie hatte den Namen vergessen , fuhr dann aber
lächelnd fort : „Den Kopf des Jochanaan !" „bllls avait oublis
Is Hora, nrais rsprlk sir sorrriarrt : „Va tsts äs lloabanaarr !"
Man sieht : ein verschüchtertesKind, dajf sich nicht einmal einen
ihm von der Mutter eingedrillten Namen merken kann.

* ^
Nicht mehr so unschuldig steht die Salome im 13. Jahr¬

hundert da . Facobus de Voragine , der Dominikaner , der
die Bibel ins Italienische übersetzte, stempelt sie als erster
in seiner „Vegenckw ^ .urea ." zur Mitwisserin : Der alternde
Vierfürst im Peräa und Galiläa hätte aus Furcht vor einem
Volksaufstand die Blutschuld für Jochanaans Haupt nicht
auf sich nehmen wollen . Herodias mit ihrer Tochter hätte
die Tat vereinbart . So reihen denn auch die Bildhauer-
meister des Mittelalters die Salome als verabscheuungs¬
würdige Verbrecherin unter die fratzenhaften Tiergestalten
. . . Affen und Gewürm , Geier und Eidechsen . . . mit denen
man die Außenseite der Dame zu verzieren pflegte . So

ein bunt übertünchtes Relief aus dem fünfzehnten Jahr-
hundert an der Kathedrale zu Amiens : die jüdische Königs¬
tochter tanzt in einer Runde bäuerisch grinsender Zech,
gesellen : so am Johannesportal der Notredame zu Rouen,
allwo Salome , eine Gauklerin (wie auch bei Flaubert ) , auf
den Händen tanzt.

Üebrigens : hat nicht unlängst erst ein deutscher Litera-
turgeschichtsprofessor die gazellenäugige Zionstochter eine
„ gesalhte Bestie " genannt?

Die Salome in der Malerei : Giotto , Ghirlandajo , Al-
brecht Dürer , van Thulden , Stanzioni , Allessandro Vero-
nese, Leclerc — insgesamt vermochten sie Wilde nicht zu
locken . Zu akademisch, zu derb , zu frostig . Die Salome
von Rubens war ihm eine „Stallmagd "

, die Regnaults
„eine Zigeunerin mit englischem Teint "

. Allein vor der
Tizianischen Salome im Prado zu Madrid hätte Wilde
seine Andacht verrichten wollen : Vor jener „ Laloms
triurupbans " mit der Silberschüssel , vor der Tintoretto
ausgerufen haben soll : „ Endlich einer , der zuckendes Fleisch
malen kann ! "

*

Italic Gramme
blond , schlank, lilienkeusch geträumt . Wie sie etwa von dem
Bilde Bernardo Luinis herabschaut : „Von Engeln gewobene
Schleier verhüllen ihre Schönheit , an der nichts Sinnliches
ist ; ihr Blondhaar fließt wie flüssiges Gold über den
Nacken. Ihre Augen leuchten ' und glänzen — Sterne des
Glaubens und der Hoffnung .

"
Zwei zeitgenössische Nachzügler : Tie orientalisch

üppige Salome -Statue Max Klingers , schwer und schwülund bernsteingelb und fieberheiß . Und Louis Corinths , des
Magus der Coloristik , Bild : „Schauspielerin Ey-
soldt als Salome ." Lüstern , frühreff.

Bestimmende Eindrücke hat dann Wilde von der Tanz-
prinzessin des Lrnardo empfangen , von deren „schran¬
kenlos grausamen Lippen " er seinen Freunden so sehr
vorschwärmen konnte . Des Weiteren sagte ihm Gustavs
Moreaus siegessicher höhnisch lächelnde Salome viel.

* -k

Auch literarische Einflüsse machten sich geltend : Gu-
stabe Flaubert vor allem . Auswendig konnte Wilde die
HerodiaZ dieses^ anstaunenswert emsigen Zusammentra-
gerZ, der, zehn Z.ahrc . Vorstudien trieb , der weite Reise'



lichen Verhältnisss irk 8er 'englischen Schisssbäuindnstrie'
in Deutschland aufgetreten ist . Jedoch sind nennenswerte
Bestellungen auch nach England hin nicht abgegeben wor¬
den , da bei den Reedereien im allgemeinen Zurückhaltung
herrscht und die Ansicht Platz greift , bei längerem Warten
noch zu niedrigeren Preisen agkommen zu können . Auf
dem Walzdrahtmarkt ist das Geschäft im allgemeinen wenig
verändert . Die Neuabschlüsse in Walzdraht liefen lange
Zeit recht spärlich ein , jedoch wird jetzt eine kleine Besse¬
rung gemeldet . Das Geschäft in Gas - und Siederöhren
ist befriedigend . Von der Kleinetsenindustrie befinden sich
namentlich die Schraubenfabriken in einer zufriedenstel¬
lenden Lage , da sie einen großen Anteil an den umfang¬
reichen Staatsbestellungen zum Eisenbahnbau bekommen.
Ebenso sind die Lokomotiv - und Waggonfabriken flott
beschäftigt.

Einschränkung der Koksproduktion . Wre aus Essen be¬
richtet wird , wird das Kohlensyndikat in der nächsten'
Zechenbesitzerversammlung , die am 31. d. M . stattfindet,
über eine weitere Einschränkung der Koksproduktion Be¬
schluß fassen.

Vom SchiffahrtZinarK . Die Konferenz der atlantischen
Schiffahrtsgesellschaften ist einstweilen auf den 5 . Februar
d . I . angefetzt. Die Verhandlungen der beteiligten Kreise
über verschiedene Fragen nehmen unterdessen ihren Fort¬
gang . Wie es heißt , wird eine Einigung zwischen de?
Hamburg -Amerikalinie und der Cunardlinie einen Haupt - ,
gegenständ der Erörterung bilden , da zwischen diesen Gesell¬
schaften über den Zwischendeckstarif im norwegischen und
dem Mittelmeerverkehr seit einigen Jahren Differenzen be¬
stehen.

Berlin , 23 . Jan . Börse heute ziemlich fest. Schiff¬
fahrt und Banken belebt , Montan ruhiger . Geld ziemlich
leicht . Privatdiskont Prozent , unverändert.
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Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 24. Jan.

Oldenburgische LandeSbank.
Ankauf

vCt.
SV?pCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬

jährigen Zinsen , . . . . . . . . . 91,50
31I >Ct. dergleichennnt Halblahr. Zinsen . 9i 5g
ZpCt . dergleichen . . 8070
SpCt. Oldenburg. Prämien -Obligat . in pCt. 1 8o

'
aa

4pCt. Oldenburg , siacul . Kreöitanst.-Obligai ., l
Rückzahlung b . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen

LpCt . Oldenburgische Staat !. Kreditanstalt-
Obligationen. Gesamtkündigungzunächst auf

sden 1 . April 1908 zulässig . .
SsispCt. Oldenburger Staat !. Kreditanstalt-

, Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .
? 4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .

4pCt. Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

Verkauf
VCt.

92,-

131,40

100,-

92 .60
97.-

93 .10

lKleinbahn- i Obligat ., verstärkte Tilgung b. 0-7 ^
i 1908 ausgeschlossen . ^" " 0,
l 4pCt. verschiedene Oldenburg . Amlsverbands- „7 ^! u . Kommunalanleihen . - ffoO

grchpCt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen - ff—
3VsvCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen sl,—
4pCt . gar . Eutin-Lübecker Priorit .-Obligat.» ^I . Emission . . 97 .50
Zi/gpCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . 93 .—
ZpCt . dergleichen . °. 81,95
gzHpCt . Preußische konsol . Anleihe . . . . 93 .45
ZpCt . dergleichen . . . . . . . . . . . 81,95
4gCt . Rhempruymz Anlechescheme. . . . 98,95

4pCt. Wests . Provinzial -Anl ., unkonv . b. 1916 99,20
4pCt. Charlottenburger Stadtanleihe ö. 1907,

Rückzahlunĝ bis 1917 ausgeschlossen . . . 98 .70
4vCt. KielerL-tadtanleihe v. 1907 . unkonver- 98 .70

tierb . b . 1917 . . . . . —
4vCl . Psorzheimer StadtanlZibk von 1907 .

93,55
82.50
94 .—
82 .50
99 .25
99 .75

Unternahm , alle nur immer auftreibbaren Quellen durch¬
forschte , ehe er den ersten Federstrich zu seiner „ Sa-
lambo " ansetzte . Auch die nicht allzulange Erzählung von
der Herodias beruht auf sehr mühseligen , sehr umfang¬
reichen Arbeiten , ist dafür aber unser schätzbarster Be¬
helf , zeichnet Zeit und Menschen . Wir erfahren aus ihr
so gut wie alles : Daß der Vorsaal , in dem Salome vor
Aerobes Antipas tanzte , auf der Feste Machärus gelegen
war ; daß diese Festung , ein stolzes Tigertier , auf einem
kegelförmigen Basaltselsen thronte ; daß die Veste mit der
Stadt Jerusalem durch Zickzackgräben verbunden war;
daß die Festungsmauern hundertzwanzig Fuß hoch gewesen
waren . Ferner : gen Abend erhob sich um Machäus ein
heißer Wind , der , über die weißgebrannte Jordanebene
hinfegend , einen gallenbitteren Schwefelgeruch mit sich
führte ; die gläserne Luft , in der nicht selten Adler krei¬
sten , flimmerte noch lange nach Sonnenuntergang metal¬
lisch gelb, sodaß man ans der Dunkelheit nicht nur die
Marmormauern und Goldplatten der jerusalemitischen
Tempelburg noch lange leuchten sah, sondern auch die
violetten Silhouetten der römischen Salzwerke am an¬
deren Ende des Loten Meeres . Tie alternde Herodias
trug mit Perlmutter ausgeschlagene , mit Colibriflaum ver-
brähmte Stelzenstiefel und als Stirnschmuck kleine Halb¬
monde aus Gold ; ihr Bett war aus köstlichstem Eben¬
holz und mit Gurten aus Ochsenhant . An des Tetrarchen
vermeintlichem Geburtstage hatte sie eine assyrische Mitra
mit einer Kinnbinde angelegt . Der Herodias Haar war
schwarz, das des Herodes schon weiß - beider Stirnen waren
bereits von breiten Sorgenfalten durchschnitten . Tie pur¬
purdunkle Toga des Königs trug einen veilchenfarbenen
Saum . Henker Namai hatte ein Schwertmesser umge¬
gürtet und sein mächtiger Haarschopf wurde durch einen
Kamm zusammengehalten ; die Mähnen der weißen Kriegs¬
rosse waren blau gefärbt , und die Pferde fraßen ihre
Gerste aus porphyrenen Krippen . Jochanaan aber , ein
Kamelfell um die Lenden , war in eine vergitterte Zisterne
gesperrt , die eine runde Erzplatte überdeckte, und von
dieser Grube aus donnerte er seine entsetzlichen Flüche
hinauf : von den Festungstoren , die wie Nußschalen zer¬
schellen werden , von der Egge Gottes , die das Fleisch der
Sündhaften zerreißen und über die Berge streuen wird,
von den verwüsteten Städten , in denen die kleinen Kin¬
der neben den Leichen ihrer Mütter in der Asche einher¬
kriechen werden , von den verödeten Marktplätzen , die er¬
füllt sein werden von dem Geheule der Schakale . Auf
der Terrasse waren für das Gesinde Pyramiden von Anti¬
lopen - und Storchfleisch , von stahlblauen Fischen und Trau¬
ben aufgeschichtet . Und die Gäste im Saal aßen gedünstete
Ochsennieren und Goldammern , Nachtigallensleisch in
Weinhlättern . Melonen .in Honig . — Me diese kleine»

4pCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn-PrioritätZ -Oblig.'
- H . Emission."
SVrvEt. Kreselder Eisenbakm -Prioritäts -Oblig. .
4pCt. Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein»

Pfandbriese, unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . ,
LMCt . dergleichen , unkündbar bis ISIS . . .
4p ^ i . Gmyaer Gynnüdeeditbank ° Hypotheken,

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916 . .
4pEt. Preuß . Boden-Kreditbank-PfaiMriefe . uu-

kündbar bis 1916.
4pCt Hamburger Hypoch .-Bank-Pfandbriese, un»

kündbar bis 1916 . .4vEt. Preuß . Pfandbrief-Bank Hypotb.-Vfandbr.,unkündbar bis 1915 . . .4pCt. Schwarzburg. Hyvotb.-Bank-Pfandbriefe ,4vCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .4pCt. Dänische Jnselsüst Kassen -Oblig .. in Däne¬
mark mündelstcher.

4pCt. Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark
Mundelsicher .4vCt. Kopenhagener Pfandbriefe, in Dänemark
mundelsicher .4pCt. UnaarischeStaatsrente in Kronen . . .LpCt . steuerpflichtigeItalienische aararch Eisenb .,Obligationen . .

4pCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig. , rückzb. lOSvCt.
4pCt. Eisenbabrr -Bank-Obligationen . . . . ,4oCt. Eisenbahn-Nentenbank- Obligationen . .41/2M . Phoenix Gejeltsch. f . Bergoau u. Hütten-

betrieb, Teilschuldverschr . unkündb . bis 1912,
L 103pCt. rückzahlbar.

Kurz Amsterdamfür fl . 100 in .Kurz London für 1 Lstr. in . . .Kurz Newyorkfür 1 Doll , in ckk . . . . . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in ckk . . . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in ^ .

Dislontiatz der Deutschen Reichsbank6l4 pCt.

97 .50 —

97 .70
93 .50

98,-

97 .45

27.20

97 .45
96,80
97 .20

91 .95

91 .70

69 .20
96 70
97.-
97-

102 .—
169 .05

20 .45
4 .1875
4 .1725
16,89

98,-
93 .80

98,30

97.75

97.56

97 .75
97,10
97,50

92,50

92,25

97 .-
97P6
S7P6

169,85
20 .53

4,2225

Oldenburgische Spar - und Leib -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
PCt. pCt.

MSndelßcher.
314pCt. alte Oldenburger Konsols . . . . . 91,50 92 —

Halbj . Zinsz . 91 .50 —s

100.—

98 .-
92 , 0 93,10

130 .60 131,40

3l^ pCt . neue do . do
3pCt. do . do.
4pCt. Oldenb. Staatl . Kredit-Anstalt-Obl . v . 1906

Rückzahlung b . 1. Jan , 1917 ausgeschlossen . .
4pCt. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Obl . jkdb. b.

frühestens 1. Oktober 1908 ) . . . . . .
3l4pCt . do . do . .
3pCt. Oldenburger Prämien -Anleihe . . . .
4pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe . . . . . 97 .50
4pCt. Vareler von 1882 , Dämmer . . . . . . . 97 .50
4pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen 97,50
4PC1 . Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1. April 1917 ausgeschlossen . . . . . 97 .50
4pCt. Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Rück¬

zahl. bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . .
LlLpCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903
3l4pCt . Goldensteoter Gemeinde-Anleihe . . .
ZVspCt. sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleihen 81 .—
4pCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen , garantiert 97,50
4vCt. Preuß . Schatzanweisungen, rückzahlbar

1. Juli 1912 .
314pCt. Deutsche Reichsanleihe .
8pCt. do . do.
Zi/opCt. Preußische Konsols . .
3pCt. do . do . . .
4pCt. Wests . Prov .-Anl. , Serie V , unk . b. 1916
4vCt. Mainzer Stadtanleihe von 1907 , Rück¬

zahlung bis 1916 ausgeschlossen . . . . .
4pCt. Crefelder Stadt -Anleihe v. 1907, unkündb.

bis 1917 . .
4pCt. Elbinger Stadt -Anleihe v . 1907 , unkündb.

bis 1917 . .
3ff2pCt . Königsberger Stadt -Anleihe . . . .

Nicht mundelsicher.
rpEr . Jütländische Pfandbriefe. Ser . V . in Däne¬

mark mündelsicher . .
L /̂LpEt. Jütländische Pfandbriefe, Ser . V. kn

97 .50
91 .—
95 .—

93 .—
81 .95
93 .45
81 .95

93,55
82 .50
94,-
82 .50

95,50 96,65
97,70

26,90

8S .70 96.25
— ,— 97.56
95 .30
88 .M 88.

'
?5

101.-
—«— —

_ .— .
99 .— — _

102.— 1AÄ,
97 .50 — ,_

169 .05 1W .85
20 .45 26.53

4.1875 4,2225
4.1725 >—
16,89

Dänemark mündelstcher . . . . . . . . .
4pCt. abgesi . Pfandbr . oer Berlin . Hypoth .-BcmZ
4pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - u»8

Wechselbank . Serie VI . Rückzahlung bis 1915
. ausgeschlossen . . . . . . .

4vCt. Pfandbriefe d . Pcklß , Boden-Kredit-Mie «,
bank . Serie XXII . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . .

ö^LvCt . Pfandbriefe der Braunschweia.-Hannon
Hypoth .- Bank, Serie XX , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . . . . . .

4PCi . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth .-Mtien
Bank v. 19P , Rückz. b. 1914 ausgeschlossen .

LpCt . abgest . L"o . der Preuß . Hypoth.-Aklien -Bank
Ls/2pCt. do . do . „ do.
4si/2pCt. Rütgerswerke-Obligationen . rückzlb . 105

. 4pCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat . . rückzlb . 103
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig . . rückzlb . 102
4pCt- Georg-Marien - Bergw .- u . Hütteno.-Oblig»

unkündb . b . 19N , rückzhlb 123VCt . .
4pCt. Glashütten -Prioritären , rückzahlbar102 .
4vCt. Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb . 105
4pCt. Oldenb.-Portug . Dampfschiffs-Reed.-Oblig.
Wechsel ant Amsterdamkurz für fl . 100 in . .
Check London für 1 Lstr. in . . . . . . . .

do . Newyork füür 1 Doll , m ^ - - - -
Amerikanische Noten für 1 Doll , m . > »
Holländ. Banknoten für 10 Gulden m ^ ,
^ An der lebten Berliner Börse . notierten: ^Oldenb. Spar - und Leib -Bank-Aktten . . » , 175,50pCt.bz.B.
Oldenb. Eisenhütten-Attien lAugustfehnI . . - » 87vCt. G.

Wechieibistoni der Deutschen Neichsbank 61L VCt.
Darlebnszins der Deutschen Reichsbank 7Vs PCt.

23. Januar.
Norddeutscher Lloyd.

,,Prmzregent Luitpold "
, Kirchner , von Ostasien , gest.

3 Uhr nachmittags Dover passiert . „ Erlangen "
, Baars,

nach Brasicien , gestern 3,15 Uhr nachmittag - St . Vincent
passiert . „Zieten "

, Prösch , von Ostasien , heute 1 Uhr morg.
in Schanghai . „ Thüringen "

, v . Riegen , von Australien,
gestern 3 Uhr nachmittags von Marseille via Neapel
nach Alexanbrien . „Bremen "

, v . Borell , nach Australien,
gestern 4,30 Uhr nachmittags von der Weser nach See.
„ Cassel" , Jantzen , von Baltimore , heute 1 Uhr nachm,
auf der Weser . „ Dorck "

, Randermann , von Ostasien/Heute
9 Uhr vormittags von Port Said nach Neapel . „ König
Albert "

, Feyen , heute 11 Uhr vormittags von Genua
via Neapel , Gibraltar nach,

'
Newyork . „ Brandenburg ",

Morgenstern , nach, Baltimore , heute . 3 Uhr nachmittags
von der Weser nach See . „Skutari " , nach Bätum , Heust
von Piräus . „Bayern "

, nach Marseille , heute von Kon-
stcmtinopel . „Sachsen "

, Woltemas , von Ostasien , heust
8 Uhr vormittags von Genua . „Stuttgart "

, Frank , gest.
nachmittag ' von Buenos Aires via Bahia , Santa Cruz
und Vigo nach Bremen . „ Hohenzollern "

, Gerdes , gestern
3 Uhr nachmittags von Alexandrien via .Neapel nach Mär -?
stille . „Halle " , Rehm , gestern von Santos nach, Bahia.
„ Coblenz "

, A. Meyer , nach Brasilien , gestern 12 Uhr mit¬
tags in Rio de Janeiro.

Dampfschifffahrtsgesellschaft „Hansa «. , ,
„Löwenburg "

, Soeken , heute in Karachi ..
' „Lrndenfels ",

Kenneweg , heute von Suez nach Hamburg . „Drachenfels ",
Zeitlosen , gestern in Hamburg . ,sCrostäfelS " , Möller , gest.
vott Philadelphia nach Newyork . „Ranenfels "

, Krippner,
gestern von Savannah nach Bremen . „Braunfels "

, Weih»
mann , heute in Madras.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschrffs -Mederiei.
„Gibraltar "

, R . Schoon , 21. Jan . in Oporto . „ Rotten
dam "

, Schmidt , 20. Jan . in Huelva . „Riga "
, Duken , 22

Jan . in Lissabon . „Casablanca "
, Harde , 22. Jan . von Gi¬

braltar nach Almer .iä . „Oldenburg "
, Uhlenbruck, 22. Jan,,

in Gibraltar.

Züge , in denen sich das Raffinement einer höchstentwickel¬
ten Kultur spiegelt , vermitteln eine Zeitstimmung , die ein
seiner Kenner mit einem entzückenden Anarchionismus cha¬
rakterisiert hat , indem er sagre : „R 0 k0 ko - St immung
in Judäa ."

*
Neben Flauberts Erzählung hatte Oskar Wilde dem

Huysmanschen Roman rebonrs " wesentliche An¬
regungen zu danken . Ebenso wie der etwas merkwürdige
„Held" dieses Romans , „des Esseintes " mit Namen,
sehnte sich auch Wilde vergeblich , das endgültige Bild
der jüdischen Prinzessin Salome zu fassen . Auch ein Ge¬
dicht Mallarmes wird hier vielleicht noch zu nennen sein,
darin die Mutter der Salome als „ unnahbare Schlange ",
als „heiße Nacht aus Eis und grausigem Schnee " cmge-
rusen wird.

Etliche Variationen ans anderen Gebieten : Eine thü¬
ringische Säge : Mit ihrer Mutter begleitet Salome den
Ahasver . Weiter : die dänischen Flachsspinnerinnen , sie
singen ein Lied von einer Königstochter Salome , die ihren
Tanz in Eiswasser ausführen muß - so lange , bis ihr die
Eisdecke den Hals durchschneidet.

Dann Heinrich Heine im Atta Troll : Zwischen Dianen
und der Fee Wunde fliegt im Geisterzuge die buhlerische
Herodias einher . Die Stelle gibt eine nicht uninteressante
Brücke:

„ In den Händen trägt sie immer
Jene Schüssel mit dem Haupte
Des Johannes ; und sie küßt es.
Ja , sie küßt das Haupt nnt Inbrunst.

Denn sie liebte einst Johannes,
In der Bibel 'steht es nicht.
Doch im Volke lebt die Sage
Von Herodias ' blut 'ger Liebe.

Anders wär ' ja unerklärlich
Das Gelüste jener Dame.
Wird ein Weib das Haupt begehren
Eines Mannes , den sie ni cht liebt ?.

War vielleicht ein bißchen böse
Uns den Liebsten , ließ ihn köpfen;
Mer als sie auf der Schüssel
Das geliebte Haupt erblickte.

Weinte sie und ward verrückt .^
Bei Oskar Wilde und Richard Strauß küßt wieder

Salome den Kopf des Johannes : Die gertenschlanke Für¬
stin liebt Jochanaan , dessen Kopf aussah , wie der eines
Löwen , und dessen Augen die eines kranken Tieres waren.

*

Man hat das pervers und hysterisch genannt . Wozu der
Lärm ?. Ein Kunstmittel , das man doch sonst anstandslos

passieren ließ . Paradieren denn die Heiligen und Apostel
auf den Altarblättern des 16 . Jahrhunderts nicht wie ehren¬
werte Ratsherren im Sonntagsstaat ? Und die römischen
Götter und Göttinnen , wie sie die Bildhauer des Barock ent¬
werfen ? Und Kriemhild herzt den toten Siegfried , und
Kleists Penthesilea zerfleischt den Leichnam des Achilles.
Warum sollen zwei Künstler unserer Tage ihrer SaloM
nicht Züge aus deren Zeit , einer lasterreichen Zeit des Nie¬
derganges , geben dürfen ? .

Uebrigens gedenke man des Wildeschen Ausspruches:
„Vermeide stets , zu begründen ^ Es ist immer vulgär und
überzeugt bisweilen .

"
Fragen aber dürfte man : Gibt es denn überhaupt eine

Salome -Tragödie , das heißt : eine Tragödie der Salome?
Nein , lediglich eine Jochanaan - Tragödie . Nur der
Witz eines Mannes , der wie Oskar Wilde alles anders ^schauen und fühlen wollte als die Anderen , durfte sich ge- fftrauen , eine Nebenfigur zur Hauptperson zu erheben . Frei¬
lich : Auch nur die dichterische Begabung eines solchen Oskar
Wilde vermochte uns diese Wandlung glaubhaft zu machen

*
Finale : Als sich der Dichter nach seinem unheilvollÄ

Prozesse als Sebastian Melmoth im Dunkel der Pariser h
Großstadt verkriechen muß , kann er stundenlang vor den i
Auslagefenstern der großen Boulevard -Juweliere stehen , ,
um sich für seine Salome einen Schmuck zusammenzusetzen; ^rennt von einem Laden zum anderen , um sich aus den
teuersten Spitzen und Seiden und Schleiern eine Umhülle
für seine Salome zu kombinieren ; studiert das Gesicht irgend
einer brünetten Schönen , deren Nasenflügel ihn an seine
Salome gemahnten . Und als Sträfling 0 . 3,3, in seinem
Kaninchenstall zu Reading Goal , hungernd und fiebernd, ^da sagt er sich immer die Worte des Huysmanschen Helden 4
vor : „Uebersät mit Juwelen , klingt es und klirrt es in
ihren Haaren , an den Gelenken , den Armen , um den Hals .

"
Denn nimmer verläßt Salome die Phantasie des Dichters.
Seine Finger bluten vom Wergznpfen . Wilds deklamiert:
„Im Taumel des Tanzes haben sich die Schleier gelöst,
sind die Brokate zu Boden gefallen .

" Er muß in eine
Wanne steigen , in der vor ihm schon elf andere Sträflinge
gebadet hatten . . . (es ging nach dem Alphabeth ) . . . Oskar ,
Wilde deklamiert : „ Ein Kleinod glänzt aus ihrem Halse, !
wie ein einsamer Stern . . Granatketten . . , Smaragde . !
Rubine . . , Perlen . . , Saphiere " - Denn nicht mehr
loslassen mag Salome die Einbildungskraft ihres Dichters.

Er schuf die Salome für Sarah Bernhard , — aber sie
spielte sie nicht , denn Wilde war nun verfehmt , und die
große Sarah hatte Rücksichten zu nehmen . . . .

Engen Schick . >
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Kinderwagen,
r ^ erLVSlv LloLsILs

sLnSslroSsn.

Reizende Neuheiten.
Lills 8vIrauL Sns1si7

kr . LsdMLllll,
Hofkorbmacher,

Gaststratze Nr. 1V.
Größtes Geschäft

dieser Art im Großherzogtum.

Kinderstühle,
Lehnsessel , » »
Veran damöbel, » «-

Reisekörbe, »
Waschkörbe, » » »
Aüe Torten Körbe.

Olüsuvurs1SOS
Oolllsuv

LlsckaLILs.

GenieiudMmcht.
Ditz Erhebung von Gemeinde

und Schulumla en für 1907 08
findet an folgenden Terminen
statt:
für NordedewechtI am SO . Jan -,

„ V lk /, bl » »

„ Südedewecht „ I . Febr.,
„ Osterscheps „ 3. „
,, Westerscheps „ 4. „
„ Jeddeloh I ,, 5. ,,
,, Jeddeloh II u. Scharrel am

6. Febr.
Die Hebungen finden«nr vor¬

mittags statt.
LüsrS , Gem.-Rechnfr.

Amt Mtnbilkg.
Oldenburg, 20. Januar 1808.

Hch -Lerkaus
in den AMorKe «.

Es sollen verkauft werden
aus dem

Mein Wrenk » »
km Lokale des Wirts Kläsener
su Littel am
Freitag , den 7. Februar d. I .,

vormittags 12 Uhr,
210 km kieiern , Ballen , Sparren,

Lallen , Slangen und Brenn¬
holz — Abtriebsfläche wie im
vergangenen Jahre — ;

40 km Birken-Brennholz — Ab¬
triebsfläche: Moor eite —.
Das Holz wud auf Ver¬

langen am Verkaüfstage vor¬
mittags durch den Holzwärter
Krumland zu Littel vorgezeigt.

Frhr. v . Rössing.

Amt Mrnbnrg.
Oldenburg, 20. Januar 1808.

Holz-Verkauf
in den Ctlmtchrsten.

Es sollen verkauft werden
aus dem

Wildenloh

Bedeutende Preisermätzigung
aus die noch vorhandene»

I * al « 1o1s ni . LMüSinjopVSir,
teils zur Hälfte des bisherige « Wertes.

be5onäer8 preiz^vert emptekle:
Ein Posten Havelocks , früherer Preis bis zu 2V Mk .,

jetzt Stück S,50 Mk.
Ein Posten Schlafröcke (wegen Aufgabe des Artikels ) ,
früherer Preis bis zu 36 Mk . , jetzt Stück 12 Mk ., usw.

IM " Kitts Ketisufoostsi '-Auslagön ru bsaoktsn .
"W>

18» Langestr. 13.
Spezial - Geschäft für Herren - u . Knaben - Bekleidung,

fertig und nach Matz.

MN

Stadt Magistrat
Exemplare der Bauordnung

für die SEadtgemeinde Olden¬
burg , Statuts 68 , werden in der
Rathausregistratur an Ge¬
meindebürger. unentgeltlich ver¬
abfolgt.

Oldenburg, 23. Januar 1908

Verkauf
Mutag,d.16. Febr. !>. Z.:
ca. 40 km Eichen- und Buchen-

Nutz - und Brennholz,
ca . 120 km Kiefern- Nutzholz —

Balken, Sparren , Latten —
und Brennholz.
Käufer versammeln sich auf

der Abtriebsfläche im Wildenloh
bei Kilometer- Stein 6,8 vor¬
mittags 10 Uhr.

Frhr. «. Rössing.

Schaf- «.
Schmimmkails

Nenenselde bei Elsfleth. Haus¬
sohn H. Sparke läßt am

FkkitllS,
-k» 28. Fedr . d. I .,

«achm . 3 Uhr»
beim Gasthaus H. Sparke
daselbst:

ca. 40 St. allttbrßt
Sutjadiugkk Schaft,

teils mit Lämmern,

8 — 8

Schmink
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Elsfleth. E. Th . Bargstede,

Auktionator.
Ich kann Kaufliebhabern stets

«nt einer großen Auswahl in
Wohnhäusern und Bauplätzen

d -emu und bitte Reflektanten,
sich an Mich zu wenden.

Eberhard Wolken,
Häusermakler. _

Ich habe
schöne Bauplätze

am Philosophenweg und an der
vochhauferstrabe zu verkaufe « .Kberhard Wolken»

Häusermakler.

e,ner

Besitzung
in

Donnerschwee.
Donnerschwee. Johann Fried¬

rich Wichmann in Donnerschwee
beabsichtigt wegen anderweitigen
Unternehmens seine daselbst an
der Krahnbergstraße unter Nr.
1a belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1. Mai d. I.
durch mich öffentlich zu ver¬
kaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
noch ziemlich neuen, zu einer ge¬
räumigen Unter - u . einer Ober-
Wohnung eingerichteten Wohn-
Hause nebst Stallanbau und etwa
1 Schesfelfaat großem Garte «.

Die Besitzung ist namentlich
für einen Privatmann oder Be¬
amten geeignet.

Die Bedingungen sind günstige
und ist der Ankauf sehr zu emp¬
fehlen.

Dritter und letzter Verkaufs¬
termin ist angesetzt auf

Freitag,
31. ZMM d. I .,

abends 6 Uhr.
in Krügers Wirtshause „Grüner
Hos " daselbst.
Bei annehmbarem Gebote wird

in diesem Termine der Zuschlag
erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein

Bmljliri! Amriiag,
Auktionator,

Eversten -Oldenburg.

ff. geriiuch.Zpeik,
4 Pfund 3 Mark.

Jod . vrowor.

H. Hitzegrad,
Achtermstratze 34.

Illmeil- mk Hemil-Wiische!
bedenteud herabgesetzt. !

Strümpfe , Röcke , Korsetts.
Schürzen für Kinder und Erwachsene.

Gürtel , > grotze Auswahl , billig.
Paffen , Spitzenkragen , Handschuhe.
Sämtliche Stickereien , aufgez . u. fertig.

Hosenträger , Taschentücher,
Sweaters , Westen , Jacken.

Wachstuch ! Handtücher ! Wachstuch!
Wollgarn , billigste Preise.

Sämtliche Kurz« «», gebe Us» Watt,
ausgenommen Zwirne und
^ baumwollene Garne . ^

h . Wregraü

MarMafchen
gute haltbare

Sattlerware
empfiehlt

lleim -Sallersteae
Mttenrir .2g

Bürgerfelde. Z . verk . 1 schönes
Rullenk. I . Bohlen. Hakenw . 2.
'

Etzhorn. Zu verkaufen fest-
fitzende Glucke.

Saarmanu.

Suche
30 Larchell-RilkchUle!

zu kaufen , 2 w lang , 18 ew
Durchmeffer, frei hier.

Allmers. Oldenburg.
_ Haareneschstr. 37.

Billig z» verk . ein gut erhalt.
Kochherd , 1 Kinderbettstelle mit
Bett , fast neu.

Lambertistraße 15-

klarier-äaarert
mittels kbouola

und

: lieiter ibM'
von

fpäuiein Llvva Lorkarät,
Konzertsängerin aus Leipzig,

am 28. Januar , abends 7X Uhr, im großen Saale
des Civil - Kasinos.

Die Phoaola gibt das Originalspiel erster
Künstler in Namrtreue wieder, so daß man einen
d 'Albert, Friedheim, Grieg , Scharwenka , Weiß u . a.
Meister Horen kann, ohne daß sie anwesend sind.

Fräulein Elena Gerhardt ist eme der allerersten
Konzertsängerinnen der Gegenwart und hat im Jn-
und Auslände überall mit großem Erfolge gesungen

Es gelangen Kompositionen und Lieder von
Beethoven, Liszt, Saint - Saens , Ehopin , Grieg,
Schubert , Schumann , Wolf, Strauß und Mendelssohn
zum Vvrtrag.

GelegechitMilf!
Dampfmaschine von 20 Pferde¬
kräften. wenig gebraucht u . tadel¬
los erh. . 225 nun Cyl.-Durchm.,
450 nun Hubs, mit Ridersteue-
runch Zentralschmierung und
Schmierfang , billig zu verkauf.

Löninger Aktienbrauerei
zum Palmberg,

Löninigen i. O._
5 jungeLr- inglön-Kennen
gelb , bald legend, sind billig zu
verkaufen. Dietrichsweg 8.

Habe zum Frühjahr einige
Waggon (20 000 Pfund ) fein
sortierte

abzugeben, ückusnrun bonurn
pro Zentner 3 .ch , Heidelberger
(rote ) 3,40 ab hier, so lange
der Vorrat reicht. Wer ? sagt
die Exped. d . Bl.
Z . v. Kiuderw. Waffenplatz 7.
Sonnabend , nachm , v. 4 Uhr an,
werd. Osternburg. Herm.str. 25,
2 Weine ansgehllnen,
ä Pfd . 65 und 60

Geiverbe - und
HMelsverein.

Sonntag , de« S6 . Januar,
nachmittags4 ^4 Uhr,

im Landesgewerbe - Museum,
oberer Saal r

Vortrag
des Herrn Reichstags - und Land¬
tagsabgeordneten Ahlhoru -Ostern-
burg:

„ Die Finanzen deS Reicher und
der Bundesstaaten. "

Wir laden zu recht zahlreichem Be¬
such ergebenst ein.

Auch Nichtmitglieder haben gerne
Zutritt.

_ Der Vorstand.

Z . verk . gut erhalt , eis. Ofe».
Weskampstraße In.

Zu verk. eine
Airedale - Terrier-
Hündin (Kriegs¬
hund), 18 Mon.
alt. hervorragen-

_ »der Stammb .»
besonders scharf auf Ratten , so¬
wie 3 Junge , 9 W. alt.

Näh . WächterPnrrke , Eversten,
Eichenste. 10. _

Kesunöen.
Zugel. 1 Huhn. Haareneschstr. 6.

V ei'Ionen-
Verloren ein goldenes Ketten-

Armband. Gegen Belohnung ab-
zugeben _ Nordstratze 11.

Entlaufen junger , großer,
weißer Bernhardinerhund , mit
schwarzen Obren und Flecken.

Hinr . Ehlers . Strückhausen.

/ ^Mleihen gbTuent.

Beamter s. ein Darlehn v. 500 .)(.
Anerb. S . 137 a. d. Exp, d. Bl.

Auzuleiheo ges . z. 1 . Mai 3- b.
4000 ^ a. 2 . Hypothek , innerh.
Brandkassent. Off. u . M . S . 56
Filiale , Langestrahe 20.

AnzuleW gesüßt
3000 ^ für jungen Anfänger,
zum 1. Mai d. I . Gute Bürg¬
schaft , prompte Zinszahlg . Off.
u . S . 203 an die Exped. d . Bl.

Ans durchaus sichere 1. Land-
Hypothek 6500 ^ v . 1. Mai um¬
zuleihen ges. Gefl. Off. erb. u.
K. 149 postl . Oldenburg.

Ein im Hunteviertel belesenes
lehr bequem eingerichtetes

Einfamilienhaus
mit Garten habe ich zu der-
kaufen.

Eberhard Wolken»
Häusermakler.

Lotevlacke
Memento morst

ktilmde Eoerslk«.
kMkäl - IIMWIlllW

am
Sonntag » Sen S. Februar d- I .,

nachm. 3 Uhr,
im „ Tivoli " in Eversten.

Tagesordnung:
Rechnungsablage.
Wahlen.
Verschiedenes.

Der Oberälteste.
Schwarting.

Auf eine Besitzung im Werte
von 100 000 ^ suche z . 20 . Juni
1908 7800 .ll. auf erste Hypothek
zu 4 Proz . anzuleihen. Off . erb.
u . S . 193 an die Exped . d. Bl.

Mel - KvMIie.
Große Unterwohnung oder

kleines Haus z. 1 . Mai gesucht
Off, u . S . 172 a . d . Exp , d . Bl.

Hoboist sucht frdl . Oberwohn„
Nähe der Jnf .-Kas . Pr . 200 b.
250 F . z . 1 . Mai zu mieten. Off.
unter S . 189 an die Exp, d . Bl.

Klhneidergehilftn
suchen gute

Platzwerkftätte.
Off, u. 8 . 202 a . d. Exp, d . Bl.
Kleine best . Wohnung (5 Zim. »

Küche , Wafferl. : c .) für kl. Haus¬
halt zum 1 . April od . später.

Offerten unter 8. 201 an die
Exped. d. Bl.

Zu pachten ges. auf Mai eine
kl. Wirtschaft od . eine kl. Land¬
stelle (ca . 10—15 Sch.-S . Län¬
dereien) . Off . an D . G. Dierks.
Aukt ., Nadorst.
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luk Lrsmrsn , Olüvulirug rrurl » r> gi »«i»LSLckvs Osllisl von vorrü ^uru MA^
ckiertsr, alter , moäern Aeleitetsr I- ebsus -, Unkatl- u. Raktpklicbt-Versickier.- Eessllsckakt an

b^rsHLlassLASH ^ arrliinaiLir
auäemveit LU vvrgsbs » .

06 « . Okksrtsu unter S . V7 SIS « beköräert SuüolLLlosss , SsrHn S1V.

Ges . zu Mai der Neuz. entpr.
einger. Etage , Nähe des Bahnh.
od . Tonnerschw.str. , von kl . Fam.
(3Pers.) Off.u . ^V. 2Fil .,Lan gest.LO.

Gesucht zum 1 . Mai unmöbl.
Stube n. Kammer mit Kochgel.
für einzelne Frau.

Ww. Roben , Bockstr . 1 , oben.

/vermieten.
Osternburg. Z . verm. große

Unterwohnung m . Stall u . Grt.
Näheres Kirchhofstraße 1a.

Zu vermieten

MlmlMg
Friedensplatz 2a. Preis 750 .il.
Wilh. Müller , Friedensplatz 3.

Reisender,
wMjrS fchoil iin Oldeilburger Lande gereist hat , für ein bekanntes
Detail - Trikotagen-, Strumpf -, Wollwaren - und Herrenartikel-
Geschäft zum Besuch der Privat -Kundschaft gesucht . Branche¬
kenntnis erforderlich.

Offerten mit Bild und Gehaltsansprüchen unter 8. 198
air die Expedition d . Bl.

Eversten. Zu vrm z. MaiUnter-

Wssl . Pr . 130
Kleine Unterwohnung

Bäckerei zu vermieteil.
._ Johannisstr . 9.

Logis zu verm . Baumgart .str. 13.
Schön möbl . Zimmer zu ver-

Mietpreis 150 —180
Norderstraße 6.

Eversten . Hauptstraße 52 L.
whn
erste

zum 1 . Mai zu vermieten . Miet¬
preis 24V Mark.

I . H . Mönniug L Soh «,
Nadorsterstraße 23.

mit Schlafstube. Lindcnstr. 44.
Zu verm . z. 1. Mai e . Oberw

St ., 2 K ., Küche nx. P ., St . u.
Gartenl -, a . ruh . Bew. , Preis
145 Mk._ Artillerieweg 3.

Bett. Ofenerstr. 45.

Kochgelegenh. Ofenerstr. 45.
Frdl . Logis. Mottenstr . 19b.
Mbl . Wohn» u. Schlafz. an 1 o.
2 j . L . z . verm. Nelkenstr. 12l >, o.

Z . verm. eine eins . mbl. Stube
nebst Kammer, mit oder ohne
Pens . Lambertistr. 15.

Fein möbl. Zimmer z . 1 . Febr.
Grünestraße 13b.

Z . verm. Unterw . m . Land.
Bremer -Chauffee. Willersweg 2.

Zu vermieten zum 1 . Mai eine
frdl . Oberwohnuna m . Wasser,
leitung u . Gart , für 3W F ..

Humboldtitraße 36.
Die von Herrn Büsing benutz,

ten Kontor, und Lagerräume
habe zum 1 . Mai anderweitig zu
vermieten, ebenfalls eine kl., sep.,
Zräumige Oberwohnnng.

Aug. Schmidt. Uhrmacher,
Oldenburg, Langestrake Nr . 83.

Fein mobl. Wohn - u. Schlaf
Zimmer an besseren Herrn per
sofort zu vermieten.

Nachzufragen Langestr. 20.
Zimmer jzu verm . , pass , für

2—3 jg . Leute. Parkstr . 1.
Drielake. Zu verm. z . 1. Mai

eine Unterwohnung . Näheres
Wilh. Pitzer . Schnlstr. 13.

G . m . Wohn. u . Schlafz. z.
verm. f. 1 oder 2 Herren.

Haareneschstr. 13 , unt.
Zu verm. z . 1. Febr . od . später
kl . Wohnung. Näh . Lindenstr. 56.

Geschäftshaus
inmitten der Stadt , mit
großem Laden «. schöner
Wohnung , ist durch mich
zum 1. Mai 1SV8 zu
vermieten.
^benkai'll Wolken,

Häusermakler.
Zn verm. die Oberwohnung zu

Mai oder früher.
Dobbenstr. 1ä

Z. v . frdl. Logis . Friedrichstr. 2
Zu verm. eine kl. Unterwoh».

Tonnerschw.-C-H. 15.
Frdl . Oierw . zu verm., Mietpr.
115 .L . . . Weiterstraße tz.

ik^ ür » üsi » rr.
üas lsskiErstoglurri 01Zi6nbm >s

rvirä von alter veutscker 1-ekensversicdorurKs -VeseIlsckLkt
sin Zut singskübrter , tücbtiZer

Kenersl-Agsnt gesuvkt.
ktacbrveislickmit Zutsn lli 'kolZsn tütlZ gsvessns , erprobte

b'acblsute rvollen gell . Okkertsn unter z . V. S87I äurcb kuävlk
Hasse , SerU» 81V. « sinrsicken

Zu verm. z . 1 . Mai die

Wlemkttjtott
i mit Wohnung. Ein« . Mottenstr.

Georg Lambrecht. Langestr. 73.
' Zu vermieten eine vierräumig.

Unterwohnung mit Gartenland.
Donnerschweerstraße 64.

i Kaihausen bei Zwischenahn.
> Stube . Kammer u . Küche^ auch

3 möblierte Zimmer zu vermiet.
O . Feist. Maurermeister.

Bolle Pension . Markt 22 I. Et.

8teIIeri - Ke8ueIie . I
Suchen zum 1 . Mai f . unsere

16jährige Tochter Stelle in
einem besseren Haushalt , wo-

^ selbst sie sich im Kochen ausbil¬
den kann. Offerten u . H. 103
postlag. Wüstiua erbeten.

Ein in Haus - u . Handarbeiten
nicht unerfahrenes

MB WB
19 Jahre , sucht z. 1. Mai Stel¬
lung in feinerem bürg . Haus¬
halt , wo Mädchen gehalten wird,
gegen etwas Gebalt n . Famil-
Anschluß . Näheres

Ziegelhofstraße 41.
Für ein ges . kr . Mädchen. W.

Ostern d . Schule Verl ., wird zu
Mai Stell , ges. Off. u . A . C. an
d . A .-Erv . v . S . Bischofs , Ostbg.

Ein nicht unerfahrenes, ge¬
wandtes

jungv8 Mücken,
18jährig, sucht zum Frühjahr
Stellung in gutem Hause. Voller
Familienanschl. Bedingung. Auf
Wunsch persönliche Vorstellung.
Off. u . S . 195 a . d . Exp. d. Bl.

Für ein 16jähriges

j. Mädchen
wird zur weiteren Ausbildung
im Haushalt Stellung gesucht,
schlicht um schlicht . Off . erb. u.
A . 50 postl . Delmenhorst.
Schneiderin sucht Beschäftigung
in und außer dem Hause.
E. Aaul . Osternb.°Nenenwege.

Erfahrenes

MB Mcheil
sucht zum 1 . Mai Stellung als
Stütze der Hausfrau , wo Dienst¬
mädchen gehalten wird , bei Fa¬
milienanschluß und Gehalt.

Offerten unter 8 . postlagernd
Strückhausen erbeten.

Junges Mädchen»
in allen Zweigen des Haushalts
erfahren, sucht Stell , z . 1 . Mai
z . selbst . Führ . d . Haush . Nachz.

B . Scheller, äuß. Tamm 10b.

I Ülkene 5MIW
MSnntteve.

Rastede. Für eine größere
Landwirtschaft bei Rastede suche
ich zum 1. Mai d . I.

1 MM Mm «.
1 zweit. Großknecht.

G . Mehrtens . Auktionator.

Lchmeseleßrling
zu Ostern gesucht.

Meldungen SoLI , Breme «,
Große Johannisstr . 63.

Gesucht auf sofort « ein tüch¬
tiger, selbst.

Fahrradschlosser,
dauernde Stellung . Off. unter
V. 83 Filiale , Langestr. 20.

Großenmeer . Auf gleich
Mi WiedeMen.

Fr . Bornhorst , Scbmiedemeister.

MeWMer HmE
15 ^ täglich verdienen. Off. an
Deutsche Fleischer -Ztg. , Berlin IV8

Gesucht zum 1 . Mai

jüngerer HMursche.
G. Potthaft , Langestr. 40.

Jaderberg . Gesucht auf so¬
fort ein

Tchmießegeselle.
_ Gerhard Wachtrndorf.

Gesucht z. 1 . Mai ein

^ Tischlerlehrlmg
unter günstigen Bedingungen.
Ed. Schnittker , Prinzessinweg,

Bau- u> Möbeltischlerei

Gesucht sofort ein Hilfs-
schreiber mit deutlicherund
geläufiger Handschrift.

Nüchternheit und Zuver¬
lässigkeit erforderlich.

Näheres beim Unterzeich¬
neten Artiileriedepot.
ArtiLeviedepot Oldenburg.

Gesucht

fixer Laufjunge
nach Schulzeit.

Adolf Meinz , Kaiserstr. 17,

Suche zum 1. April d. I . für
meinen landwirtschaftlichen Be¬
trieb einen

MB Mm,
der sich allen landwirtschaftlichen
Arbeiten unterzieht und gut mit
Pferden umgehen kann, bei
Famlienanschluß und Gehalt.

Sierck , Hofbesitzer,
Wremen (Land Würsten) .

Komis gesucht.
Für mein Manufaktur -, Kolo¬

nial- und Kurzwaren - Geschäft
suche zum 1 . April ev. Ostern d.
I . einen tüchtigenKommis.

Affe ! b . Stade . D . Köser.
Schwei. Suche einen tüchtigen
SWiilcherMe«

auf dauernde Arbeit.
Aua. Meiners.

Gesucht z . 1. Febr . ein Bäcker-
geselle . Gossel , Bäckermeister,

Zeughausstraße 8 , oben.
Heitkamperfelde b. Wiefelstede.

Gesucht auf sofort
1 Schuhmacheraeselle.

Heinr . Hake , Schuhmacher.
Bad Zwischen «- «. Gesucht auf

Ostern ein

Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

G . Eiters , Zimmermeister.
Für ein größeres Kontor wird

1 Lehrling
gesucht (Reife f. d . Einjährigend.
erwünscht!. Vergütung 400 bis
600 .tl pro Jahr.

Adresse Kreisblatt , Leer.

Gesucht ein LehrlinL-für meine
Bäckerei und Konditorei.

I . Wempe, Oldenburg,
Katharinenstr . 18.

Zum 1. März wird für die
Jdiotenanstalt in Oldenburg ein
Pfleger gesucht . Anmeldungen
bei F . Runge , daselbst.

Rastede. Gesucht zu Ostern
oder 1 . Mai ein

für meine Brot- u. Feinbäckerei
Lohn 1 . Jahr 150— 160

A. G . Orme«, Bäckerm.
Oberlethe. Für mein Auk

tionator -, Rechnungssteller- und
Mandatargeschäft suche ich auf
sofort, ev . Ostern , einen

Lehrling
mit guter Schulbildung.

Heinr . Müller.
Geestemünde. Gesucht Sohn

rechtlicher Eltern als

Mer-Lehrling
für kl. beff. Restaurant.

A. Schmidt Ww.,
_ Georgstr. 5.
Für mein gemischtes Waren

Geschäft suche zum 1. April oder
1 . Mai einen tüchtigen

WM MlM,
evang. . als Verkäufer. Schrift !.
Offerten mit Gehaltsansprüchen
erbeten.

Fr . Scheele, Goldenstedt,
Manufaktur - u . Kolonialwaren-

Geschäft.
Suche auf sogleich einen durch-

aus zuverlässigen bejahrten

Schweine - Wärter.
I . Schipper,

Wiardergroden b . Horumersiel.
Gesucht zu April
ri« Krtmlehrlmg

bei freier Station.
E. Kuhlmanu,

Breme », Kr euzstraße 98
Hznnöver b. Berne. Gesucht

auf sofort ein
2 . Knecht

oder Arbeiter . C. Glüsing.
Sohn achtbarer Eltern findet

zu Ostern Stellung als

Lehrling
in einem hiei . EngroS -Geschäft.
Offert, u . 8. 184 an d. Erv . d . Bl.

Gefuchi t . Ottern o. früh, em

Lehrling
für meine Konditorei unter sehr
günstigen Bedingungen.

Konditor Beer , Bremerhaven.

Bad Zwischenahn. Suche auf
Ostern oder Mai einen

Lehrling.
Gustav Krüger, Malermstr.

Ges . Sohn recht !. Eltern als
Lehrling

für mein Sattler - , Tapezier- und
Dekorations - Geschäft . Fortbil-
dungs- u . Zeichenschule a. Platze.

L. Kohlstruk. Burgdamm.

Gesucht per sofort ein zuver¬
lässiger, solider

Knecht.
Heinr . Stolle , Kreyenbrück.
Lwnen b. Elsfleth Suche z,

1. Mai einen zuverlässigen
Knecht

für meine kleine Landwirtschaft.
Frau G. H. Menke.

Meibliehr.
Zum 1 . Mai ein

«- — Mädchen-
für Küche und Haus , das mit der
Wäsche Bescheid weiß.

Frau Dr . Brnnsmann.

Vrsibvrßso.
Zunge

'" "
^ ,

welche das Kochen erlernen wol¬
len, werden gesucht:
Hausmädchen

bei hohem Lohn zum 1 . Mai.
Zum 1. Mai suche ich ein

«kknrotes Milchen,
nicht unter 20 Jahren.

Frau Kollited e.
_ Langestr. 37.

Gesucht zum 1 . Mai ein
tWigts WHlii

für Küche und Haus.
Frau Bunneman«,

Dobbenstraße Nr . 6 , unten.
Gesucht auf Mai für einen kl.

Haushalt in Oldenburg ein

von 16—13 Jahren . Näheres
_ Filiale , Langestraße 30.

Beamtentum, in Bremen sucht
sofort oder sväter

tüchtiges Milchen
vom Lande.

Fra » Heinemeher,
TresebergerÜr, 2.

Suche zum 1. Mat ein tücht.
ordentlichesÜaäcden
gegen guten Lohn.

Frau Wilh . Decken,

Jever . Für mein Manufak¬
tur - und Konfektionsgeschäft
suche zum 1 . April eine

gewandte
Verkäuferin

ksrl Whlms«» .
Für kl. Haushalt älteres , er¬

fahrenes
Mädchen

zum 1. Mai.
Frau L. Sprenger,

Haarenstr . 431.

M junges WW,
im Kochen und Handarbeiten
etwas erfahren, zum 1. Mai bei
Familienanschluß und Gehalt
gesucht.

Fr . Lehmann. Gaststraße 10.
Gesucht auf sofort eine

Stundenfrau.
Frau Wilh . Müller,

Friedeusplatz 3.
Gesucht sofort eine Frau auf

14 Tage für die Stunden >49 b.
11 u . 2- 6 Uhr. Off. u. O . F . 1
Filiale , Langestraße 20.

Osternburg. Ges . z . Mai ein
Mädchen weg . Verb, des jetzig.

Fr . Ellberg , Sandstr . 1.
Gesucht ein

MB Mcheil,
Dienstmädchen wird gehalten.
Frau Meerchen. Bahnhofstr. 12.

Zum 1 . April ev. früher ein
jüngeres , aut empf.

Mädchen
für kl. Haushalt.

Frau Dipl .-Jng . Becker,
Breme« . Rheinstr . 100 I.

Ges . a Mai ein erf. , tüchtiges
Mädchen

für Küche u . Haus , u . ein besser,
jung. Mädchen, welch.es die Be¬
aufsichtigung von 2 kl. Kindern
mit zu übernehmen hat.

Lindenallee 48.
Gesucht auf Mai ein

MB Milche»
zur gründl . Erl . d . H. schlicht um
schlicht, event. wird etw. Taschen¬
geld gegeben, Fam .° Anschl ., und
1 jüngerer Mrknecht

auf 1 . Mai.
Berne . B . Sander.
Suche zum 1 . Februar ein.
jungk8 Mlleken

aus achtb . Familie für Küche u.
Haushalt , büraerl . Kochen erfor¬
derlich , keine Kinder i . H ., große
Wäsche a . d . H . Familienanschl.
Freie Reise nach hier. Gehalt
180 «sh. Offerten mit Bild und
Zeugnisabschr. an
Otto Ritter , Bergedorf b . Hbg.

Znm 1 . Mai gesucht ein tüch¬
tiges

Hausmädchen.
Forstassessor Hatzessen,

Forsthaus Upjever bei Jever.
Wegen VerheiratungLüsklir

ges . bei hoh . Lohn, w . Hausarb.
macht , z . 1. März od . April.
Zeugnisabschrift, an

Iran Ober-Rea .°Rat Sachs,
Hildesheim (Hannover !.

Stollhamm . Gesucht auf Mai
1908 für unfern bürgerl . Haus¬
halt ein erfahrenes

MB Mche»
gegen Salär . Dienstmädchen
wird gehalten.

Frau Ernst Tantzen.

Gesucht
per 1 . Mai d. Js . ein freund¬
liches junges

Mädchen
für meinen Lade».
H. Brandt , Delmenhorst,

Buchdruckerei, Buchbinderei
Papierhandlung .

'

Gesucht zum 1 . Mai ein
»»l

Frau Zimmer , Langestr. 50
Gesucht zum 1 . Mai ein

tüchtiges Mchen
für Küche und Haus.

Rechtsanwalt Schwartz,
Oldenburg , Gottorpstraße 14

Ges . z . Mai 1 Mädchen v. 17 b *
19 I ., w . m . d. Wäsche Besch
weiß. Gem.-Vorst. Dahlmann
Bremerstraße 15 ._

Zum 1. Februar , oder sp. ein
tüchtiges

Hausmädchen
bei hohem Lohn für einen Haus¬
halt in der Nähe Bremens.
Zeugnisse an

Frau L. Winter , Elle» 8
b . Bremen.

Gesucht auf sofort für ein
erkranktes

Mädchen
ein anderes , das kochen kann u,
mit der Wäsche Bescheid weiß,

Frau Landrichter Driver,
Moltkestr. 12.

Tüchtiges Mädchen
für alle Hausarbeit sucht zum
1 . Mai

Soli . SsLHIIsi -,
Gaflstr. 2811.

Ges . zum 1 . Mai ein zuver¬
lässiges Mädchen od . erfahrenes

junges Möilche»
für Küche und Haus.

Frau Onken, Huntestr . 19.
Per Mai ein

i»

f. Küche «. Haus geg . hoh . Lohn,
Lmma li! u 8mann,

Baumgartenstr . 15.

j. Luooaicu. ivcruic vas
Schneidern, Musterzeichnen und
Zuschneiden gründlich erlernen
wollen. Antritt z . Kursus jeder
Zeit. Frau Emma Witte,
Damen-Konsektion . Steinweg 29.

Gesucht - zum 1. Mai ein
tüchtiges Mädchen ,

für Küche u . Hans . Lohn 80 T,
Frau Landgerichtsrat Kitz.

Bismarckstr. 19.
Suche für m . Haushalt , wo

'
Mädchen gehalten wird, ein im
Haushalt nicht mehr ganz un¬
erfahrenes

junges Wcheii
gegen Gehalt

Frau Albert Koopmann,
Berne.

Zum 1. Mai ein ordentliches
Mädchen.
_ E. Düser» Bremerstr . 3. i>

Gesucht zu Mai geschicktes
jung68 Mäeken

für Lehrers, in Oldenburg . Hoh.
Gehalt . Häusl . Fam .-Anschluß.
Angebote unter S . 183 an diz
Exped . d . Bl. _

Gesucht zum 1. Mai ein
- Mädchen -

für Küche und Haus.
H. Schelling, Alexanderstr. 44,

Suche zum 1. Mai d . IS . ei«
zrrverlSMaes» gewandtes

Mädchen
unter günstigen Bedingungen.
A. Parussel » Ankt ., Ohmstedei. D.

lWr.
. ^

für Küche u . Haus zu Mai ge.
Frau Baurat Buddebeeg;

Oldenburg , Bahnhof.
Ges . z . 1. Mai d. I . 1 jü«g.>

Mädchen f. d . Haushalt u . bei
Kindern. Ackiternstr . 22 . ob

Ges . z . 1 . Avril ein eins . js>
Mädchen, w . alle vork . Arbeiten
mit verrichtet, f. kl. Haush ., geg. ^
Sal . Off. u . A. B . IVO postl.
Wilhelmshaven.

'
,

Zum 1 . Mai gesucht

tüchtiges Mosche«
für Küche und Haus.
Frau Reg.-Assessor Oltmanns,

Delmenhorst. _
Suche für sofort und später

tücht . Dienst- und Hansmädch -,
Köchinnen und alles weibliche
Personal . Gehalt für Mädchen
25 bis 30 .L pro Monat.
Frau Hedwig Blume, Breme»,

Kölnerstr. 99-
Ges . z . Mai ein ia- Mädchen

geg . Geh. u . Familienanschluß.
Ohmstede. Frau ZrrsK



2. Beilage
zu 23 der „Nachrichten iür Staat unci Lanci " von Freitag, 24. Januar 1908.

Mr MttgNeärrversammlung
Äes NalionaMbcralen Ll-rrins

am 22. d. M . , abends 8^ Uhr , im Hotel zum Grafen Anton
Günther war recht zahlreich besucht; sie wurde vom Vor¬
sitzenden, Landgerichtsdirektor Erk, eröffnet und geleitet.
Erfreulicherweise waren die Mitglieder des Nationallibera¬
len Jugendvereins ebenfalls , zahlreich anwesend . Aus dem
Jahresbericht des Vorstandes , erstattet von Herrn Rung e,
sei hervorgehoben , daß im verflossenen Jahre eine Mitglie¬
derversammlung und zwölf Vorstands -Sitzungen stattgefun¬
den haben . In den Vorstandssitzungen ist namentlich die
Frage der Organisation innerhalb des Wahlkreises verhan¬
delt , und wurde es seitens der Versammlung freudig be¬
grüßt , daß im Laufe des Jahres in den verschiedenen Ge¬
meinden zahlreiche Vereine mit über 300 Mitgliedern ge¬
gründet worden sind. Ebenfalls erfreulich war auch die Zu-
nähme des Vereins Oldenburg (Stadt ) an neuen Mitglie¬
dern im verflossenen Jahre . Die Kasscnverhältnisse des
Vereins stellen sich ebenfalls im ganzen günstig . Ferner
wurden noch eingehende Mitteilungen über die Kosten der
Reichstagswahl 1907 gemacht.

Hierauf wurde die Neuwahl der Vorstands¬
mitglieder vorgenommen , und wurden mit wenigen
Ausnahmen die bisherigen Vorstandsmitglieder wiedergc-
wählt . Die Wahl des geschäftsführenden Vorstandes soll in
der nächsten Vorstandssitzung vorgenommcn werden.

Als dritter Punkt folgte ein sehr beifällig aufgenom¬
mener Vortrag des Herrn Dr . Stöver in der Form eines
politischen Jahresberichts, in welchem insbeson¬
dere die Bedeutung und das Wirken der Nationalliberalen
Partei im Jahre 1907 behandelt wurde . Aus dem Vortrage
sei nur einiges wiedergegeben : Die Nationalliberalen haben
bei der letzten Wahl , welche die aus den konservativen und
liberalen Parteien zusammengesetzte nationale Blockmchr-
heit hervorbrachte und damit den unheilvollen Einfluß des
bis dahin allmächtigen Zentrums im Reichstage ausschal¬
tete , im großen und ganzen gut abgcschnitten . Die Zahl der
nationalliberalen Abgeordneten stieg von 61 auf 56 ; was
aber wichtiger ist, das ist die Zunahme der nationalliberalen
Wähler um Hunderttausende , und dies nicht nur erst bei der
letzten Wahl , sondern auch schon bei der Wahl von 1903;
1 743 700 nationalliberale Wähler erschienen am
26. Januar 1907 an der Wahlurne , die größte Zahl , die die
nationalliberale Partei in den 40 Jahren ihres
Bestehens bei einer Wahl auf sich vereinigt hat;
diese große nationalliberale Wählerzahl , welche nur
noch von dem Zentrum und der Sozialdemokratie über¬
troffen wird , ist eins der vielen Anzeichen , daß die Werbe-
traft dieser liberalen Mittelpartei dauernd wächst. Die
Nationalliberalen sind die größte liberale Partei ; sie sind
bei weitem stärker als alle Freisinnigen zusammengenom-
men, . welcher freisinnigen Schattierung sie auch ange¬
hören mögen . Da ist es merkwürdig , daß in der freisinni¬
gen Volksversammlung bei Dovdt am 5 . d . Mts . die frei-
finnigen Führer die Existenz. der größten liberalen Par¬
tei ganz vergessen zu haben schienen ; ' die mit den Na¬
tionalliberalen durch den Block befreundeten Freisinnigen
erwähnten die nationalliberale Partei weder mit einem
freundlichen noch mit einem gegnerischen Wort , sondern
taten so , als wenn der Liberalismus nur von ihnen vertre¬
ten würde . — Die nationalliberale Kandidatur in Olden¬
burg I brachte es aus 8000 Stimmen ; bei der man¬
gelnden Organisation , wodurch ein Zwiespalt in den eige¬
nen Reihen ermöglicht wurde , Lei dem Widerstand der
Zentralleitung gegen eine hiesige nationalliberale Kandi¬
datur und vielen anderen Schwierigkeiten und Hindernis¬
sen ein überraschender Erfolg ! Freilich ist diese unerwartet
hohe Stimmenzahl aufgebracht mit Hilfe des Bundes der
Landwirte . Auf dem freisinnigen Parteitag hier ist wieder
die im freisinnigen Lager sehr beliebte Behauptung aufge¬
stellt : Der Bund der Landwirte habe hier in Oldenburg
die Nationalliberalen in der Hand . Was mit dieser Behaup¬
tung bezweckt wird , ist durchsichtig genug ; mit ihr sollen die
nationalliberal gesinnten städtischen Wähler der natioual-

Donrert äes LambertikirHenOors
zum Besten der kirchlichen Armenpflege.

24. Januar 1908.
Der Lambertikirchenchor stellte sich gestern mit seinem

vortrefflichen Können in den Dienst der Wohltätigkeit . Als
Solisten wirkten Fräulein Marie Goos aus Hannover
(Sopran ) und Herr E . Steiner (Posaune ) von hier.

Zunächst ein Paar Worte zur „ Bortragsfolge "
. Herr

Prof . Kuhlmann wendet erfreulicherweise stets diese
Verdeutschung des fremden „Programm " an . Schon im
Bußtagskonzert wurde an dieser Stelle auf die sorgfältige
Auswahl und Zusammenstellung hingewiesen . Leiteten
den Konzertgeber damals vorwiegend historische Gesichts¬
punkte , ohne sich jedoch dabei der Konzentration zu begeben,
so hat er die Darbietungen des gestrigen Konzerts nur nach
dem inneren Gehalt der Kompositionen angeordnet . Die
Passionszeit warf in dem Konzert ihre Schatten voraus.
Es lag eine wehmütige Stimmung über dem Ganzen . Oder
lag dies nur an dem ergreifenden „Es ist ein Schnitter,
der heißt Tod " ? ,

Die Einheitlichkeit im Programm wäre noch besser zur
Geltung gekommen, wenn nicht die Sängerin , Fräulein
Goos, von einer allem Anscheine nach schweren Indis¬
position befallen gewesen wäre . Anders läßt sich das stellen¬
weise unerträgliche Detonieren bei einer Berufssängerin
Wohl nicht erklären . Die Wirkung ihrer ersten Nummer
ging dadurch gänzlich verloren . Selbst das beliebte Aus-
Hilfsmittel in solchen Fällen , das Trcmolieren , wollte nicht
verfangen . Ihre Stimme scheint in gesundem Zustande
ganz angenehm zu sein . Das bewies sie , soweit ihr das
gestern möglich war , in der Komposition von Otto Mailing
,stkfsata"

. Doch war ihr Vortrag nicht beseelt genug . Die
Ltergerungen kamen kaum zur Geltung . Dabei hatte die
-Längerin eine eigentümliche Weise der Tonbildung . Die
Töne blieben in der Kehle stecken . Wenn sie nur den Mund
werter öffnen wollte , so würden die Vokale klarer und voller

liberalen Fahne abspenstig gemacht werden . Doch diese kön¬
nen sich beruhigen , die Oldenburger Nationalliberalen
werden nie das Zusammengehen des Bundes der Land¬
wirte mit ihnen durch Preisgabe auch nur eines Teils der
nationalliberalen Grundsätze erkaufen . Tie oldenburger
Nationalliberalen werden , ohne in Parteisanatismus zu
verfallen , ihr Arbeitsfeld nicht nur in der Reichspolitik
suchen, sondern vor allem auch in der Landes - und Kommu-
ual -Politik den nationalliberalen Ideen Geltung zu ver¬
schaffen suchen. Dies tut not , da der Freisinn in den Ge-
mcinderäten usw . und sicherlich auch demnächst im Landtag
die Herrschaft zu erringen sucht. Tie Volkswohlfahrt in
Land , Gemeinde und Kirche wird aber besser von dem ruhig
und besonnen fortschreitenden Nationalliberalismus als
durch den oft ungebärdigen und phantastischen Freisinn ge¬
währleistet . — Redner wies dann noch im einzelnen daraus
hin , daß der Block, dessen Kern die nationalliberale Partei
sei, eine im liberalen Sinne fruchtbringende Tätigkeit ent¬
wickelt habe und darum ein dauerndes Zusammenhalten
des Blocks zu wünschen sei . Die Blockseinde im eigenenLager
der bürgerlichen Parteien — am feindseligsten gebärde sich
die freisinnige Vereinigung — könnten durch eine
Sprengung des Blocks nur schlechtere politische Zeiten,
nämlich die Wiederkehr der Zentrumsherrschaft , erreichen.
Wenn es nach Herrn Naumann ginge , habe der national-
liberale Führer Bassermann auf dem Wiesbadener Partei¬
tag erklärt , dann wäre übermorgen wieder Zentrum
Trumpf . Tr . Stöver schloß mit dem Bassermannschen
Appell , zum Wähle des engeren und des weiteren Vater¬
landes sich auch weiterhin von dem Grundsätze leiten zu
lassen : national , liberal denkend, sozial empfindend und das
richtige Augenmaß und das Empfinden , daß nur im Aus¬
gleich der widerstrebenden Interessen das Heil gefunden
werden kann . Lebhafte Bravorufe lohnten diesen klaren
von nationallibcraler Begeisterung getragenen Aus¬
führungen.

Alsdann nahm der Vorsitzende, Landgcrichtsdirektor
Erk, das Wort und verbreitete sich eingehender über die
politischen Aufgaben des Blocks. Redner ging
zunächst auf den Kampf uni die preußische Landtagswahl-
rcchtsreform ein . Er sprach sich gegen die Uebertragung
des Reichstagswahlrechts auf Preußen aus und berief sich
dabei auf deu Vorgang des freisinnigen Bremer Staates,
betonte aber , daß eine baldige Reform des preußischen
Wahlrechts nach deu bekannten notionalliberalen Gesichts¬
punkten unumgänglich notwendig sei . Die Bülowsche
Wahlrechtscrklärung sei freilich schroff für die liberalen
Blocksreunde , aber man müsse bedenken, daß die Be¬
drohung des Blockfriedens von den Freisinnigen mit ihrer
ungelegenen Wahlrechtsinterpellation im preußischen Ab¬
geordnetenhaus herausbeschworeu sei.

Des weiteren berichtete Laudgerichtsdircktor Erk über
den Inhalt und die streitigen Punkte des Reichs Ver¬
einsgesetz - Entwurfs; desgleichen erläuterte er

- den Entwurf des Gesetzes zur Sicherung der Forderungen
der Bauhandwerker und wies hierbei auf den in Bant häufig
zutage getretenen Bauschwindel hin . Mit einigen Bemer¬
kungen über den Stand der Reichsfinanzen und ihrer Re¬
form schloß der Redner seine interessanten , mit vielem Bei¬
fall aufgenommenen Allsführungen.

An diese beiden Vorträge schloß sich eine rege De¬
batte, in welcher namentlich zum Ausdruck gelangte , daß,
obwohl der Vorstand im Laufe des verflossenen Jahres , be¬
sonders was die Organisationsfrage anbelange , recht tätig
gewesen sei, doch zur Belebung des Interesses für die
nationalliberale Sache seitens desselben noch viel mehr ge¬
schehen müsse als bisher . Der Vorstand versprach , diesem
Wunsche nach Kräften zu entsprechen , bat aber auch die
Mitglieder , nach dieser Richtung hin in Freundes - und Be¬
kanntenkreisen selbst mit tätig zu sein.

Im Laufe der weiteren Verhandlungen wurde sodann
beschlossen , Anfang März größere Versammlungen
in Oldenburg und in den übrigen in Frage
kommenden Gemeinden anzuberaumen , zu wel¬
chem Zwecke bereits mit auswärtigen Rednern Fühlung ge¬

herauskommen . Ob an allem die Indisposition schuld ist?
Man sollte es glauben , denn sie ist eine Schülerin des Herrn
von Wilde . — Von ihren Darbietungen sei noch das Lied¬
chen „Frieden " von Gustav Jansen erwähnt . Es ist an¬
sprechend und stimmungsvoll . Der Komponist ist ein Olden¬
burger (geborener Jeveraner und lebt als Professor in
Fever ) , der sich als Schumann -Forscher einen Namen ge¬
macht hat.

Erfreuliches bot Herr E . Steiner. Sein gehaltenes
und weiches Spiel berührte sympathisch. Das Arioso von
G . Jansen kam sehr schön heraus . Uebrigens ist diese Kom¬
position gerade derart , daß sie den schmiegsamen und seelen¬
vollen Toncharakter der Posaune zu voller Wirkung kommen
läßt . Prof . Kuhlmanns Begleitung aus der Orgel war
vorzüglich.

Und nun die Vorträge des Chors. Da kann man
gleich mit dem Lobe beginnen , denn es bleibt schlechterdings
wenig zu tadeln . Der Gesang war sicher und rein , auch die
oft schwierigen Einsätze klangen größtenteils gut . Immer
wieder mutz ich die Schulung der Knabenstimmen bewun¬
dern . Wie wohltuend berührt die klare Aussprache ! Wie
voll und doch edel ist die Vokalisation ! Wahrlich , Prof . Kuhl¬
mann versteht es , seine kleinen Musikanten zu meistern.
Baß und Tenor könnten jedoch meines Erachtens etwas
voller besetzt sein . Hin und wieder fehlte es diesen Stim¬
men an der Tragkraft . Das soll kein Tadel für die Mit-
wirkenden sein . Sie taten ihr Möglichstes . — Von den
Darbietungen gelangen ganz besonders gut „Der Tod als
Schnitter " und das „Requiem ueternam " von Micolo
Fomelli . Die Bearbeitung des ersten Liedes für gemischten
Chor ist von W . Plüddemann besorgt worden . Ein schlichter,
einfacher Satz , ganz dem Charakter der volkstümlichen
Singweise angepaßt . Dasselbe gilt auch von dem „Oster¬
gesang "

, dessen Bearbeitung ebenfalls von Plüddemann
stammt . Unserem Empfinden weniger zusagend ist der
Chor von dem Russen D . Bortniansky . Um so ansprechen¬
der war Rincks „ Selig sind des Gimmels Erben " ,

nommen sei . Näheres hierüber soll demnächst rechtzeitig
mitgeteilt werden . — Weiterhin wurde noch in Aussicht ge-
nommen Ende dieses Jahres nach Oldenburg einen Par-
teitag für die drei oldenburgischen Wahlkreise cinzubc-
rusen Nach ivcitercn internen Erörterungen wurde die
Versammlung um 11 Uhr geschlossen.

Deutscher Deichstag.
87. Sitzung.

Berlin , 23 . Jan.
Die erste Beratung

des Scheckgesetzentwurfs
wird fortgesetzt.

Abg Arendt (Rp .) : Auch meine Partei wird der Vor-
läge Anstimmen. Eine kommissarische Beratung ist
eigentlich überflüssig . Wenn der Entwurf so allgemein
hier eine günstige Aufnahme gesunden hat , so liegt dies
daran , daß er der Ocsfentlichkeit unterbreitet worden ist
und daß die laut gewordeueü Wünsche berücksichtigt wor¬
den sind . Einer Vordatierung des Schecks, wie sie leider
um sich gegriffen hat , scheint der Entwurf genügend vor¬
zubeugen . Herr Mommsen hat gemeint , die Banken hätten
von der Erweiterung des Scheckwesens gar keine Vor¬
teile . Das ist doch nicht richtig . Die Vorteile liegen für
die Banken in dem Kontrollrecht - Keinesfalls dürfen die
Banken eine Scheckgebühr erheben ; läge diese Gefahr vor,
so täten wir besser, Gebühren für das Reich! zu er¬
heben . Redner verbreitet sich weiterhin sehr eingehend
über die Bankdiskontfrage , über Zahlungsbilanz ic . Die
Freizügigkeit des Goldes sei unmöglich aufrecht zu er¬
halten , sonst könnten wir zu einem Bankerott der Gold¬
währung kommen , und die wünsche er nicht , denn er habe
jetzt nichts an deren Stelle zu setzen. Wir wünschen jetzt
nur die Goldwährung lebensfähig zu erhalten.

Abg . Kampfs (Frs . Vp .) : Herr Arendt hat ja viele
Dinge berührt , das Bankwesen , die Währungsfrage , das
Diskontwcsen , das Depositcnwescn usw . , und nur ein wenig
sprach er auch vom Scheckgesetz . Einiges muß ich ihm
antworten . .Herr Arendt will an der Goldwährung nicht
rühren , nur wenn wir hübsch artig seien . (Heiterkeit . ) Ja,
was haben dann die Anträge zu bedeuten ? Herr Arendt
will nicht nur den Kopfbetrag aller Silbermünzen wer
weiß wie sehr erhöhen , weit über den Bedarf des Ver¬
kehrs , sondern er will auch die Zahlkraft der Silber¬
münzen ganz außerordentlich erhöhen . Wenn da nur nicht
der Pferde fuß des Bimetallismus heraus¬
schaut , meine .Herren ! Und Herr Arendt übersieht , wenn
er darin keinen Bimetallismus erblickt , offenbar nicht die
Tragweite seiner Vorschläge , er sieht nicht , wie sehr wir,
wenn wir ihm folgten , unseren Kredit im Auslande schä¬
digen würden . Er hält uns Frankreich bor , weiß aber
nicht , daß , worüber sich die Bank von Frankreich selber
alljährlich in ihrem Abrechnnngsbericht beschwert , schon
ein Umlauf von 700 Millionen dem Kreditbedürfnis ent¬
sprechen würde , und daß , die weiteren 3900 Millionen
nur aus einer Gewohnheit des Publikums beruhen . Herr
Arendt meinte -, als er von unserem Zinsfuß und dem
jetzigen Sinken des Zinsfußes sprach!, wir folgten nur
Lombard Street . Das ist nicht richtig : wir - folgten mit
unserem Zinsfüße nur den Notwendigkeiten , wie sie sich,
aus unserem eigenen Leben ergeben . Herr Arendt meint,
d " st unsere Zahlungsbilanz nicht schlecht sei. Ja , weshalb
chlägt e : denn solche Mittel vor , die uns doch nur zu

ernl. L uoerschüssigen Wirtschaftspolitik führen müssen ? Für
unser Scheckwesen muß die Hauptgrundlage sein das Ueber-
weisungssystem , wie es z . B . geradezu phänomenal längst
in Hamburg ausgebildet ist. Auf dem Abrechnungswesen
muß das Scheckwesen aufgebaut werden , wenn es Nutzen
bringen soll . Zum Schluß erklärt sich Redner noch gegen
eine längere Vorlegungsfrist als zehn Tage.

Abg . Hormann -Bremen (freist Vp .) bespricht die Vor¬
lage an der Hand einer Eingabe der Bremer Handelskam¬
mer und empfiehlt eine Anzahl von Anträgen dieser Han¬
delskammer zur Berücksichtigung in der Kommission.

Damit beschloß der Lambertikirchenchor seine Darbie¬
tungen . Im Namen der Zuhörer sei ihm und seinem be- .
währten Dirigenten Dank gesagt für die Hingabe und
Opferfreudigkeit , womit sich jeder an seinem Teile in den
Dienst einer schönen und guten Sache gestellt hatte.

, Schade , daß so mancher Platz unbesetzt war . Der Zweck
des Konzerts hätte wahrlich eine größere Anziehungskraft
ausüben können . Sollte nicht diese Weise der Wohltätig¬
keit feiner und zartfühlender ' sein , als Basare und
Bälle, die das gleiche Ziel verfolgen?

Zum Schluß sei die Bemerkung gestattet , daß die Kirche
nichtgutgeheizt war.

_ W. S.

Meines peuMeton.
kttssensSßstt , Liierst »,»' una Leben.

Siegfried Wagners neue Oper.
Man schreibt uns aus Hamburg , 21 . Januar : Im

Stadttheater, der einzigen Bühne , die sich stets be¬
eilte , alle bisherigen Bühnenwerke des jungen Wagner
aufzuführen , ist nun auch die fünfte Oper „Ster nen-
gebot" gegeben worden . Eine sechste hat Siegfried Wag¬
ner vollendet und zu einer siebenten liegt der Text be¬
reits vor . Was für die spezifisch dramatische Bewertungin den vier ersten Operetten ein Hindernis ausmachte , war
des jungen Wagners Neigung , den Gang der eigentlichen
Handlung mit Volksmaßigem , Volksgebräuchen , Burles¬
ken und Späßen , Hexenspuk Und Grotesken und Allego-
rreu zu durchsetzen, trotz des ernsten Grundtons aller
Werke . Im „Sternengebot " verzichtet er zum ersten Male
aus alles Beiwerk , das das Interesse vom eigentlichen
dramatischen Gegenstände auf Nebenwege leiten könnte.
Trotzdem war der Erfolg der Uraufführung nicht stärker
als bei den Bühnenstücken seit dem „Herzog Wildfang " .
Den ersten Akt horte man respektvoll , ohne das Verlangen
nach dem anwesenden Autor zu bekunden ; der zweite

« Akt erst brachte chm stärkere Sympathiebeweile . die au«



f . Dr . Varrnhorst (könf.) , Sur Geschäftsordnung,
zieht seinen Antrag zurück.

Staatssekretär Dr . Nieberding warnt von der Kommis¬
sionsberatung.

Abg . Dr . Spahn (Zentr .) empfiehlt den Antrag des
Zentrums.

Abg . Schmidt -Marburg (Zentr .) wünscht Kommissions¬
beratung.

Nach einer weiteren Bemerkung des Abg . Stadthagen
(Soz .) wird der Antrag auf Verweisung an eine vierzehn-
gliedrige Kommission angenommen.

Nächste Sitzung Freitag 11 Uhr , (Zuckerverträge , Maß¬rind Gewichtsordnung .)
Schluß 61/2! Uhr.

Rus Sem grohherrogSum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen «ersehenen Originalbericht«
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«über lokale Borkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg , 24 . Januar* Militärisches . An den drei letzten Tagen dieser Woche
findet die Besichtigung der älteren Mannschaften der hiesigen
Artillerie -Abteilung statt.* Dem schwerverletzten Dragoner geht es besser. Der
ärztlichen Kunst gelang es , dem Verunglückten nach seiner
Einlieferung in das Lazarett die Besinnung wieder zu
schaffen. Der Hufschlag des Pferdes ist so heftig gewesen,
daß die Kokarde der Mütze und auch Teile der letzteren in
den Kopf gedrungen sind.^ Anläßlich der Hengstkörung hält der Bund der
Landwirte am 30. Januar , 6 Uhr abends , eine Haupt¬
versammlung für Oldenburg im Doodtschen Etablissementin Oldenburg ab, Gutsbesitzer von Levetzow-Sielbeck und
Generalmajor von Kloeden werden Vorträge halten . Einge¬laden sind alle Landwirte und Freunde von Landwirtschaftund Mittelstand . Näheres siehe Inserat.* Kaisers Geburtstag . Wie wir schon berichteten , wird
die Feier des Geburtstages unseres Kaisers auch in diesem
Jahre von den Truppen festlich begütigen werden . Eingelei¬tet wird die Feier Sonntag , den 26. , durch einen großenZapfen st reich, an dem die drei Musikkorps teilnehmen.Der Zapfenstreich beginnt um 7 Uhr abends auf dem Pferde¬marktplatz und nimmt seinen Weg durch die Peterstraße,Herbartstraße , Cäcilienstraße , Roonstraße , Theaterwall zumElisabeth -Anna -Palais , woselbst er nach einigen Musikstückensein Ende nimmt . Am Geburtstage selbst findet großesWecken , Fs st gottesdien st, . Paroleausgabeusw . statt.

* Bürgerfelde , 23. Jan . Ein bedauerlicher Unglücks-sall ereignete sich am Mittwochmorgen bei der hiesigenSchule während der Unterrichtspause . Der Schulknabe Hol¬länder , der Ostern konfirmiert werden sollte, rannte beimSpiel derart gegen ein Turngerät , daß ihm der Kopfgespalten wurde . Das bedauernswerte Kind brach so¬fort zusammen . Die Lehrer leisteten die erste Hilfe , legtendem schwerverletzten Kinde einen Verband an und brachtenes nach der elterlichen Wohnung am Nedderendsweg , wo als¬bald ärztliche Hilfe zur Stelle war . Heute ist der Knabe be¬reits seinen Verletzungen erlegen.* Bürgerfelde , 23 . Jan . Die Bürg er selber Kuh¬la s s e hielt am letzten Sonntag im Lokale des Herrn Schmidt
(Alexanderchaussee) die satzungsgemäß erforderliche Generalver¬
sammlung ab, die zahlreich besucht war . In den Vorstand wur¬
den ' gewählt resp. wiedergewählt: Landmann Böllens , Wirt G.
Duvenhorst und Gärtner D . Struthofs (letzterer als Kassiererund Schriftführer ) , und als Revisoren H. Helmers und D . Oet-
ken . Die Kasse hatte eine Einnahme von 1183 F ., der eine Aus¬
gabe von 1161,62 ^ gegenüber stand. . Die Versammlung beschloß,Metjendorf in den Versicherungsbezirkaufzunehmen.* Metjendorf , 22 . Jan . Unser hier in bester Müte stehende
„Biochemische Verein" beging hier am vorgestrigenAbend im Vereinslokal des Herrn Oltmanns bei starker Betei¬
ligung die Feier seines diesjährigen Stiftungsfestes in
schönster Weise. Der Vorsitzende wies darauf hin, daß der Verein
auf eine siebenjährige Tätigkeit zurückblicken könne , und daßdieser Rückblick die Mitglieder mit Freude und Genugtuung er¬füllen müsse . Der Vorstand und die Mitglieder des Vereins
hätten es sich angelegen sein lassen , die Biochemie zum Wohlsder Leidenden zu verbreiten . Redner forderte die Erschienenenauf, auf der betretenen Bahn weiter zu schreiten und für die
Weiterverbreitung der Biochemie nach Möglichkeit zu sorgen.

Seine Worte klangen in ein Hoch auf den Verein aus. In einerweiteren Ansprache wurde sodann noch des Begründers und Mei¬sters der Biochemie, des verstorbenen Dr . Schüßlers, gedMZu Ehren desselben erhoben sich die zahlreich Versammeltenve»den Sitzen. Schließlich wurde auch noch des jetzigen Leiters der
biochemischen Zeitschrift, Dr . Reifs-Oldenburg , gedacht , der Mein eifriger Schüler Schüßlers unermüdlich für die Weiterver.breitung der Biochemie tätig sei . Die Versammlung brachte ihn,ein begeistertes Hoch . — Vom Oldenburger biochemischen Vereinwar ein Glückwunsch zum Feste eingelaufen, desgleichen eine De-
Pesche von einem alten Anhänger der Biochemie. Nach den An-sprachen und Reden folgte ein Lichtbildervortrag von LehrerB o ck- Metjendorf über : „Unsere Marine in Wort und Bild"Der belehrende und zugleich interessante Vortrag fand sichtliches
Interesse . Man war dem Herrn Vortragenden zu Dank ver-
Pflichtet . Damit fand die schöne Feier den Abschluß . — Dü
Generalversammlung des Vereins wurde auf Sonntag , dm igFebruar , festgesetzt . In derselben soll wiederum ein Vortrag g^
halten werden, und haben die Neuwahlen alsdann stattzufinden

äs . Petersfehn , 22 . Jan . Am letzten Sonntag hielt derSchützenverein in seinem Vereinslokal bei D . Schmalriede
Hierselbst seine diesjährige ordentliche Gen er al v ers amm-
lung ab , die von reichlich 30 Mitgliedern besucht war . Zuerstwurden 4 neue Mitglieder ausgenommen. Die MitglieLerzahldes Vereins beträgt z . Zt . reichlich 80 . Alsdann würde vom
Kassenführer Wiechmann der Kassenbericht erstattet. Darnach
überstieg die Einnahme die Ausgabe des letzten Jahres um ein
bedeutendes, so daß ein ansehnlicher Kassenbestandzu verzeichnen
ist . Zu Rechnungsrevisoren wurden gewählt E . Welling , I . Klock-
gether und I . Bley. Es wurden gewählt bezw. wiedergewählt!als erster Vorsitzender Fabrikbesitzer H . Busch -Petersfehn , alt
Rechnungsführer Landwirt H . Wiechmann-Friedrichsfehn, Ver-
gnügungsdirektor Gastwirt Joh . Woge-Bloherfelde und als In-
ventarverwalter Landwirt Gerh . Schröder-Petersfehn . Ferner
wurden per Akklamation gewählt : Bote I . Bley, Fahnenträger
Herm. Kleen sen ., Stellvertreter Friedr . Kleen, Fahnenjunker G.
Bergmann und I . de Boer ; in die Aufnahmekommissionwurden
gewählt: F . Kleen und W. Helms, Bloherfelde, H . Hellmers und
H. Kahser, Petersfehn , E . Kelling und H. Speckmann, Friedrichs¬
fehn . Der Verein wird sich im Laufe dieses Frühjahrs auch eine
Fahne anschaffen , die nötigen Mittel dazu sollen durch freiwillige
Zeichnungen aufgebracht werden. Es wurde eine Kommission
gewählt, die alles Nähere zu besorgen hat. Die Kommissionfehl
sich zusammen aus : I . Woge, G. Hoopmann, A. Pestrup , A.
Meyer , H. Brüggemann und I . Garms . Das Schützenfestfindet
am 19 . und 20. Juli statt.

KesLäftlich « Mitteilungen.
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Angenehmes,
wirksames LaKativ

für Erwachsene und Kinder.
, Califig" ist ein angenehmes natürliches Abführmittel

von hervorragendem Wohlgeschmack und auherordentlrcher
Wirkung , erprobt bei Erwachsenen und Kindern in allen

Fällen von Verstopfung , träger Verdauungstätigkeit und
mangelndem Appetit.
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Nach einest Entgegnung KL Mg . Arendt! auf die
Kämpfschen Ausführungen geht dev Entwurf an eine be¬
sondere Kommission.

EH folgt die dritte Lesung
des Majestätsbelridigungsgesetzes.

Abg . Gyßling (Frs . Dp .) weist mit großer Schärfe die
neuerliche Behauptung des Reichstagsabaeordneten Heine
zurück, daß die Königsberger Hartungsche Zeitung sich einer
Denunziation schuldig gemacht habe in bezug auf den
Schandsäulenartikel . Ten Vorwurf Heines ferner , daß die
Königsberger Richter auf Schleichwegen zur Verurteilung
gelangt feien , habe schon der Staatssekretär mit Rechtin gebührender Entrüstung zurückgewiesen . Der betr.
Schandsäulenartikel der Königsberger Volksztg . sei vonder allgemeinen Meinung mit Entrüstung ausgenommenworden , und wenn diese Entrüstung neulich von dem
Redner der äußersten Linken nicht geteilt worden sei,
so sei das wieder nur ein Beweis für die Kampfesweise der
Partei , die lediglich ihre eigene Klassenherrschaft anstrebe.

Abg . Frank (Soz .) : Die Entrüstung über das Königs-
berger Urteil war jedenfalls allgemeiner als die Ent¬
rüstung über jenen Artikel . Eine direkte Beziehung aus das
Königsberger Gericht hat der Abg . Heine , als er von
Schleichwegen spracht abgelehnt , er hat nur im allgemeinen
gesagt , daß Gerichte , wenn ihnen der Weg zu direkter Ver¬
urteilung verrammelt sei, letztere auf indirektem ! Mge . zuerreichen bestrebt seien.

Nach einer kurzen Entgegnung des Mg . Gyßling
gelangt das MajestätsheleMgungsgesetz definitiv zurAnnahme.

Es folgt dis zweite Beratung des Entwurfs , betr.
Aenderung des § 833 B . G . B.

Tierhalterhaftpflicht.
Nach dem Entwurf soll die Ersatzpflicht wegfallen,wenn der Schaden durch ein Haustier entstand , das dem Be¬

rufe , der Erwerbstätigkeit oder dem Unterhalt des Tier¬
halters zu dienen bestimmt ist und entweder der Tierhalterbei der Beaufsichtigung des Tieres die im Verkehr er¬
forderliche Sorgfalt beobachtet oder der Schaden auch Lei
Anwendung dieser Sorgfalt entstanden sein würde.

Abg. Schmidt -Marburg (Zentr .) befürwortet einen
Zentrumsantrag Bitter , die Worte zu streichen „bei der Be¬
aufsichtigung des Tieres "

. Bleiben diese Worte stehen, sowürde die bisherige Unsicherheit in der Rechtsprechung fort-dauern , denn der Richter könne zu einer Anerkennung der
Haftpflicht etwa in einem Falle gelangen , wo der Tier¬
halter dieser seiner Aufsichtspflicht nahegekommen sei, bei¬
spielsweise wenn ein nervöses Pferd trotz aller Gegenan¬
strengungen des Führers durchgeht und Unheil anrichtet.Abg . Varcnhorst (Rp .) tritt für die Vorlage ein und
bekämpft namentlich einen inzwischen eingegangenen An¬
trag Albrecht und Genossen , in den Z 835 ,B . G . B . auch! die
Haftung für Hasenschaden aufzunehmen . Er , Redner , wissenicht, wie ein solcher Antrag hierher gehöre . Was habe der
Hasenschaden mit der Tierhalterhaftung zu tun?

Staatssekretär Nieberding bittet , den Aentrumsantragsowie auch einen minder erheblichen Antrag Varenhorst(hinter „ beobachtet " das Wort „hat " einzufügen ) abzuleh¬nen und es bei der in der Vorlage vorgeschlagenen Fassungzu belassen.
Abg . Stadthagen (Soz .) befürwortet einen Antrag sei¬ner Partei , in dem verlangt wird , daß dem Tierhalter nichtdie Mittel entzogen werden , deren er zum standesgemäßenUnterhalt , sowie zur Erfüllung seiner gesetzlichenUnterhal¬tungspflicht bedarf.
Abg . v. Treuenfels (kons.) bekämpft den sozialdemokra¬

tischen Antrag . Ueber den Hasenschaden zu klagen , hättendie Sozialdemokraten keinen Grund , denn die Hasen verrin¬
gern das Eigentum , und Eigentum sei doch Diebstahl ! (Hei¬terkeit .)

Eingegangen ist ein sozialdemokratischer Antrag aufVerweisung des Entwurfs an eine Kommission von 14 Mit¬
gliedern . Nach längerer Geschäftsordnungsdebatte wird die
Abstimmung über diesen Antrag bis zum Schluß der Debatte
zurückgestellt.

Abg . Hagemann (natlib .) kennzeichnet den Wände-
rungsantrag der Sozialdemokraten auf Einbeziehung der
Hasen und Rehe als einen schlechten Witz.

Abg . Stolle (Soz .) verteidigt den Antrag . Die „ Hunde¬gespanne " und die „kleinen Leute " seien von der Rechten nur
vorgeschoben. Das Gesetz fei nur für die Großgrundbesitzer
geschaffen.

eine durchaus persönliche , ehrlich gemeinte Auszeichnungabzielen sollten ! Und der Abschluß der Ausführung —
- an deren Vorbereitung übrigens Kapellmeister Müller aus
Bayreuth und Siegfried Wagner selbst an erster Stelle
seit Wochen den regsten , energischsten Anteil genommen
hatten — brachte außer der Anerkennung des Darstellungs¬
ergebnisses eine noch vervielfachte Zahl persönlicher Aus¬
zeichnungen Siegfried Wagners . Der Handlung , die im10. Jahrhundert , am Hofe des salischen Herzogs Konrad
spielt , liegt der alte Volksglauben zu Grunde , der jede
Verkündung aus den Sternen heilig hält . Erst der Held,
Helferich mit Namen , und die ihm durch jenes Gebot ver¬
sagte geliebte Herzogstochter Agnes prägen kraft der in
Herzensnot gefaßten Entschließungen den Satz, daß über
dem Sternengebot noch ein anderes waltet : das Herzens¬
gebot . Der Salier selbst hat aus den Sternen die Ver¬
kündung erhalten , daß kein einziges Kind Agnes die Gat¬
tin des Sohnes seines Feindes werden sollte . Beide , den
Feind und den Sohn , glaubte er tot ; denn er hat einst
auch die Vernichtung dieses Sohnes angeordnet . Wer er
erfährt jetzt von der Seherin , daß dieser noch lebe ; er
ist im Kloster ausgewachsen und kommt jetzt, begleitetvon Kurzbold , einer phantastischen und rätselvollen Figurim Stücks , die sowohl als hemmendes , wie als fort-
führendes Element eine große Rolle in der Handlung spielt.
Helferich , des Saliers Sieg - und Kampfgenosse , den eine
tiefe Liebe mit Agnes verbindet und der dem Herzog auchals Eidam genehm wäre , hat das Gespräch mit der Seherin
gehört und erfährt durch Mi verletztes Briefgeheimnis
auch von dem neuen Plane des Herzogs , den nahenden
Sohn seines Feindes zu beseitigen ; er fühlt daraus die
höhere Weisung , daß er der Liebe entsagen müsse , um
jenen Jüngling zu retten und des Herzogs Gewissen zu¬
gleich . Er dringt bei dem Hüter des Jünglings ein , um
ihn zu entführen , wird aber von diesem überrascht und
gerät in Verdacht , seine Frau verführt zu haben , Und als
jener ihn angreift , ersticht er ihn . Wer der zu Tode
Getroffene Mt ihn schwören , feiner Hrau Ehre zu achten,

und zu verbreiten , daß ein Mörder ihn getroffen habe.Helferich wird nun des Mordes an jenem bezichtigt und
muß schweigen . Auch Agnes will das Geheimnis hüten,das Helferich ihr anvertraut hat , und weil der Geliebte
entsagen will , führt sie den größeren Entschluß durch , sich
preiszugeben , und bekundet vor chlen , der Ritter wärein jener Nacht bei ihr gewesen . Helferich aber zieht , seineSchuld zu büßen , mit den Kreuzfahrern ; wenn er heim¬kehrt , wird er dem Herzensgebot folgen können . Mit die¬
ser Aussicht schließt die Oper . — Nicht als kraftvollerDramatiker , aber als gut bewährter Szeniker und Tech¬niker schürzt Siegfried Wagner die Handlung , die auchmancherlei Höhen aufweist , wo starke Empfindung , Zart¬heit und Gemüt zum Ausdruck kommen . In einigen gut
Melodischen Bildungen , vornehmlich aber doch als Tech¬niker , als Musiker , der fleißig erworben hat und gut,ja , sehr charakteristisch instrumentiert , bewährte er sichoftmals . Trotzdem fehlen dem fleißigen Werke die ei¬
gentlichen Anzeichen des echten Wurfs aus einem frei
schöpferischen, dichterischen Geiste . Die Höhepunkte desWerkes sind die große Szene Helferichs , der seine Ent¬
schließung bringt . Der Abschluß des von starker Leiden¬
schaft durchglühten ersten Aktes, das Ende des zweiten,wenn Helferich des Schwurs zu schweigen eingedenk , sichzum Verließ abführen läßt , endlich! die nächtliche , groß¬gedachte Szene zwischen Helferich Mid Agnes und der
von wehmutsvollem Ernst umflorte Abschluß, nachdem
Agnes zu erkennen gegeben , daß er ihre Ehre allein
zu beschützen gestrebt gewesen . Das sind mit Ernst ünd
Wärme geschaute , ansprechend ausgeführte Bilder , die sichin des jungen Wagners früheren Werken spärlicher ent¬
decken ließen . Den Helferich gab anstelle des verhinderten
Pennarini Birrenkoven mit ansehnlicher Kunst , die Agnes
Frau Fleischer -Edel mit Wärme und Schönheit , den Kurz-bald Dawidson , der eine ungemein interessante Leistungmit großem Können und scharfer Gestaltung schuf.

Die sechste Bitte .des Vaterunsers , die in Luthers Ueber-
setzung lautet : „Führe uns nicht in Versuchung "

, hat schon
frühzeitig religiöse Bedenken erregt ; der Jakobusbrief
(K, 1 D. 13) scheint den Gedanken , als könne der heiligeGott den Menschen versuchen , mit Nachdruck abzulehnen;
lateinische Uebersetzungen der Evangelien ändern früh¬
zeitig : „Laß uns nicht in Versuchung geführt werden " ; die
Kirchenväter wagen kühne Umdeutungen , z . B . im Sinne
übermäßiger Versuchungen oder auch solcher, die als
Strafe für böse Lust verhängt werden . Neuerdings hat der
englische Bibelforscher Hach einen Wink gegeben, den jetztAd. Harnack mit der ihm eigenen philologischen Methodeund Konsequenz weiterverfolgt hat . (Sitzungsbericht der
Berliner Akademie Philos . histor . Klasse , 1907, Heft 53 ).
Harnack zieht die sogen, „siebente Bitte " heran , die nur eine
positive Umschreibung , eine parallelistische Wiederaufnahmeder sechsten Bitte im Sinne des gehobenen orientalischenStiles ist und somit das griechische Peirasmos eher als Lei¬den denn als „Versuchung "

, „ Prüfung " im engeren Sinne
auffassen läßt . Harnack weist nun überzeugend nach, daßdie Bedeutung „ Prüfung " zwar die ursprüngliche des
griechischen Wortes war , allmählich aber aus dem von Gottmit der Absicht der Erprobung gesandten Leid ein von Gott
gesandtes Uebel im allgemeinen , ja ein Strafübel im be¬
sonderen wurde . Nur in dem Sinns des Leides überhauptsind sicherlich die „Versuchungen " des Paulus , Apostelgesch-K. 20, V. 19, zu verstehen , wie auch Wohl die für das Endeder Dings prophezeiten Versuchungen , Offenb . Joh . K . 3,V- 10. Im Gebete des Herrn aber ist im besonderen an das
Strafübel gedacht, „das mit dem Abfall bedroht "

, und da¬mit ergibt sich ein trefflicher Zusammenhang mit der
fünften Bitte , die auf Vergebung der Schuld gerichtet ist.
Harnack schließt seine Ausführungen mit der richtigen Be¬
merkung : „Die Bitte : Führe uns nicht in Versuchungwird manchem tiefer erscheinen als die Bitte um Verscho¬
nung mit Leiden , die zu Versuchungen werden . Allein imSinne der Religion der beiden Testaments ist die letztereForm der Bitte dis straffere und vollkommenere -"



Ulli Ab* Torfbriketts bestehend aus Kohle ll. Torf. Mol
— Das vestSf billigste , sparsamste «ad reiulichste Feueruugsmaterial. — ^_ _ sparsamste «ad reiulichste „ „ . .

Durch großen Abschluß biu ich in der Lage, aus den fortwährend eintreffenden Waggons recht billig zn liefern, bei Abnahme
von SV Ztr. frei Hülls L Mk. pro Ztr., ^ von 3V Ztr. frei Haus 1.05 pro Ztr. , ^ von IS Ztr. frei Haus 1 .10 pro Ztr. ^

— Voransbestellungeu erbeten . - —
Allein¬
verkauf̂ Z?LSÄZ ?i «rIr Vomi6i ' 8 <rLr ^ 6S

« - LokLsn , ItolLS , SrÜLvir » , ^ oi »L uncl ^ orFsli ' vAi . «-

StllbtmllgistrlitDttieilbllrg.
Bei Tauwetter nach längerer

Frostzeit ist das Befahren der
Alexander - Ehanfsee von der
Alexanderstratze bis zur Stadt¬
gebietsgrenze durch nnt mehr als
1600 Ic§ beladenes Fuhrwerk oder
durch mit mehr als bOO Ic§ be¬
ladenes LräderigeSFuhrwerk, sog.
-mallen Jan "

, auf einige Zelt
bei Geldstrafe bis zu 60 oder
Haftstrafe bis zu 14 Tagen ver¬
boten.

Amt M«b «rg.

ill stell Stootsviolstllllgev
-es Forstreviers Streek.

Es sollen verkauft werden am

Mittwoch,
ist« s. 8ebk ««r 1S88,
im Forstort Bnrneführerholz:

1 . hinter der Jagdhütte:
28 km Kiefern, Fichten, Lär¬

chen. Balken. Sparren , Lat¬
ten, Stangen , Bohnenstan¬
gen und Reisstangen;

Lin den Wolfsdammsbüschen:
67 kra Kiesern-Nutzholz, Bal¬

ken , Sparren » Latten,
Stangen,

1 km Birken-Nutzholz, Balken,
Sparren , Latten , Stangen,

25 km Eichen-, Ellern - und
Birken-Brennholz,

26 km Eichen-Nujzholz, Pfahl-
^ Holz;
S. am DachSberg:

15 km Fichten, Latten. Stan¬
gen,

3 km Kiefern- und Lärchen-
Brennholz;

4. in den Eichenbeständen . San¬
num gegenüber:

26 km Eichen-Nutzholz , in
> Stämmen und Vfahlholz,
0^ Ra Ellern - Nutzholz,

Stämme.
41 km Eichen- und Buchen-

Brennholz:
ferner : 90 km Eichen-Nutz-

holz in Stämmen . Gruben-
und Mahlholz.

Diese Masse wird in einzelnen
Nummern oder unter Umstän¬
den in 2 Losen von 41, 58 und
52, 62 km verkauft.

Käufer versammeln sich am
genannten Tage bei der Jagd¬
hütte im Barneführerholz , vor¬
mittags 9V» Ubr.

Oldenburg , 17. Januar 1968.
_ _ Frhr . v. Rösiina.

kemckbe Mewecht
Die Hundebesitzerhiesiger Ge¬

meinde werden aufgefordert, die
Zahl der in ihren Haushaltun¬
gen gehaltenen Hunde gegen den
1. Februar d. I . bei dem zu¬
ständigen Bezirksvorsteher anzu¬
melden, zur Vermeidung der ge¬
setzlichen Strafe.

Der Gemeindevorsteher:
O l t m a n n s.

kemin -e WarsteMg.
Das Verfahren von

AM MM«
von Sandkrug nach Astrup bezw.
Wardenburg lLitteler Chaussee)
soll am Montag , den 27. Jan .,
nachmittags 5 Uhr, in Arnkens
Wirtshause zu Wardenburg
öffentlich mindestfordernd ver¬
geben werden.

Der Gemeindevorsteher:
Dan nemann.

Reit
oon der Lune-Vlate . N- Meter
Band . Herr Gastwirt Barg-mann am Stau und Herr Gast-Wirt Grambera am Markt neh¬men Bestellungen für mich an.D . Cordes, Nadorst.

S V. i - trächt. Ziege billig. .
Milchbrinkswea32

'808 .z.'1s 98 '^ or,omrzq,jvunagcZ
«un uz „ Zx8 , im Sstsurp «k

"r
rurjnvirrs uH

E 4

Me Preiserhöhung
ist in sämtlichen

IM- ll. kllmMMli
eiugeführt worden.

vis vereinigten evlbetänd. karbiere
und frisvure

der Ztsdt und des /lmls Oldenburg.
ImmdllmKlNls.

Im Aufträge der Erben des
weiland Grenzanfsehers Ir.
Schwegmann Hierselbst werden
wir folgende zum Nachlaß ge¬
hörende Grundstücke zum öffent¬
lich meistbietenden Verkauf
bringen:

SoHeiistr . 3,
Zokobistr. 4,
Zokobistr. 4s,

und steht zu dem Zweck zweiter
Berkausstermrn an auf

Donnerstag,
- en 38. Jannar 1888,

nachm . 6 Uhr.
in Scheeles Restauration , Zie-
gelhofstratze.

Die Häuser find in gutem
baulichen Zustaude. Die Häuser
Jakobistr . 4 und 4a find moderne
Baute « und besonders gut er-
halten.

Die Verkaufsbediuaungen find
ankerst günstig gestellt.

Rnd . Metzer <L Diekmann.

IlNNlSbilMKlllls.
Fräulein A . Antoni hier-

selbst beabsichtigt wegzugshalber
ihre hierselbft an der

Meinarstllsstroste,
vom . Lin- evallee Nr . 33,
belegene Besitzung durch die
Unterzeichneten zu verkaufe».

Letzter Verkaufstermi« steht
au auf

JiMgg,
de« N. Zum 1

nachm . 6 Ubr,
in Peters Restauration . Meinar-
dusstratze 22.

Das Haus ist in gutem Bau¬
zustande: es ist zu 2 Wohnungen
eingerichtet. Beim Lause befin¬
det sich ein kleiner Garten.

Besichtigung vormittags 11 bis
12 Uhr.

Geboten find 14V6V ^l.
In obigem Termin wird be.

stimmt der Zuschlag erteilt.
Nähere Auskunft erteile« hie

Unterzeichneten.
Rnd . Metzer L Diekmann.

Edewecht.
Der Hausmann Züchter hier

beabsichtigt die zur Zeit von
Meirose benutzte

« Alle
zu Nordedewecht II mit Antritt
zum 1 . Mai 1908 zu verpachten.
Zur Stelle gehört ein großer
Garten , ferner kann Pächter
Wiesen- , Weide- und Ackerland
nach Vereinbarung erhalten.

Pachtliebhaber wollen sich bal¬
digst beim Verpächter oder bei
mir melde «.

LncrL.

Verkauf
einer

Wirtschaft
Mt HMllNg.

Strohausen . Wegen vorge¬
rückten Alters beabsichtigt der
Kaufmann E. Voigt seine da¬
selbst an der Chaussee und am
Siel belegene

Besitzung,
bestehend aus einem gut er¬
haltenen Hause mit Saal,
großem Stall und 0,3900 Hek¬
tar Gartengründen,

mit beliebigem Antritt unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen.

Der jetzige Inhaber hat seit
über 40 Jahren eine gut gehende
Wirtschaft, Handlung und etwas
Landwirtschaft betriebet . Land
für 2 bis 3 Kühe kann mit über¬
tragen werden.

Der Kaufpreis ist äußerst nie¬
drig gestellt.

Ovelgönne.
Ed . Dethard , Auktionator.

Verkauf
vo«

Z WoWllsern
Rastede.

Rastede. Zimmermeister D.
G . Sichren biers. beabsichtigt
wegen anderweitigen Unter¬
nehmens seine hiers. in der
Nähe des Bahnhofs belesenen

Besitzungen
mit Antritt zum 1. Mai d. I.
oder später zu verkaufen und
zwar:

1. das von ihm bewohnte Haus
mit Stall und Garten , so¬
wie 2 Holzschuppen , groß 17
Ar 02 Quadratmeter,

2 . das z . Zt . von Hülsebusch
und Janßen bewohnte Haus
mit Stüll und Garten , groß
17 Ar 27 Quadratmeter.

Beide Häuser sind neu, und
ist ersteres namentlich einem
Zimmermann oder Tischler zum
Ankauf zu empfehlen, da Werk¬
stell« und 2 Holzschuppen vor¬
handen sind . Das zu 2 gedachte
Haus enthält 2 Wohnungen mit
separatem Eingang und ist Pas¬
send für einen Privatmann oder
Beamten. Da dasselbe einen
hohen Mietertrag hat, eignet es
sich auch als Kapitalanlage.
Verkaufstermin findet statt am

Freitag,
ist« 31 . Fair. 1

nachm . 5 Uhr,
in Gösseljohanns Gasthause
hiers.

Weitere Verkaufsaussätze wer¬
den nicht beabsichtigt.

G . Mehrtens . Auktionator.
Zu verk . ein s . , wachs . Hund

lWslfkilli . ArtillEve , 1.

Weh - und

KM - Vm
„
8 Ml

LLLlM, , Bloherfelde.
«achm. S Uhr,

bei Gösseljohanns Gasthanse
hiers . :

15 beste hochtragende
und frischmilchende

'^
e M

hies. Rasse,
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Sodann lassen Händler Blen¬
dermau « L Breier aus
Osternbnrg

40— 50 grotze «.kleine

Schweine
verkaufen.

I . Degen , Aukt.
Rastede-Südende.

verkaufen eine nahe am
ben stehende Ouene.

Diedr . Frers.
Schweilmrg . Die Viehhändler

I . von Deetzeu zu Rönnelmoor
und D. Bolle in Neustadt lassen

«m ImerStlig,
de« 3V. Fl«M d . Z.,

nachmittags 3 Uhr,
in AhrenS Gasthanse zn Jadcr-
bollenhagen:

38—48 große
Futterschllicke,

darunter beste Mtslhiveine,
öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet freund-
lichst ein

.Stechmann , Aukt.

Mmne-
Verein

Oldenburg u.
Umgegend.

Sonntag , den 2. Februar:
abends 8 Uhr^

in der irr » üsls Kurs:

Oeffentliche

ll«i§erseier
verbunden mit dem

14 . 5tLktUNL8k68t6,
bestehend aus

^ Kroßem

und

SLl . 1.
MM dK IllW» M.

WM " Karten im Vorverkiaus
L 0 .30 in den bekannten
Verkaufsstellen.

Tanzband 1
Kriegeroerein 0.50 -6.

tt

Unsere diesjährige

findet am

Rit8rolh . de« LS. d.M.,
in sämtlichen Räumen des

Bloherfelde * Hofes
(Inh . L . Selrilül ) statt.

Anfang 7 Uhr.
tzintritt für Lerren 1,50 Mk^ Damen 1 Mk.

Hierzu ladet freundlichst ein
Das Festkomitee.

Immobil mkliilf.
Im Aufträge habe ein Hier¬

selbst beim Tiergarten belegenes

säst neues, geräumiges Wohn-
hlws nebst großen Aallungen
und 4V, S.-S. Ländereien,

vorzüglich geeignet für Fuhr«
werksbetrieb oder Milchwirt¬
schaft , mit beliebigem Antritt zu
verkaufen. Eventl . kann auch
mehr Land beigegeben werden.

Nähere Auskunft erteilt gern
Joh . Meyer , Auktionator,

Delmenhorst.

Lager u. Anfertigung
von Schnüren , Quasten , Bällchen,
Besätze» und Fransen, zu Möbeln,
Gardinen, Kinderwagen u. Kleidern

in Wolle u. Seide.
Lager sämtlicher Ordensbänder

empfiehlt zu billigsten Preisen
ONottallki-stelie, Posamentier
31. Kurwickstr. Kurwickstr. 31.

KriMiem«
Nadorst.

Am Sonntag , den 26. d. M.,
zur Feier des Geburtstages Sr.
Majestät des Kaisers und deS
12. Stiftungsfestes:

Ball
im Vereinslokal Ww. Theilmann,

unter Mitwirkung des
Mannergesangvereins Nadorst.
Entree frei. — Anfang 6 Uhr.

Fremde können eingeführt
werden.

ES ladet freundiichst ein
Der Vorstand». ^

LsternbilM
Mützen -Verein.

Sonnabend , den 28. d. Mts .,
abends 8X Uhr:
General - Uersaumlimg.

Tagesordnung : Aufnahme,
Wahlen , Satzungsänderung,
Maskerade, Verschiedenes.

D. B.

Oftcruburgkl
Zur Geburtstagsfeier Sr . Maj.

des Kaisers am Sonntag , den
26. Janr . :

Ball > -4 -

im Vereinslokal Schfitzenhos z.
Wnuderburg.

Anfairg 5 Uhr.
Um zahlreicheBeteiligung bittet

Der Vorstand.

GOGO « « « OG
8 Kenersl-
ArerssmmlMg

r
der

M

r

r

8

am
Sonntag , 26. Jan . 1968,

«achm. 4 Uhr,
im oberen Saale des
Herrn Wirts Bischofs,
Kurwickstraße Nr . 38.

Tagesordnung:
1. Jahresabrechnung u.

Geschäftsbericht.
2. Bericht der Rech¬

nungsprüfer.
3. Neuwahl der Ver¬

waltungsmitglieder.
4. Verhandlung über

etwaige Beschwerden.
Auslegung der Jahres¬

rechnung nach Erledi¬
gung derTagesordnung.
Alle Mitglieder sind

freundlichst eingelade «.
Der Borstand.

Budde. Tilchcr.
Meine.

8

8
OGGGGOSOOO
Für Tischler!
Habe schöne schwere Eiche«

zum Einschneiden.
G. Diekmann . Ose «.



Mit» , « , Brikets.
Gesiebte Flamm Nußkohle»,

„ Salonkohlen (Zeche Margarethe ) ,
„ Anthraeitkohlen, Größe I u. II,
„ „ Größe III für Cadsöfen
„ Hüttenkoks, Größe I, II, III,

Schmiedekohlen,
Holzkohlen, dunftfrei,
Braunkohlen-Brikets,
trockenen Maschineutorf;

alles in nur bester Ware empfehle zu Tagespreisen.

SvrLÄ. WvvlltLvll
Bahnhofstr. 12. Hoflieferant.

S
Bahnhsfstr. 12.

Ein billiger und wohlschmeckender Kuchen ist der

Omnibus - Kucben,
welcher für jede größere Familie zu empfehlen ist-

Rezept:
Zutaten : 200 § Butter , 250 § Zucker , 2 Eier , bas Weiße

zu Schnee geschlagen , 500 § Weizenmehl, 1 Päckchen Dr.Oetkers Backpulver, 60 § gehackte Mandeln, 50 § Rosinen,das abgeriebene Gelbe einer halben Zitrone , hg— I Milch.
Zubereitung: Tie Butter rühre schaumig, gib Zucker,Eigelb, Milch, Mehl, letzteres mit dem Backpulver vermischt,hinzu und zuletzt die Mandeln , Rosinen, Zitronengelb undden Eierschnee. Fülle die Masse in die , gefettete Form und

backe den Kuchen 1— Stunden.
Man achte beim Einkauf darauf , daß man nur

Dr . Oetker's Backpulver erhält und weise ' Nach¬
ahmungen zurück.

inkl . Möbeln in jeder Preislage.
Permanente Musterküchen-Anssiellung.

Versand franko. — Kataloge gratis.

NesfeM. LersamlW
des

frekimuM Vereins
Zwischenah » «. Umgegend

aw Sonntag , den 2 6 . d. Mts.,
nachm . 4 ^ Uhr,

—. " in MszfSlos Holsl . '— '—
Tagesordnung:

1 . Geschäftliches.
2. Vortrag des Herrn Landwirts Th . Tantzen -Heering.
3. Im Anschluß an die Rede freie Diskussion.
4. Verschiedenes.
Jedermann , auch Nichtmitglieder des Vereins , freundlichst

eingeladen.

8ozrsi »s slirlLsllvr
Kaisers Geburtstag:

LoiiLsrl.

: kleine 8ouper § Kalle bereit . : — :
Vorausbestellungen auf Tische werden entgegengenommen.

Hai »! LvelsrloL ».

MGeijMegebklllilhte Mtsreil
haben

4ps . lieg.
4pf . steh.
5pf . lieg.
6pf . lieg.
8pf . lieg.
8ps . lieg.
3ps . lieg.
3pf . lieg.
4pf . lieg.

vLswotorenkLbrjk veiitr,
_ rilillle Isiunstsk , ösknkofstl 'Lgss 37 .

freibleibend ab Münster abzugeben:
Deutzer Gasmotor . . . Mk . 70V

Körting Gasmotor . . Mk . 850
Deutzer Gasmotor . . . Mk 750
Deutzer Gasmotor . . . Mk . 950

Kühne Gasmotor . . . Mk . 400

Mannheimer Gasmotor . Mk . 500

Dürkopp Petroleummotor . Mk . 350

Langenstepen Petrokmotor Mk . 350

Deutzer Leminmotor . . Mk . 900

Vüd. kapo, Lllllgeßr . 58.
LekrhllBlullg, SchkhmallittbehttssMel.

Größte Auswahl in ausgeschnittenen Sohlen
für Herren, Damen und Kinder.

Abfallleder rc. zn billigsten Preisen.

Donners tag, den W. HllNM IM , abends Mise 6 Uhr,
findet in

Oldenburg im Doodt'schen Etnbliffement
eine

DeßeiltWe VechmmlNg des MM - er Lan-mrte
statt.

Tagesordnung : '7WU
1 . Eröffnung der Versammlung durch den Landesvorsitzenden

Herrn Gutsbes. Müller - Nutzborn.
2. Vortrag der Herren s . Gutsbes. von Levetzow - Sielbeck,

Vorsitzender des Bundes für das Fürstentum Lübeck:
„ Ist es« Friede zwischen Landwirtschaft, Industrie

und Handel möglich?"
b. WeinbergbesitzerGeneralmajor z. D. vonKloeden-Wiesbaden,

Vorsitzender des Bundes für Hessen - Nassau:
„Die Sozialpolitik des Bundes der Landwirte, ins¬

besondere mit Rücksicht auf die Beamten."
3. Aussprache.

Zu dieser Versammlung hat Jedermann Zutritt , insbesondere
laden wir hiermit alle oldenburgijchen Landwirte und Freunde
von Landwirtschaft und Mittelstand freundlichst ein.

Um 4 Uhr findet in demselbenLokaleineBertrauensmünner-
Bersammlrmg des Bundes statt , zu welcher wir alle Vertrauens¬
männer in Oldenburg zu erscheinen bitten. Angabe der Tages¬
ordnung erfolgt durch besondere Einladung.
Der » VQrslanil «iss LrLuckvs üer » L-ariü-
^ iDls LNr ? «Las OLtLsladZiDS.

_ Müller- Nutzhorn, Landesvorsitzender.

oiäenbm'g in äsi „kudvlsburg"
« 1. Felnir, » leist 81- Uhr.

Tagesordnung:

Vortrag von L. Läa Hermann:
„Dis Stellung - er Frau im politischen
Leben ."

Disi njsiou. _ ^ Eintritt frei.

M vttgütell an Zinsen
vom 1. Februar d. I . ab:

Ur SMttinlaM . . . . . . . . . 31g 0^
„ -M. in MMWß .
„ Mhaben in lnOn-tr Rechnung . 4°
„ Einlagen ans Kheck -Kanta . . . . 3°

lDr- > bll
>i« AI Mim

e. 6 . m. v. 0 .

„ Sreibergen"
zu Lodllrldrtso sehr geeignet «»-

Me» Jereiie» emgfMle ».
Doppelte, heizbare Kegelbahn. Wage« zur Bah» zur Verfügung.

Kohlen,
Koks,
Briketts,
Plättkohlen.

Oltokelers»
Ecke Linden- u . Milchstr.

_ Fernsprecher 595.
Bill' g zu verk . eleg . Danen-

maskenanzug, neue Trittnäh¬
maschineu . alle letztere für 12

Sonnenstr . 34.
Metjendorf . Die Herstellung

eines

MrtsgMM
bei der Schule zu Metjendorf
soll am Dienstag , dem 28 . Jan.
1908 , nachm . 5 Uhr, im Hause
des Unterzeichneten öffentlich
mindestfordernd vergeben wer¬
den. Zeichnung und Kostenan¬
schlag sind daselbst einzusehen.

H. Metzer, Juratt
In einem aufblühenden Orte,

Bahnstation , steht ein

kmpleites Klempner-
und

KnpfersihmicdegcWst,
auch Ladengeschäft,

ausgedehnte gute Kundschaft,
sichere Brotstelle, preiswert zum
Verkauf. Antritt baldigst.

Näheres beim Verleger.

Chili - Linse«,
gut verlern , leicht mürbekochend,

Pfund 30
L AM

Kompl. , extra gut. Bett, fast
neu , weil überz. bill . zu verk.

Ackerstr . 31.

Zu verkaufen
1 Hallstür , 1 Schaufenster¬
rahmen , gr . Windsang, Stuben-
türen und Fenster, fast neu.

L . NsraLsrüt,
Itadorsterstr . Nr . 40 s,

Altenh « nt o r s. Empfehle
meinen schonen angekörteu

Rindfiier
zum Decken . G. H. Grube.

Ol . enbrok, Zu verkaufen eine
ere 5jHnge Stute,

Ö. St .-B. Nr . 13610 , belegt vom
„ Martinius "

, fromm im Geschirr.
Ad. Barghorn.

Gksuug- Unterricht.
Ehemalige Schülerin ausge¬

zeichneter Gesangs - Professoren
erteilt Unterricht nach bewährter
altitalienischer Methode. Beson¬
dere Berücksichtigung des Lieder¬
gesanges. Vorzügliche Empfeh¬
lungen stehen zur Seite , Näheres

Staulinie 18 . von 1— 2 Uhr.

vllelltböliriled iw MMN

Virus -Imin.
Zur Feier des GeburtstagesSr . Maj . des Kaisers und des

23. Stiftungsfestes am Sonntagden 26 . Januar:

SBallS
l)k7»-10M8ML ist

ÜL Idompsov'
sklsscopuiven

T Paket 8F ptz.

im Vereinslokal ( Mohnkern) .
Anfang 5 Uhr.

Orden und Vundesabzeichen
sind anzulegen.

-_ Der Vorstand.

klttisngLLsiiscKstt . 3 !L5sIbur ' gen kiukte
. VOI-M. ^Iok->nn l» ei->ng kög. I8,k'- , ^

-

, ^ s sslbung SM blis «iserksin ^

(zvsseisekne iVen6eibepven.
. sLtikiekkL vsrriark . >.
5 «Hlin0t1sei8erne1 > oppen" für slls >
äslllen gisstuMvmMt .sscsäenmllel'
ösü - linll kl3näelLgll55 ^ säerürk.
nach vvftzsiuienenkäoäelletzoäê LicklNUN^

-rstaloA Xr. 18 gratis r . Verkllzung.
Tweelbäke. Zu verk . mehrere

tausend Pfd . Stroh . Alb. Köster,
Zu verk . ein schweres , 12 Tage

altes Bullenkalb.
W. Wigger. Grünerweg1.

Me MEer lülh AnWen
von Oldenburg kauft

C «no Bültmann,
Oldenburg i. Gr. Langeste. 1

Koller
Kricgeritrm.

Am Sonntag , den 26. Januar.
zur Geburtstags -Feier Sr . Maj,des deut' chen Kaisers

in Köhlers Gasthanse z« Ober¬
hansen.

Abmarsch vom Vereinslokal 5
Uhr.

Hierzu laden freundlichst ein
Der Borstand. Ww. Kökiler.

Mmilm.
Am Sonntag , den 26 . Januar-W fSrjekrmm
wozu freundlichst einladen

Kebr . Aemerz.
Kirchhatten. Am 2. Febr^
Linveibungs - Kaii

wozu freundlichst einladet
_

IWM
Am Sonntag , den 2. Febr. :

Schützenball,
verbunden mit

BMsmHmsMn,
wozu freundlichst einladen

Der Borstand. K. Dierhz.

Bloh.
Sonntag , den 26 . d. Mts.

Sk Sali,
Perzonenzug 3.10 ab Oldenburg.

SOUOOSOA

S onnta g, den 26. d. Mts.

Ball,
wozu freundlichst einladetf. Aütii'knbki 'g.
M « U « « « « »

* Kritgmkm
Hattr«.

Am Sonntag, - den 26 Janr,
zur Feier des Geburtstags Sr.
Maj . des Kaisers:

BallÄ
inrVereinZ.okal bei A. Tählmann.
wozu, freundlichst einladgn

Der Vorstand.
A. Dahlmann.

* JeWaose «.
Zur Feier des GeburtstagesS. M. des Kaisers am 26. Janr . :

mit nachfolgendem

Anfang der Aufführungen 5 Uhr,des Balles 7 Uhr.
Hierzu laden freundlichst ein

Der Vorstand. H. Hinrichs.

Kriegmerm

feiert unter gütig«
Mitwirkung des Männeegesang»
verelns Metjendorf den Ge¬
burtstag Sr . Maj . des Kaiser!
am Sonntag , den 26. d. Mts -,
in seinem Vereinslokal durch

: Ball :
Hierzu laden freundlichst ein

Der Borstand.
_ Heinr. WiilerS.

* Krüger - Verein
Oldenburg Wellen

Am Sonntag , den 26. Janr.
zur Feier des Geburtstages Sr
Maj . des Kaisers:

im Vereinslokalebei D. Schmal
riede, Peters eh «.

Anfang 6 Uhr.
Hierzu ladet freuudl . ein

Der Vorstand.

Nethen.
Gesang - Verein
" Brüderschaft".
Am Sonrttag . den 2. Februar:Ball.

Hierzu laden freundlichst eir.
Der Vorstand-

_ H. Knutzen.

Bokek b. Wlisltsnvr.
Sonntag den d. Febr>-ar:

wozu freundlichst ei . lade,
H. Martens.
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3. Beilage
zu 23 der „Nsctzricvien Mr Stsi» uns csnck« von Freitag, 24. Januar 1908.

Nus aem Srohdrrrogrum.
Der Nachdruck unsrrrr mit « rrclpondcnzzcich - n vcrlctz- ncn Origi - cUdnicht«
ist »» r m» gr - uer Qu -U-nau,Ld - grstail -i . Mitlritungrn und « « ich»

Uber kola .e Vorlvmmnislk I>nd der Rkdallion steil willkommen.
Olüeuburg , ^ nc .uar.* Der internationale Verein „Freundinnen junger

Mädchen" hielt vorgestern seine ordentliche Jahresver¬
sammlung ab . u- er Verein hat sicy hier im teuren
Jahre um 12 Mitglieder vermehrt . Dadurch ist es mög¬
lich geworden , Unlerhattungsnacbmittage für gebildete
junge Mädchen von auswärts , welche hier in Stellung sind,
einzurichten . Fräulein Thina Buitmann, Ka . hari-
nenstraße 3 , hat alle vierzehn Tuge Sonntags von 4 Uhr
an einen Kaffeetisch für die jungen Damen bereit , und siekönnen dort einige gemütliche stunden verleben . Man
möchte wünschen , daß ! noch mehr junge Mädchen Freudedaran fänden , sich einige Stunden Familiengeselligkeit
zu verschossen. Das nächste Sonntagskränzchen findet am
ersten Sonntag im Februar statt.

8 Vom Gendaomerickorps . Zum 1 . Mai 1908 werden
versetzt : Gendarm Dumte von Wüdeshausen nach Acens,
Gendarm Jakobs von Atens nach Stuhr , Gendarm Wittje
von Stuhr nach "Nordenham , Wachtmeister Neumann II
von Nordenham nach Dedesdorf , Gendarm Mahlstede von
Nordenham nach Friesoythe , Gendarm Gökens von Fries¬
oythe nach Eckwarden , Gendarm Behrens II von Eckwar¬
den nach Wiefelstede , Gendarm Tiarks von Wiese. stede nach
Nordenham , Gendarm Riekmann von Bant nach Eins¬
warden , Gendarm Lüning von Bant nach Barßel , Gen¬
darm Dröge von Barßel nach Bant , Gendarm Brüning
von Oldenburg nach Bant , Gendarm Töpken von Wildes¬
hausen nach Bant und Gendarm Rogge von Blexen nach
Cloppenburg.

* Der Fortschritt der Esperantobewegung war im letzten
Jahre besonders groß. In Deutschland entstanden 14 neue
Gruppen, die vorhandenen nahmen bedeutend zu . Für England
wirkte der Cambridger Kongreß ungemein fördernd, es sind bis
jetzt übre 100 Esperantistenvereine dort. Einige Staaten be¬
ginnen sich offiziell mit der Sprache zu beschäftigen . Belgien
z . B . hatte einen staatlichen Vertreter in Cambridge, auch soll
es die Einführung bei der Aruiee beabsichtigen . Bulgarien rich¬
tet Kurse für Offiziere ein . In den Vereinigten Staaten von
Nordamerika wird von der Handelsabteilung den Kaufleuten das
Erlernen empfohlen . Städte wie Antwerpen, Marseille , Orleans
usw . wendeten Esperantistengruppen bis 400 Franken zu . An
der „ Sorbonne " in Paris finden Sprechabende statt mit bestimm-
ten Themata . Ebenda bildete sich eine Gesellschaft zur Förde¬
rung des Esperanto beim „Roten Kreuz"

. Das vielsprachige
Rußland weist eine große Anzahl Vereine auf : von , dortigen
Aerzten wird allgemeine Einführung der Hilfssprache

' in ihren
Kreisen geplant. In Norwegen ließ sich König Haakon Vortrag
über Esperanto halten ; er besprach die eventl. Entsendung eines
offiziellen Vertreters auf den Internationalen Kongreß in
Dresden und die Möglichkeit der Abhaltung eines Kongresses in
Christiania 1909 . In einem Aussätzigenasyl in Eulion , Philip¬
pinen, wird Esperanto, gelehrt, dorthin kommen die Kranken von
anderen Inseln , wo verschiedene Sprachen herrschen. Beson-
ocrs bemerkenswert ist der große, dauernde Erfolg in Japan . Aus
obigem sieht man, daß Esperanto im Stande ist , Welthilfssprache
zu werden und daß es Angehörigen aller Nationen zugänglich
ist . Zum vierten Internationalen Esperanto-Kongreß in Dres¬
den , 16 .—22 . August d. I ., um besten Abhaltung sich vier deutsche
Städte stritten , haben sich bis jetzt schon rund 400 Teilnehmer

aus allen Weltgegenden angemeldet. Die Stadt trifft weit¬
gehende Vorbereitungen , sie läßt u . a . 20 Polizisten in Esperanto
ausbilden, damit sie den Fremden Auskunft erteilen können - Ein
Besuch dieses Kongrestes würde sehr interessant sein . — Damen
und Herren , welche sich am zweiten Kursus sür Anfänger zu be¬
teiligen wünschen , werden gebeten, sich in die im „Prinz Eitel
Friedrich" auSliegende Liste einzutragen. Nähere Auskunft dort.
(Siehe Jnserat .s* Die ostfriesischien Klootschießer wollen jetzt keinen
Revanchckampf . Aus Ostfriesland ist an Herrn Joh . Neu¬
haus in Rodenkirchen nachstehendes Schreiben gelangt:

In der Generalversammlung unseres Vereins wurde
mit Bedauern von einer Zeitungsnotiz Kenntnis ge¬
nommen , wonach das alte Amt Esens die Butjadingp-
schon wieder zu einem großen Revanchekampf heraus-

cfordert hat . Mit großer Befriedigung haben wir von
er Ihrerseits ganz in unserem Sinne erfolgten Ant¬

wort Vermerk genommen und erklären wir hiermit
ausdrücklich , daß weder unser Bahnweiser , noch der
KLcisverbandsvorstand , wie auch unser Verein irgend
etwas mit der Herausforderung zu tun haben und alle
daran geknüpften Kombinationen lediglich auf die Esen-
ier zurückfallen . Wir sind ganz mit Ihnen der Ansicht,
oaß eine solch große sportliche Veranstaltung wie die
jetzige in Varel erst in Jahren wieder arrangiert wer¬
den darf . Indem wir bitten , diese Aufklärung öffent¬
lich zur Kenntnis Ihrer Werfer re. zu bringen , zeich¬
nen wir mit einem kräftigen „Fleu herut " . Für den Vor¬
stand des Kreisverbandes Wittmund : Onnen , Vorsitzen¬
der . Klootschießer -Verein Wittmund : Wilken , Vor¬
sitzender ."

Von diesem Schreiben der ostfriesischen Sportsgenossen
dürfte im diesseitigen Bezirk mit Befriedigung Kennt¬
nis genommen werden.

* Tie Aushebung (Musterung ) im Landwchrbezirk I
Oldenburg nimmt bereits am 22. d . M . ihren Anfang
und wird bis zum Osterfest dauern.

* Beschädigung der Tclcgraphenleitungcn . Durch den
Eintritt des Rauhreifes sind eine größere Anzahl Lei¬
tungen des Stadtfernsprcchnetzes beschädigt worden , so daß
vorübergehende Störungen eintraten . Im Laufe des Vor¬
mittages wurden die Schäden wieder ausgebessert.

* Vorsicht : Ausstellung Barcelona ! Die gleichen Unter¬
nehmer, die im verflossenen Herbst die „Internationale Aus¬
stellung Madrid " veranstaltet haben, beabsichtigen demnächst auch
in Barcelona eine Internationale Ausstellung sür Kunst und In¬
dustrie zu inszenieren. Nach den ungünstigen Erfahrungen , die
auch deutsche Interessenten in Madrid gemacht haben, hält es die
„Ständige Ausstellungskommissionfür die Deutsche Industrie"
für ihre Pflicht, bereits jetzt deutschen Firmen bezügl . einer Be¬
teiligung in Barcelona Vorsicht anzuraten.

* Osternburg , 23 . Jan . (Aus dem Osternburger
Ortsausschuß . ) Gestern war die erste Sitzung . Viele neue
Gesichter: Ach, mancher ging und mancher kehrt ' nicht wieder.
Nach der Einführung und Verpflichtung kamen die trockenen
Kommissionswahlen. Von Wichtigkeit ist , daß beschlossen wurde,
die Milchkontrolle einzuführen. Die dazu schon früher
gewählte Kommission hatte sich gründlich mit der Frage beschäf¬
tigt . Jetzt soll bis zur nächsten Sitzung mit einer geeigneten
Persönlichkeit, welche die Milch untersucht, in Verhandlung ge¬
treten werden. Die Uferstraße erhält vier und die Hcrrenstraße
eine neue Gaslatcrnc mehr. Unsere alten Petroleumlaternen
wurden einmal wieder als „Unikum" bezeichnet . Umgepflastert

Die jungr Wttwe.
Kriminal - Roman von A. Groner.

(Nachdruck verboten.)
. (Fortsetzung.)
Zu Frau Clarisse gewandt sagte Herr Neumann : „ Ja,

gnädige Frau , mein Beruf ist mteressant , aber er hat
auch seine Gefahren und viele , sehr viele Unannehmlich¬
keiten . Es gibt wohl nicht viel Leute , die zum Beispiel jetzt
in meiner Haut stecken möchten ."

Da wandte . Fritzi sich lebhaft zu ihm : „ So haben
Sie es derzeit mit einem gefährlichen Verbrecher zu tun ?"

„ Ja , gnädiges Fräulein ."
„ Was hat er denn getan ?"
„ Ja , Fritzi , das . kannst Du nicht erfahren . Das ist

einstweilen noch ein großes Amtsgeheimnis, " scherzte der
Doktor.

„ Aber Du weißt es ?"
„ Natürlich !"
„ Na , wenn ich Deine Frau bin , mußt Du mir alles

sagen ."
„Da wärst Du vielleicht gar imstande , den Verfolgten

zu warnen ." /
„ Unter Umständen schon . Diesen Rank zum Bei¬

spiel hätte ich, wenn ich ' s gekonnt hätte , ganz bestimmt
gewarnt ."

„ Ei , ei, Fräulein ! Da find Sie ja eine ganz gefährliche
Staatsbürgerin, " scherzte Weidmann . „Es ist Ihnen ver¬
mutlich recht angenehm gewesen, daß dieser Mensch ent¬
kommen ist ?"

Fritzis Augen blitzten auf . ' „ Natürlich war es mir
recht," rief sie aus . „Und ich möchte dem , der ihn freige¬
macht hat , die Hand drücken — aber freilich , das war ja
fein Verführer , sein böser Geist !"

„ Warum sagen Sie nicht — sein Spießgeselle ?" warf
Weidmann ärgerlich ein.

Da erst besann das Mädchen sich darauf , daß Rank na-
turgenmäß von Weidmann angefeindet wurde , und das
machte sie verlegen . „Entschuldigen Sie, " bat sie herzlich,
„ ich begreife ja , daß Sie auf den armen Menschen nicht gut
zu sprechen sind , ich aber und — gelt , Clarisse , auch Du , —
wir können nicht so unbedingt daran glauben , daß er ganz
so schuldig ist, als es scheint . Ich habe ihn nur einmal ge¬
sehen —" .

„Auf der Bühne ! Womöglich in einer edlen , sen¬timentalen Liebhaberrolle, " fiel der Fabrikant ironisch ein.
Tie lustige Fritzi schüttelte aber sehr ernst den Kopf.

„Nein , bei Clarisse . Er war ganz still und eigentlich gar-
nicht so, wie man sich , einen Schauspieler vorstellt ."

„Na , er soll ja auch ein herzlich schlechter Schauspieler
gewesen sein ."

„Möglich , aber er ist wenigstens kein schlechter
Sohn . Als er damals davon redete , daß er fürchte , seine
Mutter würde nicht mehr lange leben , traten ihm die
Tränen in die Augen ."

„ Eine billige Art , fein Herz zu zeigen, " spöttelte der
Fabrikant.

Da flammte es wieder in Fritzis schönen Augen auf.
„ Er hat sein Herz auch noch auf andere Art gezeigt . Nicht
wahr , Herbert ?"

Doktor Klinger nickte. „ Er hat von seiner sehr kärg¬
lichen Gage seine Mutter unterstützt, " sagte er , und seine
Stimme klang recht warm dabei . Dann fuhr er ironisch
fort : „Daher seine elegante Hagerkeit , die übrigens nur ein
Nebenprodukt seines

"
häufigen Fastens war ."

Fräulein Fritzi nickte ihrem Liebsten zärtlich zu und
sagte , wieder in die gewohnte Lebhaftigkeit verfallend:
„ Uebrigens bin ich nicht die einzige , welche diesen Mann
und ein Verbrechen , ein gemeines Verbrechen , einfach nicht
zusammenbringen kann . Frau Petrofsky denkt genau so wie
ich und auch —"

„Lina " hatte sie sagen wollen , aber sie sagte es
nicht.

Wußte Weidmann trotzdem , was sie dachte ? Es schien
so , denn er tat einen schweren Atemzug und entgegnete
dann ein wenig unsicher : „ Habe denn ich ihn vorher
für einen schlechten Menschen gehalten ? Ich hielt ihn , wie
alle Welt , nur für einen schlechten Schauspieler ; mehr
wußte ich ja nicht von ihm , und ich war tiefer , wahrlich
tiefer als Sie davon betroffen , als es sich ohne jeden Zwei¬
fel herausstellte , daß er ein Verbrechen hat begehen kön¬
nen . — Sie sehen , meine Damen , ich mache Unterschiede . Ich
würde heute gerne Ja sagen , wenn Rank dies nicht selber
unmöglich gemacht hätte ."

Weidmann hatte so ernst , so bewegt gesprochen,
daß man es ihm ansah , wie aufrichtig dies alles ge¬
meint war.

Als er jetzt schwieg, reichte Fritzi ihm beide Hände.
„ Könnte man doch in die Seelen der Menschen

schauen," sagte Frau Clarissä traurig , „es würde da so
manches Unrecht zu vermeiden , so manches Leid fernzu¬
halten sein ."

„ .Finden Sie das auch, Neumann - " zog der Doktor
den Detektiv wieder in das Geßvräch. Der blasse Mann^
der sich so bescheiden wieder in den finstersten Zimmer¬
winkel zurückgezogen hatte , mochte ihm leid tun.

Neumann erhob ein wenig den Kopf , aber seine Augen
vermieden die Gesellschaft , die sichtlich interessiert auf

soll die Nordstraß« werden. Die Ellbogenstraße wurde ' unter
allgemeiner Heiterkeit als Smnpfstraße dargestellt und zur Be¬
sichtigung — und Pflasterung empfohlen . Eine Petroleum-
loterne dort hat schon aus Hochachtung den Hut abgesetzt und in
Nachbars Garten gelegt. Der Langenweg erhält den schönen
Namen „Stcdingersrraße "

, und die schönen Ulmen dort sollen in
zwei Jahren ganz vom Erdboden verschwinden und durch kleine
Bäume ersetzt werden. (Segen diesen Radikalismus erhob sich
aber eine Stimme ganz energisch , aber vergeblich . Für die An¬
stellung eines Hebungsbeamten herrschte Einstimmigkeit. In
Gemeinschaftmit dem Gemeinderat soll die Sache weiter geför¬
dert werden. In der Versammlung gab es auch Zuhörer.

LH Bad Zwischenahn , 23 . Jan . Im Kriegerverein
war Jahresversammlung , sie fand bei Herrn Siebel statt.
Auf der Tagesordnung stand in erster Linie die Neuwahl
des Vorstandes : 1 . Vorsitzender H . Wittjen -Querenstede ; 2.
Vorsitzender Bahnhofsvorsteher Th . Müller (gewählt an
Stelle des verstorbenen Herrn O . L . Berg , dessen Andenken
in der Versammlung noch besonders geehrt wurde ) : 3. Mit¬
glied des Vorstandes Eichler ; Schrift - und Kasseführer I . H.
Hinrichs ; dazu dis Fahnenträger und Fahnenjunker , der Ver-
gnügungsausschnß mit dem bewährten Obmann Adolf
Bruns , dem der Dank des Vereins gebührend gezollt wurde,
ferner ein Jnvcntarverwalter , H . Manje , und der Ehrenrat,
aus fünf älteren Kameraden bestehend (Feldhus , Eichler,
Sandstcde , zur Loye und Wittjeu ) . — Der Gesangver¬
ein des Kampfgenossenvereius aus Olden¬
burg , von einer Kohlpartie kommend , war auf Einladung
zur Versammlung gekommen . Es entwickelte sich ein ver¬
gnügter Kommers . Die Sänger trugen manch schönes
Lied vor.

§ Neuende , 23. Jan . Der Gern ein berat hielt
heute feine erste diesjährige Sitzung ab . Ter Gemeinderat
ist auf Anfrage des Ministeriums der Ansicht, daß ein
Ueberhanduchmcn der Feldmäuse nicht zu befürchten ist.
Der Mühlcnweg , eine Hauptverkehrsstraße zwischen Hep¬
pens und Neucnde , soll gepflastert werden , wenn die
Anlieger 75 Prozent der Kosten freiwillig übernehmen
und - den Grund und Boden umsonst hergeben.

Geschäftliche Mitteilungen.

verlieren bald ihre Kopfschmerzen,
Appeiitlosiczkeii, Mattigkeit und
Ermüdung , wenn sie eine Zeitlang

Scotts Emulsion
nehmen , die Appetit « nd Ver¬
dauung regelt und frische Kraft
und Lebensfreude weckt.
Scotts Emulsion ist ein äußerst
nahrhaftes Kräftigungsmittel ; sie
ist ans nur besten und reinsten Nur echt mit dies»Materialien hcrgestellt und auf Marke - demFiss«
dem Möge des Scottschen ver - zeigen

"
d-r

°
Scoit-

fahrens leicht verdaulich geinacht , Verl -chren»! '

Scotts Emulston wird von unz auS>
verkmisi, und zwar nie , tote nach « ewichi oder großen

iondern»arm vcrst -celi -ii Originatflalchen in Karton mit unterer
Schutzmarie Welcher mit dem Dorsch). Scott L Bowne , G m.b. H.. Franksuri a. M.

BestandteileFeinster Medizinal.ycbcrtran U>0.0. primaTlwermon.o, nnt-rphodphoriaianrerKalk «,s, - - .
rigs »"" . . . - — ""- " " ' ' 'ccgkauret Natron 2,0. vnlv . Tragant s,0, seinster arad . izummi
rnrv . 2.0. bestell. Wasser I2 - .V, Alkohol lt,o . Hierzu aromaiiiche
Emulsion mit Zinii -, Mandel - und SauIti -riM je 2 Trovsen.

ihn sah . Er zuckte die Achseln, während er mit seiner immer
etwas heiseren Stimme sagte : „ Tie gnädige Frau hat ja
ganz recht , aber mit dem „ In die Seelen schauen" wäre es
nach meiner Meinung nicht abgetan , man müßte die Nie¬
derträchtigkeit vorerst aus der Welt schaffen können .

"
Wie hart jetzt diese klanglose Stimme war . Inst als

als hätte ein Automat geredet . Aber wenn Neumann ein
so tüchtiger Detektiv war , wie Klinger gesagt hatte , dann
konnte er nichts weniger als ein Automat fein , dann mußte
er einen Geist und einen Willen , ja vielleicht auch ein Herz
besitzen, welche sehr selbständige Arbeit taten.

Sämtliche Anwesende empfingen den Eindruck , daß
dies der Fall sei . Wer so verbittert werden konnte , der
mußte ehedem sehr herzlichen Empfindungen zugänglich
gewesen sein , denn meist werden nur solche Menschen hart,
gegen welche die Niederträchtigkeit viele Schläge geführt
hat , so wie jenes Eisen nur sich härtet , darauf oft ein Ham¬
mer niederfällt.

Neumann hatte sich , während er antwortete , er¬
hoben . „Ich muß jetzt gehen, " setzte er seinen ersten
Worten hinzu.

Klinger , welcher Neumann offenbar aus bestimmten
Gründen zurückgehalten hatte , wendete jetzt nichts mehr
gegen seine Entfernung ein . Auch er stand auf und ging
auf ihn zu , „ Ja , ja , gehen Sic , aber morgen früh erwarte
ich Sie beizeiten . Ich hoffe mehr als je, daß Sic Glück
haben werden ."

Eine kurze Verneigung und Neumann verließ das
Zimmer . Erst jetzt fiel es Weidmann und den Damen
auf , daß er ein wenig hinkte.

„ Er scheint ein wirklich tüchtiger Mensch," sagte
elfterer , als Klinger sich wieder setzte.

„Sehr verwendbar . Ich hoffe , daß er die Sache,
welche er jetzt in Händen hat , gut durchführen wird , glück¬
licher , als zum Beispiel die Sache ausgegangen ist, die
der ja zweifellos auch, .sehr tüchtige Breuner durchae-
sührt hat ."

„Nun . der hat doch sehr viel entdeckt."
„Aber nicht alles . Ich wäre sehr froh gewesen , wenn

wir Neumann schon zu der Voruntersuchung in dem Falle
Lansky hätten verwenden können ."'

Warum haben Sie ihn nicht schon damals heran¬
gezogen ?"

„Ja , damals hat er eben anderes zu tun gehabt . "
„Was rft er denn früher gewesen ?" fragte Frau

Clarisse.
(Fortsetzung folgt.)



Land - Verkauf
IN

Hatten.
Baumann Heiur . Barkemeyer

daselbst läßt am

KreitG
St » A . Zm . S. F . ,

nachm. 6 Uhr,
in Kunst ' Wirtshause daselbst
sein hinterm Schierenbuchen
belegenes

sogen . Papemnoor, un-
kultiv . , grrtz 7,3838
Hektar, bestens zur
Kultur (Acker- und
und Wiesenland) ge¬
eignet,

geteilt oder im ganzen zum Ver¬
kauf aufsetzen , wozu einladet
_ H . Ripke« , Auktionator.

Wiesenkarrd-
Werpachtung

m

Hatterwüsting.
Baumann I . D. Suhrkain-

in Sandhatte » läßt am

NtttkA,
Se « N. Zm« 1888,

nachmittags 5 Uhr,
in Dahlmanns Wirtshanse in
Hatte»

sein in Hatterwüsting direkt
an der Chaussee in der Nähe
bei H . Schröder belegenes

Wiesenland,
2)6 de, (ca. 5 Jück) ,mit möglichst sofortigem Antritt

auf 10 Jahre verpachten.
H. Mpken , Auktionator.

Hchmkms
in

Sandhatten.
Baumann Hinr . Wieling,

Heine. KSuneman» , Ar. H.
Pralle und H. Heueemarm in
Sandhattenlassen am

Llmerstilg,
stv 8. Fedmilr 1898,

nachm, pünktlich 1 Uhr anfgd. :
300 Fuhren

auf dem Stamm (kl. Balken,
Sparren , Latten u. Brenn¬
holz ),

88 Kaufe» Kiste»
(Latten und Doppellatten ) ,20 Eichen,

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kausliebhaber versammeln sich
bei H. Künnernanns sog . Meer-
kamp am Sandkruger Wege.

H. Ripke », Auküonator.

Mesekwiesen-
Merkauf

>«

Oltmanns,Baumann F.
Schohusen läßt am

Montag,
3 . Febr.

nachm. 5 Uhr,
in Joh . Steeuken 's Wirtshause
in Sandhatten folgende

Meselmesen:
1. EMG , grsß cs . 2 Zück,
Z. LWtWen,, „ 1 „
3. KsMersrt,

ssg . Rethisiefesl, „ 2 „
md Kttyekkslüsi

iZMtedeilh) 2 „
öffentlich zum Verkauf aufsetzen,
wozu einladet

H. Ripke «, Aukt.

Lieh -Lerkailf.
läßt am

Montag,
- e« 3. Febr.,

nachm . 2 Uhr,
1 Mize» sHwarze»

Wala-,
1 Ijahrize« Sit«,

beste starke Ein- und Zwei¬
spänner,

2 Wen tick We,
2 - «.Wr. tteSize

12 Lsene »,
teils nahe am Kalben,

öffentlich meistbietend verkaufen.
G- Haverkamp, Aukt.

Gebe mein

k. L Notorraü
(4 Cy linder)

mit oder ohne Vorsteckwagen
äußerst billig ab.

br-Ms, Oldenburg,
Lrndenstraße 2.
EleganteLaSesemrWmg

für Kolonial- u . Delikateßwaren
per Mai zu verkaufen.

Offerten unter ll. 418 an die
Exp. der „ Rhein-Ems -Zeitung " ,Emden .

Bloherfelde. Zu verk. e. rrächt.
Schwei» , welches Mitte Februar
ferkelt . _ H. Voltes.

D Mver ZN MaOk.
Milchstr. 12b (Schule).

Großenmeer. Zu verkaufen
schwere , nahe am Kalbenstehende

LmLZ . »
_ Reruh. v. THSleu.
Habe eine fast neue

welche auch zum Grünfutter-
schneiden eingerichtet ist , billig
z« verkaufen.

L-I . SLT -rns,
Bau - und Maschinenschlosserei,

Nelkenstraße 34.

Hstel - Veck«s.
Das hier am Marktplatz be¬

legene altrenommierte und mit
Erbkruaaerechtiykeit versehene

stoisl rum
Lndgrossksirsg

enthaltend Wohn- und Wirt¬
schaftsräume, sowie Gast- , Klub-,
Speise- und 20 Fremdenzimmer,
soll mit dem gesamten Inventar
zum Antritt ans den 1 . März
d. I . oder später öffentlich
gegen Meistgebot verkauft wer¬
den und steht hierzu Termin im
obigen Hotel an auf

LsiimlmH,
de» 25. Imiur d. Z.,

nachm . 4 Wr.
Wir laden Reflektanten ein,

erklären uns zu jeder weiteren
Auskunstserteiluna gern bereit,
und unterlassen nicht , darauf
hinzuweisen, daß sich mit Rück¬
sicht auf die vorzügliche Lage des
Grundstücks, die dem Hause an¬
klebende Erbkruggerechtigkeit u.
die vorhandenen großen Stal¬
lungen mit dem Hotel eine
zweifellos rentable Gastwirt¬
schaft mit Ausspann verbinden
lassen wird.

Köhler L Behnke.
Der

neuestes Modell 1607 , wenig ge¬
braucht, mit elektr . und neuester
Katklicht -Einrichtung (überall zu
gebrauchen, auch wo kein Gas
ist, bis 3000 Kerzenstärke) und
1500 M^ er Films , krankheits¬
halber sehr billig zu verkaufen.
Koch, Wulsdors , Weserstraße 44.
Zu kauf. ges. ein Bett M. Bettst^

«ntm. allein soder zusainmen.
Off, u . 8 . 193 an Exp, ds . Bl.

Kreyenbrück. Zu verk. eine
junge in 14 Lagen kalbende Kuh.

Adols v . d. Lage.
Lenchtenburg. Zu verk. eine

ganz nahe am Kalben stehende
Q -U § Nb.

Fr . zue Mühlen.
Weg . Mang. a . Platz billig zu

verk. : Itür. Kleiderschr ., 1 Tisch,
1 Sessel, Kommode . Nad.str. 88.

Damen - u . KinSsr - Aaröerobe
wird anges. Staulinie 7.

Holzverkarrf
für den Gemeinde-Vorst. W. V.
Böningzu tzteuenbrok ist auf

Will«; ,
dm 27. ZlMk. d. I.,
verlegt.
Großenmeer. C. Hsrake, Aukt.

Leuchtenbneg b. Rastede. Zu
verkaufen eine nahe am Kalben
stehende Kuh. I . Labs.

AlMlkWf,
Moorhausen b. Wüking . Land¬

wirt Wilh . Finke das . läßt wegen
Aufgabe der Landwirtschaft am

Mittwoch,
dem Z. Febrmar,

mittags 12 Ukr ansangend.

1

krrästiges Arbeits-ftrd,
5 iirdige K«he, «che am

Kalke«,
1 tiedige Gueae,
1 3 jährig. Ochst «,
2 Ljshrig. gaste Mellen,
3 Kchrmder,
5 trächtige Schmrmr,
2 halhstite Schweine.
30 Hühner,

1 Dreschmaschine mit Göpel,
1 stark, u . 1 leicht . Ackerwagen,
elfterer fast neu, 1 gut erhal¬
tenen Kastenwagen, 1 Pferde¬
geschirr mit neusilbernem Be¬
schlag , 1 Arbeitsaeschirr, 2
Paar Wagenleitern u. Bretter,
1 Pflug , 1 Egge. 1 Staub¬
mühle, mehr. Schweinekasten,
Reepe u . Rollen, 1 Schneide¬
lade, 1 Bötofen . 1 Tafelklavier,
1 Kleiderschr. , Tische , Stühle,
eich. Koffer, 1 kupf . Kessel , 2
gr . eis. Töpfe und versch . sonst.
Haus - u . Ackergeräte:

ferner : eine Partie Heu und
Stroh . 3000 Ziegelsteine. 1
Haufen Feldsteine, mehrere
Haufen Dünger und

20 Sch .-Zaat Mit grünem
Dogge«

öffentlich meistbietend verkaufen.
G . Haverkamp, Aukt.

»l Reihe».
Rastede . Landwirt W . Bnlling

in Nethen läßt am

Dimsiaz, 28. Zs»r„
nachm. 1214 Uhr auf. ,

1. in den Veüchauser Büsche« :
200 Nrn . Fuhren,
schöne Stämme , zu Ramm
vfählen, Bauholz u . Riecheln
bestens passend,

2. im Nethener Busch:
100 Nru. Elchen,
zu Bau -, Wagen-, Heck- und
Riechelholz geeignet,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Degen, Aukt.

Frau Witwe Trouchon
hiers . beabsichtigt das an
der Lange«- «. Achtern-
stratze günstig belegene

in dem seit Jahren ein
Kolonialwaren- Geschäft
betrieben ist , zu ver¬
lausen . Das Geschäft
kann eventl. mit über¬
nommenwerden . Nähere
Auskunft erteilt

»M !» mll M « 1r.

ImM -Mns
ln

Sandhaitett.
Tie Erben des Brinksitzers

Fr. Steenkendaselbst lassen am

Montag,
den 3 . Febr. 1908,

nachm. 4 Uhr,
in I . Steeuken 's Wirtshäuse da¬
selbst ihre zu Sandhatteu be¬
legene

Kmkßhttßkilk,
best , a - Wohnhaus , 2,1939 La (ca.
26 Scheffels .) Garten - und Acker¬
land und ca- 114 JÜck Riesel¬
wiesen , mit Antritt 1. Mai 1SV8,
Ackerland teils nach Abernte,
öffentl. meistbietendzum Verkauf
aufsetzen.

H. Ripke «, Auktionator.

I
"

Mkllf.
Geveshauser Grad, Gemeinde

Dötlingen. Die Erben des Brink¬
sitzers Herrn . Asche lassen am

Freitag,
den 7. Febr. d. I .,

nachm. 4 Uhr,
in dem früher Schipper'schen,
jetzt Brnus 'schen Wirtshause zu
Ostrittrum ihre in Geveshauser
Grad belegene

KmWlßelle,
besteh , aus Wohnhaus , 2,8694 La
(ca. 35 Scheffels . ) Garten -, Acker-
und Wiesenland, sämtlich beim
Wohnhause belegen, mit Antritt
1 . Novbr . 1908 , Ackerland nach
Abernte,

ferner das in: Rittrumer Felde
vor dem Holze belegene

Ackerland,
groß 43 ar 22 gm (ca. 5 Scheffels .) ,mit Antritt nach Abernte 1808,
öffentlch meistbietend zum Ver¬
kauf aufsetzen.

H. Ripke«, Aukt.

MH Aer Sie He
mit 39 Abbildungen

3 do . Geschlechtsleb ., 39 Abb.
2,50 .L , beide Bücher zns . jetzt
2,50 srk . Nackn. 25 mehr.

Rich . Döring . Buchhandlung,
Bad

Zu kaufen gesucht 2 gute
Arbeitspferde.

Hollman«, Wehnerfeld
Oldenbrok . Zu verkaufen

AM W»i
A. Amme.

Bauplatz
an bester Geschäftslageim Mittel¬
punkt Oldenburgs mit großem
Lagerplatz und Lager- und Werk¬
stattgebäuden zu beliebigem An¬
tritt mit geringer Anzahlung zu
verkaufen.

Offerten unter 8. N. 100 post-
_

Briefmarken
o. Oldenburg u . Hannover so¬
wie ganze Sammlungen kauft

A. Tönjes , Markenhandlung,
Etzhorn.

Zahnwehtod,
indiiches Rezept, sicher wirkend.

H. Hitzegrad.
Wegzugsoatber zu verlaufen e.

mit Göpel , neu.
H. Küuning» Sandhatte».

Vieh - Uh
Hch -Leckus.
Wehe. Der Baumann . D.

Brockshnszu Brockshus läßt
am Woniag,

de» 27. Imme IM,
nachm . 1 Uhr auf.,

10 schöne trächtige
Schweine, alsdann
nahe am Ferkeln,

Lvv Buchen, glatte, teils
schwere Stämme , Nutz-und Brennholz,

ZV Nrn. Buchen,
Brennholz , und

SO Eschen,
teils schwere Stämme,

meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Das Holz ist größtenteils ge¬
hauen.

Kauflustige ladet ein
I . Holthusen.

KldenSurg . Zu kaust«
gesucht in der Wähe des
Schlosses ein kleineres
Kans zum Meinöe-
rvoHnen , mit Antritt
am 1 . Mai od. 1 . Wo-
vemöer d . I.
tzdo Weiners, Achlmftr. 26.

6 massive gut erhaltene Nnß-
baum-Rohrstühle u . 1 Itür . Ma¬
hagoni-Kleiberschrank sind preis¬
wert zu verk . Brunnenftr . 31.
Besichtigung 9— 12 , 3— 7 Uhr.

Rastede.
RepmtumA
an landw . u. gewerbl. Maschinen,
Fahrrädern usw . werden prompt
und sachgemäß unter billigster
Preisberechnung ausgeführt.

LT. LolLMrarrir,
Maschinenbauer.

Reparaturwerkstatümst Krastbetr.

Verkauf

Me ill hiefiger AaSt an
eiller HsPtverkehrssiraße sehr
günstig üelegene

steht SnrH uns znm Verknus.
Die GeMe stnS ssst neu,

such ist !>as Fnllentnr nollstnn-
!>ig untz gut erhalten.

Las Haus hat Anschluß au
Gas- unS Wasserleitung, such
ist der Anschluß sür elektrische
Beleuchtung mhauden.

Nähere Auskunft über den
Umsatz und Sie Art des Ge¬
schäfts erteilen mir m LieS-
hader geru und unentgeltlich.
kW S!« » VaM

Auktiauataren.
MkuSurg i. Gr. (Dsternönrg).
ZMoSil - Aerkmsl

Der Privatmann Joh.
Bruns zu Rastede beab¬
sichtigt anderweiten An¬
kaufs halber seine zu

Rastede «« Park
an der Chaussee nach
Oldenburg belegene Be¬
sitzung öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen.

Dritter und letzterVer-
kanfstermin steht an auf

Tdmlrck
de» 25. Za»«« 1888,

nachm. S Uhr,
im „Hof von Oldenburg"
zn Rastede.

Die Besitzung besieht
aus einem hübschen neuen
im Villenstil gebauten
Hanfe «. grostern Garten.

Wegen der bevorzugten
Lage (der Garten wird
vom Grotzh. Park um¬
schlossen) ist die Besitzung
ganz besonders zu em¬
pfehlen. Antritt beliebig.
Gebote« sind nur 1V VVV
Mark.
Rud. Meyer L Diekmann.
BllllMe zuMinsk «.

Im Aufträge habe ich zwei an
der Lambertistr. belegene

Bauplätze
mit beliebigemAntritte preiswert
zu verkaufen.

Th . Oltirmnns, Auktionator,
_ Mottenstr. 19.

Verheurung.
Zwischermhn . Der Grund¬

heuermann D . Meiroso zu Kai-
Haufen beabsichtigt seine daselbst
belegene_

DM' Stelle,
als das Wohnhaus nebst plm.
3 Sch. -S . Land , mit Antritt zum
1 . Mai d. I . auf mehrere Jalwe
zu verheuern und wollen Heuer¬
liebhaber sich baldigst beimUnter-
zeichneten melden.

I . H. Hinrichs

Koble», Koks.
Briketts

Marke Union und v . » »sowie
trockenen Torf

empfiehlt '

«SGÜL . V088,
Nadorsteestr. 37 . Fernfpr. 483.Darme
in bekannt vorzüglichster War«

empfiehltFs!». v «»88
Nadorsterftr. 37. Fernspr. 483.

Selbstgemachte^

ik Pinkel
empfiehlt

«sok . V088
Nadorsterftr . 37.

Garavtiert reine«
Menen - Honig,
L Pfd . 70 H , bei 5 Pfd . 6ö

"
.sowie

ff. ZuSerhonig,
L Pfd . 40 in Emaille-Eutter
mit 10 Pfd. netto 3 .30 Tz , inkl.

Eimer , empfiehlt
Fvdt . Voss
_ Nadorsterstraße 37.

Kartoffeln
( feinste IckLAnum bonum)

empfiehlt billigst
Frrl » . Voss
Nadorsterftr . 37 . Fernspr . 483.

Selbsteingemachte
grüne Bohneu

und

ff. Sauerkohl
empfiehlt in bekannter Güte

Zoll . Voss
Nadorsterftr. 37.

Größte Auswahl
reizender Renheite«

m

HalldtüHcheu
empfiehlt

S . Lo1oi » 1,
Haarenstr . 51.

MW " Handarbeits - Unterricht,
S . GärdcS , Grünestr . 13 b.

MagealeiSeaSea
teile ich aus Mitgefühl gern ums,
mit, wie sich jeder selbst von die¬
sem gualv. Leide » kos, dauern»
befreien kann . M . Ohme. Lehrer,
Schmölln S .-A . 91.

Tweelbäke . Nieinenprämiiert.
Rindstier „Hello" halte ich zum
Decken empfohlen. D. Menkens.

4 -we -ß.
gegen Periodenstörungen , erfolg¬
reich ! Frauen wenden sich ver¬
trauensvoll an Ar . Hohenstein,
Berlin V ., Kantstr. 18. (Rückp .)

Wae Bein-
Weil,

KimOSer-
Mmre M
Hautkrailkh.

behändelto ' nt
Berufsstörung
nach langjähr.
Ersahrung

Lerivalä 56Nior,
Oldenburg, Eottorpstratze4,

« trauen L
Lei Kexslsldrnvzsev sinck Leins
? ropkon „ ? rausowolr1 " (O. K.
O.K . s .) von slck . sarant . miscstäckl.
Wirkung ^ Lest . : Oest . ? 1. ^ nt . n.)? rei8 Z,90Rk ., Ok-ppelklLscke 6 kffir.
Zokort. 6i3kr . VersLnä nur ckurcd 61s
k(onjxs . Ztsrnspvlksko Lssssl . 14

Nettste« -»,
fertigung, billig gegen bar zu
verkaufen.

Wilhelmstraße 1a.

8edNseüs
UMüök

sollten keinen Augenblicke 20°
Zern , sonckern sokort
Sin " nekmen . OILnrenäs Re¬
sultate ! Sokok ?tlNS Wir-
Icringl Oarantiert unsckiäällcki!
kläkers tluslrrmkt xratis.
IL . LobriiironrunN )OeelinllS

b'rleärickstr . 5.
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